
Haushaltssicherungskonzept

2012-2022

Fortschreibung für 2015

- Vorbericht
- Prüfpunkte für ein HSK
- Maßnahmenliste HSK 2012-2022
- Maßnahmenliste HSK 2010ff.
  Fortschreibung für 2015
- Übersicht über die Entwick-
  lung der Stellen und 
  Beschäftigten seit 2000
- Liste der freiwilligen
  Leistungen
- Liste der freiwilligen
  Aufgabenbereiche
- Zusammenstellung der
  übertragenen Ermächtigungen
  § 22 GemHVO



Haushaltswirtschaftliche Vorgeschichte der Stadt Lüdenscheid 
 
Haushaltsjahre vor der NKF-Einführung (bis einschließlich 2008) 
 
Der Haushalt der Stadt Lüdenscheid weist seit vielen Jahren ein „strukturelles Defizit“ aus, 
da die laufenden Aufwendungen die Erträge übersteigen. Weil die Optimierungs- und Spar-
bemühungen nicht ausreichten, die Haushaltslücken zu schließen, wurden Vermögenserlöse 
und Mittel der kameralen allgemeinen Rücklage zum Haushaltsausgleich herangezogen.  
 

Die Stadt Lüdenscheid befand sich nach den Vorschriften des alten kameralen Haushalts-
rechts seit 2002 in der Pflicht, ein Haushaltssicherungskonzept aufstellen zu müssen. Da der 
Haushaltsausgleich in der Planung nicht darstellbar war, befand sich die Stadt Lüdenscheid 
seit dem Haushaltsjahr 2006 mit einem nicht genehmigungsfähigen Haushaltssicherungs-
konzept in der vorläufigen Haushaltsführung. Gleichwohl wurden das Haushaltssicherungs-
konzept fortgeschrieben und die dort beschriebenen Maßnahmen eingehalten. Nennenswer-
te Verbesserungen sind hierdurch aber nicht eingetreten. Allerdings ist festzuhalten, dass 

trotz Fehlbedarfen in der Planung in den Haushaltsjahren 2002 bis 2005 der Haushaltsaus-
gleich gelungen ist, wenn auch wiederum teilweise gestützt durch Vermögensveräußerungen 

und Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage. Für 2008 ergab sich insbesondere durch eine 
erhebliche Verbesserung der Gewerbesteuereinnahmen ein Jahresergebnis, das die Abde-
ckung der Vorjahresfehlbeträge und anschließend noch über die Pflichtzuführung hinaus 
eine erhebliche Zuführung an die kamerale allgemeine Rücklage ermöglichte (8,3 Mio. €). 
Dieser Einmaleffekt beseitigte die strukturellen Probleme allerdings nicht. 
 

Eine Gegenüberstellung von Fehlbedarfen in der Planung und tatsächlichen Fehlbeträgen des 

kameralen Verwaltungshaushaltes ist der folgenden Übersicht zu entnehmen (Angaben je-
weils jahresbezogen ohne Verlustabdeckung für Vorjahre in Mio. €). 
 

 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 
Fehlbedarf -2,062 -1,078 -3,055 -3,447 -12,622 -9,689 -3,973 
Fehlbetrag -2,062 2,062 0 0 -5,225 -1,401 6,626 
 

 
Haushaltsjahre seit der NKF-Einführung (ab 2009) 
 
Der in 2009 entstandene Fehlbetrag in Höhe von rd. 37 Mio. € konnte durch Inanspruch-
nahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden, wodurch der Haushalt als ausgeglichen galt. 
Die Ausgleichsrücklage war damit aber weitestgehend aufgebraucht.  
 

Die Stadt Lüdenscheid war ab 2010 erneut in der Pflicht, ein Haushaltssicherungskonzept 
aufstellen zu müssen. Da der Haushaltsausgleich innerhalb des seinerzeit gesetzlich vorge-
gebenen Vierjahreszeitraums nicht erreicht werden konnte, befand sich die Stadt Lüden-
scheid – wie schon in den Jahren 2006-2008 – seit 2010 wieder in der vorläufigen Haus-
haltsführung (sog. Nothaushalt). Der Fehlbetrag 2010 lag bei fast 35 Mio. € und damit in ei-
ner ähnlichen Größenordnung wie 2009. Auch wenn der Fehlbetrag 2011 mit 7,4 Mio. € 
deutlich geringer war, konnte der Haushaltssausgleich auch in 2011 nicht erreicht werden. 
 

Nach Änderung des § 76 GO NRW im Jahr 2011 war der Haushaltsausgleich für ein geneh-
migungsfähiges Haushaltssicherungskonzept nunmehr innerhalb eines 10-Jahreszeitraums 
darzustellen. Um das Ziel eines genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzeptes zu 
erreichen, hatte der Rat der Stadt Lüdenscheid am 23.05.2011 beschlossen, gemeinsam mit 
den Kommunalaufsichten der Bezirksregierung Arnsberg und des Märkischen Kreises ein 
Konzept zur Haushaltskonsolidierung zu erarbeiten. 
 

Es wurde daraufhin bis zum Frühjahr 2012 ein Haushaltssicherungskonzept erarbeitet, das 
zu dauerhaften Haushaltsverbesserungen bis zum Jahr 2022 in Höhe von rd. 18,5 Mio. € 
und zu einem ausgeglichenen Haushalt in 2022 führt.  
 



Die konjunkturelle Erholung, die auch im Haushalt in Form von steigenden Steuererträgen 
spürbar wurde, aber auch die ersten umgesetzten Konsolidierungsmaßnahmen des Haus-
haltssicherungskonzeptes führten in 2012 zu einem Jahresüberschuss in Höhe von rd. 1,4 
Mio. €. Der Haushaltsplan 2013 wies jedoch wiederum einen Fehlbedarf in Höhe von 15,2 
Mio. € aus (das Jahresergebnis 2013 liegt noch nicht vor), der Haushaltsplan 2014 sogar 
einen Fehlbedarf in Höhe von 23,9 Mio. €. 
 
Das Haushaltssicherungskonzept wurde für den Haushaltsplan 2015 fortgeschrieben. 
 
 
Ursachen 
 
Die Ursachen für die dauerhaft defizitäre Haushaltsplanung in den vergangenen Jahren sind 
vielfältig. Es sind insbesondere die folgenden Gründe zu nennen: 
 

� Lasten der Deutschen Einheit 
� Erhöhte Belastungen durch soziale Leistungen  

o mittelbar durch eine stetig steigende Kreisumlage (seit 2002 Anstieg der 
Kreisumlage insgesamt um über 20 Mio. €)  

o unmittelbar durch stetig ansteigende Hilfen zur Erziehung 
� Steuerausfälle infolge unternehmenssteuerlicher Gestaltungsmöglichkeiten und ge-

setzgeberischer Entlastungen (z.B. Steuersenkungsgesetz, Unternehmenssteuerre-
form, Wachstumsbeschleunigungsgesetz) 

� Abwälzung von Aufgaben und Finanzierungsanteilen auf die Kommunen (Unterhalts-
vorschuss, Asylbewerberleistungen, Kindertagesstätten durch Kinderbildungsgesetz 
und Kinderförderungsgesetz) 

� Aufgabenübertragung ohne entsprechende Finanzausstattung (Ausbau offene Ganz-
tagsschule, Grundsicherung, Dienstleistungsrichtlinie) 

� Umlage der Altfehlbeträge des Märkischen Kreises auf die kreisangehörigen Ge-
meinden 

� Umsetzung der Auswirkungen geänderter Arbeitszeiten für die Feuerwehr 
� Kürzung von Landeszuschüssen nach dem Weiterbildungsgesetz 
� Einbruch der Gewerbesteuererträge infolge der Weltwirtschaftskrise 

 
Die Umstellung von der kameralen auf die doppische Haushaltswirtschaft führte zu einer 
weiteren Mehrbelastung des Ergebnisplans gegenüber dem früheren Verwaltungshaushalt 
von rd. 11 Mio. € („NKF-Effekte“). Im Wesentlichen ist hierfür der in der kameralen Haus-
haltswirtschaft nicht erfasste Aufwand durch Abschreibungen und Zuführungen zu Rückstel-
lungen ausschlaggebend. 
 
 



Konsolidierungsmaßnahmen vor dem HSK 2012-2022 
 
Bereits die Haushaltssicherungskonzepte seit 2002ff. hatten zu zahlreichen Haushaltsver-
besserungen geführt. Gleichwohl konnten die Haushaltsverbesserungen insgesamt nicht zu 
einem dauerhaft ausgeglichenen Haushalt beitragen. 
 

Die Stadt Lüdenscheid hat im Rahmen der Aufstellung des Haushaltssicherungskonzeptes 
2010ff. eine umfangreiche neue Maßnahmenliste erarbeitet. Darüber hinaus hat sie sich in 
den Jahren 2008 und 2009 der externen Unterstützung einer Beratungsgesellschaft zur Ein-
führung einer Prozesskostenrechnung und einer fortschrittlichen Budgetierung sowie zur 
Erarbeitung von weiteren Konsolidierungsmaßnahmen bedient. Die Konsolidierungsmaß-
nahmen, die im Rahmen dieses Projekts durch die Verwaltung erarbeitet wurden, waren Be-
standteil der Haushaltsplanberatungen 2010 und wurden in das Haushaltssicherungskonzept 
2010ff. eingearbeitet.  
 
Die Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 2010ff. wurden in den Folgejahren fort-
geschrieben, soweit es sich nicht um einmalige Maßnahmen handelte, die nur in 2010 wirk-
ten. 
 
 
Haushaltssicherungskonzept 2012-2022 
 
Rechtslage 
 
Am 4. Juni 2011 ist das Gesetz zur Änderung des § 76 GO NRW in Kraft getreten. Seit die-
ser Änderung ist die Genehmigung eines Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) zulässig, 
wenn der Haushaltsausgleich im zehnten auf das Haushaltsjahr folgende Jahr erreicht wird. 
Der zuvor geltende 4-Jahreszeitraum wurde auf 10 Jahre erweitert, um denjenigen Kommu-
nen, die bisher kein genehmigungsfähiges HSK aufstellen konnten, nun die Chance zu ge-
ben, innerhalb des verlängerten Zeitraums  durch Einbeziehung erst mittel- bis langfristig 
wirkender Maßnahmen ein genehmigungsfähiges HSK aufzustellen. Auch nach der Ände-
rung bleibt es bei der gesetzlichen Pflicht, den Haushalt so schnell wie möglich auszuglei-
chen. 
 
Für die Erstellung eines genehmigungsfähigen HSK muss der Haushaltsausgleich spätes-
tens im Jahr 2022 erreicht werden. 
 
Maßnahmen 
 
Um den Haushaltsausgleich zu erreichen, waren Maßnahmen zu erarbeiten, die zu Haus-
haltsverbesserungen von mindestens 18,5 Mio. € führen und zwar spätestens im Jahr 2022. 
Die Maßnahmenliste des Haushaltssicherungskonzeptes 2012-2022 wurde in zahlreichen 
Gesprächen verwaltungsintern einvernehmlich mit den einzelnen Fachbereichen und Fach-
diensten in Abstimmung mit der Kommunalaufsicht aufgestellt. Nach den Beratungen und 
verschiedenen Änderungen in den Fachausschüssen und der Beschlussfassung im Rat der 
Stadt Lüdenscheid am 25.06.2012 lag mit dem Haushaltsplanbeschluss 2012 eine Maßnah-
menliste vor, die zu einem planmäßig ausgeglichenen Haushalt im Jahr 2022 führte. 
 
Die Maßnahmenliste des Haushaltssicherungskonzeptes enthält knapp 200 Einzelmaßnah-
men. Das Haushaltssicherungskonzept stellt das Arbeitsprogramm für die nächsten Jahre 
dar. 
 
Wesentliche Ertragsverbesserungen erfolgen durch 
 

- die Erhöhung der Gewerbesteuer, 
- die Erhöhung der Grundsteuern, 



- die Erhöhung der Kindergartenbeiträge, 
- höhere Dividendenabführungen der Enervie und 
- die künftigen Gewinnabführungen der Sparkasse. 

 

Wesentliche Aufwandsreduzierungen erfolgen durch 
 

- Personalkürzungen in einem Umfang von rd. 64 Planstellen, 
- konsequenten Schuldenabbau durch Begrenzung der kreditfinanzierten Investitions-

tätigkeit, 
- Reduzierung des Zuschussbedarfs im Bereich der Hilfen zur Erziehung, u.a. infolge 

des demografischen Wandels, 
- Einsparungen aus dem Folgenutzungskonzept der Albert-Schweitzer-Schule, 
- vorrangige Investitionen in die Straßenbeleuchtung zur Energieeinsparung und 
- Einsparungen aus der ergebnisorientierten Reinigung. 

 
Die Maßnahmen des in 2010 beschlossenen Haushaltssicherungskonzeptes 2010ff. sind 
Bestandteil des Haushaltssicherungskonzeptes und daher weiterhin umzusetzen. 
 
Die Auswirkungen der Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 2012 bis 2022 sind 
bereits in den Haushaltsplan 2015 eingearbeitet.  
 
Die Maßnahmenliste wurde unter Berücksichtigung aktueller Erkenntnisse fortgeschrieben.  
 
Hochrechnung 2015-2022 (inkl. Berücksichtigung von Maßnahmen des HSK 2012) 
 
Der Haushaltsplan 2015 enthält grundsätzlich lediglich die Planungsdaten der Jahre 2015 bis 
2018. Für diesen Zeitraum sind die Orientierungsdaten des Landes NRW unter Berücksichti-
gung örtlicher Besonderheiten anzuwenden. Für die Ermittlung der Planungsdaten der Jahre 
2019 bis 2022 hat das Ministerium für Inneres und Kommunales mit Ausführungserlass vom 
07.03.2013 für die folgenden Ertrags- und Aufwandsarten die Berechnungsweise vorgege-
ben: 
 

- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
- Gewerbesteuer 
- Grundsteuer A und B 
- Sonstige Steuern und ähnliche Einzahlungen 
- Schlüsselzuweisungen 
- Kreisumlage. 

Die Berechnung erfolgt unter Zuhilfenahme einer Wachstumsrate, die auf der Grundlage der 
tatsächlichen Erträge und Aufwendungen der letzten 10 Jahre in Anlehnung an die Berech-
nung eines geometrischen Mittels ermittelt wird. Einzelheiten zur Berechnung beschreibt der 
Erlass. Die Wachstumsraten sind jährlich auf der Grundlage der aktuellen Daten anzupassen 
bzw. fortzuschreiben. 
 
Für die folgenden Aufwandsarten sind die Planungsdaten entsprechend der Vorgabe des 
Orientierungsdatenerlasses für das Haushaltsjahr 2018 fortzuschreiben: 
 

- Personalaufwendungen (+1,0%), 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (+1,0%), 
- Sozialtransferaufwendungen – soweit keine Berechnung der individuellen Wachs-

tumsraten möglich ist  (+2,0%). 
 



Die angegebenen Wachstumsraten dürfen in Jahren 2019-2022 für die jeweilige Aufwands-
arten als Wachstumsrate zugrunde gelegt werden, wenn eine eingehende Einzelfallprüfung 
ihre Vereinbarkeit mit den individuellen Verhältnissen vor Ort und deren voraussichtliche 
Entwicklung bestätigt hat.  
 
Abweichungen von den vorstehenden Grundsätzen sind insofern mit Rücksicht auf örtliche 
Besonderheiten möglich und geboten, soweit diese von der Kommune nachvollziehbar be-
legt werden. 
 
Bereits im Vorfeld der Hochrechnung 2012-2022 wurde mit der Kommunalaufsicht abge-
stimmt, dass bei der Ermittlung der Planungsdaten für die Gewerbesteuer, für die Schlüssel-
zuweisungen und für die Vergnügungssteuer aufgrund örtlicher Besonderheiten von den 
Vorgaben des Erlasses abgewichen wird. Die stringente Anwendung des Erlasses führt bei 
diesen Ertragsarten – aufgrund der starken Schwankungen – ansonsten zu höchst unrealis-
tischen Ergebnissen, die durch die Kommunalaufsicht moniert worden wären. Diese Abwei-
chungen wurden auch für die Planung 2015-2022 beibehalten.  
 
Im Übrigen wurden für die Hochrechnung die bisherigen Grundsätze beibehalten. 
 
Die Ermittlung der übrigen Ertrags- und Aufwandsarten ist nicht im Erlass vorgegeben und 
daher individuell vorzunehmen. Die hierbei anzuwendenden Grundsätze für die Hochrech-
nung wurden in 2012 im Vorfeld mit der Kommunalaufsicht abgestimmt und für die Haus-
haltsplanung 2015 beibehalten. 
 
Die jetzt vorgenommene Planung 2015 führt trotz verschlechterter Ausgangslage in der 
Hochrechnung bis 2022 weiterhin zu einem ausgeglichenen Haushalt. Die Hochrechnung ist 
in der folgenden Übersicht detailliert dargestellt: 
 



Hochrechnung 2015-2022 (inkl. Berücksichtigung von Maßnahmen des HSK 2012-2022) – Beträge in Mio. €  
 
Gesamtergebnisplan 2015 - 2022 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Erträge
 Steuern und ähnliche Abgaben  101,2 104,1 107,3 110,4 112,5 114,6 116,8 119,0
 Zuwendungen und allgemeine Umlagen  37,3 38,2 40,1 41,0 41,4 42,2 42,9 43,6
 Sonstige Transfererträge  1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,3 1,3 1,3
 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  25,8 26,0 26,0 26,1 26,0 26,0 26,0 26,0
 Privatrechtliche Leistungsentgelte  3,0 3,4 3,1 3,3 3,4 3,4 3,4 3,4
 Kostenerstattungen und Kostenumlagen  4,8 4,8 4,9 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8
 Sonstige ordentliche Erträge  10,0 9,9 9,9 9,8 9,8 9,9 9,9 10,0
 Aktivierte Eigenleistungen  0 0 0 0 0 0 0 0
 Bestandsveränderungen  0 0 0 0 0 0 0 0
Summe ordentliche Erträge 183,6 187,9 192,8 197,0 199,4 202,3 205,1 208,1

 Finanzerträge  4,2 8,6 8,6 9,3 9,4 9,4 9,4 9,4

Summe Erträge 187,9 196,5 201,4 206,4 208,9 211,7 214,6 217,5

Aufwendungen
 Personalaufwendungen  43,3 43,1 43,2 43,4 43,5 43,5 43,7 43,8
 Versorgungsaufwendungen  5,0 5,1 5,1 5,2 5,3 5,4 5,5 5,6
 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  39,7 38,0 37,7 37,8 37,9 38,1 38,3 38,5
 Bilanzielle Abschreibungen  20,8 21,3 21,3 21,3 19,6 19,4 19,1 18,8
 Transferaufwendungen  91,4 91,2 92,5 94,8 96,7 94,9 96,9 99,0
 Sonstige ordentliche Aufwendungen  6,0 6,6 6,8 6,7 6,6 6,5 6,4 6,3
Summe ordentliche Aufwendungen 206,1 205,2 206,6 209,1 209,6 207,9 209,9 211,9

 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  5,7 6,0 6,1 6,0 6,0 5,9 5,8 5,6

Summe Aufwendungen 211,8 211,2 212,7 215,2 215,6 213,8 215,7 217,5

Jahresergebnis -23,9 -14,7 -11,3 -8,8 -6,7 -2,1 -1,1 0,0

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage
Verrechnete Erträge 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9
Verrechnete Aufwendungen 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9

Verrechnungssaldo 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0  



Ausblick 
 
Das Haushaltssicherungskonzept ist weiterhin grundsätzlich genehmigungsfähig. Die dro-
hende Überschuldung kann mit diesem Haushaltssicherungskonzept abgewendet werden. 
Gleichwohl findet in den Jahren 2015-2022 bis zur Erreichung des Haushaltsausgleichs ein 
Eigenkapitalverzehr in Höhe von fast 69 Mio. € statt. 
 
 

Der Anstieg der Kredite zur Liquiditätssicherung kann ab 2019 gestoppt werden. Aufgrund 
der Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes und der weiteren Reduzierung der De-
fizite ist nach 2019 mit einer jeweils positiven Veränderung der Bestände an eigenen Fi-
nanzmitteln zu rechnen. In der weiteren Planung über den Zeitraum der mittelfristigen Pla-
nung hinaus gelingt bis 2022 sogar eine teilweise Rückführung des Bestandes an Krediten 
zur Liquiditätssicherung. 
 
 

Die Umsetzung der einzelnen Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes ist zu doku-
mentieren. Bei deutlichen Abweichungen sind Anpassungen in den kommenden Jahren not-
wendig. 



Prüfpunkte für ein Haushaltssicherungskonzept nach dem Leitfaden des Innenminis-
teriums „Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung“ vom 06.03.2009: 

 
Der vorstehend genannte Leitfaden des Innenministeriums des Landes NRW vom 
06.03.2009 wurde mit Wirkung zum 30.09.2012 aufgehoben. Laut Erlass vom 07.03.2013 ist 
aber hinsichtlich der Prüfungsgegenstände für Haushaltssicherungskonzepte weiterhin eine 
Orientierung an diesem Leitfaden möglich. 
 
Personalaufwendungen 
 
Prüfpunkte 
 

- aufgabenkritische Prüfung des Personalbestandes 
- Konsolidierung der Personalaufwendungen 
- Aufgabenanalyse bei Erst- oder Wiederbesetzung von Stellen 
- Wiederbesetzungssperre von mindestens 12 Monaten 
- Beförderungssperre von mindestens 12 Monaten; in der vorläufigen Haushalts-

führung 24 Monate (danach Beförderungen im Rahmen eines festgelegten Budgets) 
- interne Besetzung vor externer Besetzung 
- sonstige Maßnahmen wie Überstunden und Leistungsanreize 
- die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientie-

rungsdaten des Landes liegen 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Orientierungsdaten +1,0 +2,0 +1,0 +1,0 +1,0 
mittelfr. Planung Stadt +0,4 +3,9 - 0,4 +0,2 +0,6 

 
Bewertung 
 
Von 2014 nach 2015 liegt die Steigerungsrate relativ deutlich über den Orientierungsdaten. 
Dies liegt im Wesentlichen an den nicht beeinflussbaren Tarif- und Besoldungserhöhungen. 
In der mittelfristigen Planung liegt die Personalaufwandsentwicklung trotz der eingerechne-
ten Steigerungsrate von 1,0% unter den derzeit vorliegenden Orientierungsdaten, wobei sich 
hier einerseits auslaufende Rückstellungsverpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen 
auswirken und andererseits bereits Stellenreduzierungen des Haushaltssicherungskonzep-
tes greifen. 
 
Stellenkritik ist seit dem Beginn der Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskon-
zeptes 2002 eine Daueraufgabe. In 2006, dem Einstieg in die dauerhafte vorläufige Haus-
haltsführung, wurde hierzu ein verwaltungsinternes Prüfteam Stellenkritik installiert. Beförde-
rungssperren wurden in der Vergangenheit nach Maßgabe des Leitfadens zur Haushaltssi-
cherung umgesetzt, ab 2012 erfolgt keine Beförderungssperre mehr. Wiederbesetzungssper-
ren sind nicht in allen Fällen von Stellenvakanzen umsetzbar und wirtschaftlich vertretbar. 
 
 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Prüfpunkte 
 

- Prüfung dieser Aufwendungen sowohl bei freiwilligen als auch bei pflichtigen Aufga-
ben auf Einsparungen 

- Prüfung organisatorischer Änderungen und Optimierungen des Anlagevermögens 
- Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orien-

tierungsdaten des Landes liegen. 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Orientierungsdaten +1,0 +1,0 +1,0 +1,0 +1,0 
mittelfr. Planung Stadt  - 0,2 + 0,8  - 4,1  - 0,7    0,0 

 



Bewertung 
 
Die Aufwandsentwicklung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen liegt in al-
len Jahren des Betrachtungszeitraumes deutlich unterhalb der Entwicklung der Orientie-
rungsdaten. Der deutliche Sprung nach unten von 2015 nach 2016 liegt an einmaligen, ab 
2016 wieder entfallenden Ansätzen, wie z.B. rd. 600.000 € Straßenunterhaltungsaufwendun-
gen, sowie an weiteren HSK-Kürzungen.  
 
 
Bilanzielle Abschreibungen 
 
Prüfpunkte 
 

- Prüfung des Anlagevermögens auf Optimierungspotenziale, um hohen Abschrei-
bungslasten entgegenzuwirken 

 
Bewertung 
 
Das Vermögen der Stadt Lüdenscheid wird regelmäßig dahingehend überprüft, inwieweit es 
für öffentliche Zwecke in absehbarer Zeit nicht benötigt wird und veräußert werden kann. Im 
Gebäudebereich ist ein aktives Portfolio-Management bereits in der Umsetzung. Für den 
Gebäudebereich sind nicht mehr benötigte Objekte bereits veräußert worden und weitere 
Objekte zur Veräußerung vorgesehen. 
 
 
Transferaufwendungen 
 
Prüfpunkte 
 

- Ausschöpfung aller Möglichkeiten zur Reduzierung auch bei pflichtigen Transferauf-
wendungen 

- Haushaltsgrundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind verstärkt zu beach-
ten 

- vertraglich vereinbarte Regelungen von Zuweisungen und Zuschüsse/ Schulden-
diensthilfen sind mit dem Ziel einer Anpassung an die schwierigeren Finanzverhält-
nisse zu überprüfen 

- Art, Höhe und zeitliche Bindung entsprechender Regelungen sind mit dem Ziel zu 
prüfen, auf diese zu verzichten bzw. diese zu begrenzen 

 
Bewertung 
 
Zuschüsse wurden trotz in den vergangenen Jahren bereits erfolgter Kürzungen weiterhin 
reduziert. Bestehende Verträge sind gemäß Maßnahmenliste zum Haushaltssicherungskon-
zept zu kündigen, um Anpassungen zu erreichen. In der mittelfristigen Planung sind weitere 
Kürzungen bei den Zuweisungen und Zuschüssen vorgesehen (vgl. hierzu auch die Liste der 
freiwilligen Leistungen).  
 
Den größten Anteil an den Transferaufwendungen macht die Kreisumlage aus. Die gestie-
genen Umlagegrundlagen (Steuereinnahmen der Stadt) sowie der gestiegene Kreisumlage-
hebesatz führen in der Planung für 2015 zu einem Anstieg der Kreisumlage um fast 
1,7 Mio. €. Die Aufwendungen für die Gewerbesteuerumlage steigen von 2014 nach 2015 
geringfügig. Steigende Asylbewerberzahlen führen zu steigenden Aufwendungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz in einem Umfang von rd. 600.000 €. Die Betriebskostenzu-
schüsse an die Träger von Kindertageseinrichtungen (Kindpauschalen) steigen um rd. 1,2 
Mio. €. 
 
Die Transferaufwendungen steigen in 2015 insgesamt um rd. 4,0 Mio. € gegenüber 2014.  
 



Freiwillige Leistungen 
 
Die Liste der freiwilligen Leistungen wurde fortgeführt.  
 
Eine Reduzierung unter das Niveau von 2009 ist seit 2012 erreicht. In 2013 und 2014 erfolg-
ten weitere Reduzierungen. Allerdings ergibt sich von 2014 nach 2015 ein Anstieg um etwa 
213.000 € (dies entspricht einer Steigerung um rd. 8,8%). Dieser beruht insbesondere darauf, 
dass die zusätzlichen Betriebskostenzuschüsse für Kindertageseinrichtungen entsprechend 
steigen. Dennoch liegen die Aufwendungen für freiwillige Leistungen in 2015 um 4,0% unter 
dem Niveau von 2009 und rd. 16% unter dem Niveau von 2010. Die Änderungen im Bereich 
der freiwilligen Leistungen insgesamt sind aus der dem Haushaltssicherungskonzept beige-
fügten Liste ersichtlich. Bis 2018 wird – die Umsetzung der noch anstehenden HSK-
Maßnahmen vorausgesetzt – bei den freiwilligen Leistungen trotz der zusätzlichen Betriebs-
kostenzuschüsse für die Kindertageseinrichtungen eine Kürzung um 21% gegenüber 2010 
und um rd. 8,9% gegenüber 2009 erreicht.  
 
 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Prüfpunkte 
 

- Begrenzung von Aufwendungen auf die gesetzlichen Leistungsverpflichtungen 
- In-Frage-Stellung und kritische Prüfung neuer Aufwendungen 
- Prüfung, ob bestehende Aufwendungen gemessen an der Finanzlage weiterhin not-

wendig und vertretbar sind 
- Geschäftsauwendungen sind besonders restriktiv zu bewirtschaften 
- Prüfung des Bestandes an Versicherungen mit dem Ziel einer Optimierung 
- Prüfung von Leistungsbeziehungen zu städtischen Unternehmen und Einrichtungen 

unter dem Aspekt der Reduzierung und der Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerledigung 
sowie der Reduzierung von Standards 

 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Orientierungsdaten Liegen zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen nicht vor 

mittelfr. Planung Stadt -38,9 -2,8 +9,1 +3,3 -1,4 
 

Bewertung 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sinken in 2014 deutlich. Aufgrund geänderter 
Kontenzuordnungen (siehe Ausführungen unter den Transferaufwendungen) und dem Entfall 
von Aufwendungen für Anlageabgänge aus Grundstücksverkäufen in dieser Position ist ein 
direkter Vergleich der Ansätze von 2013 nach 2014 nicht möglich. In der mittelfristigen Pla-
nung ist in 2015 zunächst ein weiterer Rückgang und anschließend wieder ein Anstieg bis 
2018 um 0,5 Mio. € gegenüber dem Planansatz 2014 zu verzeichnen.  
 
 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Prüfpunkte 
 

- zahlungswirksame Ertragsverbesserungen sind vorrangig zur Rückführung von Kredi-
ten zur Liquiditätssicherung zu verwenden 

 

Bewertung 
 
Infolge des Ausfalls der Enervie-Dividende in 2014 und 2015 ist das Finanzergebnis in die-
sen Jahren negativ. Anschließend wird – trotz zunächst steigender Zinsaufwendungen für 
Kredite zur Liquiditätssicherung – ein positives Finanzergebnis erwirtschaftet. Diesbezügli-
che Ertragsverbesserungen sind lediglich zur Verwendung im konsumtiven Bereich zur Ver-
ringerung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit vorgesehen. 



Erträge allgemein 
 

Prüfpunkte 
 

- Ausschöpfung sämtlicher Möglichkeiten zur Erzielung von ordentlichen Erträgen 
- vorrangige Verwendung sonstiger Finanzmittel 
- vorrangige Erhebung spezieller Entgelte für kommunale Leistungen (das heißt, dass 

derjenige bezahlen soll, der eine entsprechende Leistung in Anspruch nimmt) 
 

Bewertung 
 
Ertragsverbesserungen sind in das Haushaltssicherungskonzept und den Haushaltsplan ein-
gearbeitet. Hierzu gehören z.B. die Erhöhung der Beiträge für Kindertageseinrichtungen, die 
bereits vorgenommenen Anpassungen der Musikschulgebühren sowie der Eintrittsgelder 
Kulturhaus. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass bereits in den vergangenen Jahren im Rah-
men der Aufstellung und Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes seit 2002 durch 
Maßnahmen Ertragsverbesserungen erzielt wurden (z.B. Bußgelder fließender Verkehr, Ret-
tungsdienstgebühren).  
 

Steuern und ähnliche Abgaben 
 

Prüfpunkte 
 

- Hebesätze müssen mindestens in Höhe des jeweiligen Landesdurchschnitts bezogen 
auf die Gemeindegrößenklasse festgesetzt sein 

- Mehrerträge sollen konsequent zur Verringerung von Verbindlichkeiten und nicht für 
neue und höhere Aufwendungen verwendet werden 

 

Hebesätze Landesdurchschnitt 
(Stand: 2. Quartal 2014) 

Lüdenscheid 
(Stand: HH 2015) 

Differenz 

Grundsteuer A 268 330 +62 
Grundsteuer B 496 470 -26 
Gewerbesteuer 456 460 +4 

 

Bewertung 
 
Der Hebesatz für die Grundsteuer A liegt nach der Hebesatzanpassung in 2013 deutlich 
oberhalb des Landesdurchschnitts. Für die Grundsteuer B liegt er – trotz der für 2015 be-
schlossenen Anhebung um 10 Prozentpunkte – nach einer deutlichen Steigerung des Lan-
desdurchschnitts von 2012 nach 2013 wieder deutlicher unterhalb des Landesdurchschnitts. 
Der Gewerbesteuerhebesatz liegt nach der beschlossenen Erhöhung um 10 Prozentpunkte 
in 2015 leicht oberhalb des Landesdurchschnitts.  
 
 

Finanzerträge 
 

Prüfpunkte 
 

- Prüfung höherer Abführungen der Beteiligungen zur Konsolidierung des Haushalts 
(§ 109 GO NRW) 

- Vermeidung bzw. weitgehende Reduzierung von Zuschüssen zur Abdeckung von 
Verlusten von Unternehmen und Einrichtungen 

 

Bewertung 
 
Die Abführungen von bzw. Verlustabdeckungen/Zuschüsse an die Beteiligungen sind der 
nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. Der voraussichtliche Ausfall der Gewinnabführung 
der Enervie in den Jahren 2014 und 2015 bedeutet eine deutliche Verschlechterung der Fi-
nanzerträge. In der Folge sind nach der Wirtschaftsplanung der Enervie ab 2016 wieder stei-
gende Dividenden zu erwarten. 



Beteiligungen

Name des Unternehmens Stamm- Anteil der Anteil der Zuwendung/ Anteil Gewinn Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

kapital Stadt am Stadt am Dividende/ usw. am 

Stamm- Stamm- Verzinsung/ anteiligen

kapital kapital Verlust Stammkapital

€ € %  *€ %

31.12.2013 31.12.2013 31.12.2013 2015 2016 2017 2018

Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 255.646 255.646 100,00 120.000 46,94 120.000 120.000 137.500 137.500
STL GmbH 511.292 511.292 100,00 20.000 3,91 20.000 20.000 20.000 20.000
Lüdenscheider Wohnstätten AG **) 8.819.785 8.813.611 99,93 0 0,00 0 150.000 175.000 200.000
EGC GmbH 556.850 360.500 64,74 0 0,00 0 0 0 0
Märkischer Gewerbepark Rosmart GmbH 207.000 72.000 34,78 -540.000 -750,00 -540.000 -540.000 -540.000 -540.000
Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH 100.000 30.000 30,00 -60.000 -200,00 -55.000 -50.000 -50.000 -50.000
Südwestfalen Energie Wasser AG 114.900.000 27.718.192 24,12 0 0,00 0 4.101.080 4.101.080 4.824.800
Kunststoff-Institut GmbH 450.000 108.000 24,00 0 0,00 0 0 0 0
Märkische Verkehrsgesellschaft mbH ***) 5.410.542 956.371 17,68 -2.763.077 -288,91 ? ? ? ?

SEL  AöR 20.000.000 20.000.000 100 3.409.017 17,05 3.489.000 3.484.000 3.467.000 3.452.000

STL 1.942.909 1.942.909 100 0 0,00 0 0 0 0

Anmerkungen:

     *) Die Angaben beziehen sich auf das Jahresergebnis 2013 bzw. auf die für den Haushalt 2014 relevanten Daten; bei der Märkischer Gewerbepark Rosmart 

         GmbH, der Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH und der SEL AöR handelt es sich um Ergebnisprognosen. Das endgültige Jahresergebnis liegt noch nicht vor.

   **) Die Angaben beziehen sich auf das entsprechende Jahresergebnis. Ertragsmäßig ist die Abführung im entsprechenden Haushaltsjahr zu verbuchen. Die Auszahlung erfolgt zeitversetzt um 1 Jahr.

  ***) Der erwirtschaftete Verlust wird von der MKG Märkische Kommunale Wirtschafts-GmbH Lüdenscheid getragen,  so dass das Jahresergebnis den Betrag 0 ausweist. In der o.a. Tabelle wird ein fiktiver Anteil 

       der Stadt Lüdenscheid an dem Verlust der MVG entsprechend dem Anteil der Stadt an der Kreisumlage (18,38%) ausgewiesen.

Sonstige Gewinnabführungen
Name des Unternehmens Dividende Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

 € 2015 2016 2017 2018

Sparkasse Lüdenscheid 552.280 552.000 611.000 611.000 611.000  



Ermächtigungsübertragungen (vormals Haushaltsreste) 
 

- möglichst keine bzw. nur zurückhaltender Gebrauch von Ermächtigungsübertragun-
gen 

- beabsichtigte oder bereits anfinanzierte Projekte sind auf den Prüfstand zu stellen 
- Verzicht auf Realisierung geplanter Projekte 
- Bildung kleinerer nutzungsfähiger Abschnitte bei Projekten und Verschiebung ande-

rer Abschnitte von Projekten 
- Absetzung von Ermächtigungen, deren Grund entfallen ist 

 
Es erfolgte eine kritische Prüfung der Ermächtigungsübertragungen auf Verpflichtung und 
Haushaltsverträglichkeit.  
 
Im Bereich der Investitionstätigkeit wurden von 2013 nach 2014 Ermächtigungen im Umfang 
von rd. 6,2 Mio. € (im Vorjahr 2,5 Mio. €) übertragen. Das Volumen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr erneut erhöht und liegt damit in etwa auf dem Niveau des Jahresabschlusses 2010. 
Übertragungen werden in der Regel lediglich dann vorgenommen, wenn bereits rechtliche 
Verpflichtungen, z.B. durch Auftragserteilung oder Vertrag, eingegangen wurden. 
 

Im konsumtiven Bereich wurden von 2013 nach 2014 Aufwandsermächtigungen in einem 
Volumen von rd. 1,3 Mio. € (Vorjahr 1,1 Mio. €) und Auszahlungsermächtigungen in einem 
Umfang von rd. 1,6 Mio. € (Vorjahr 1,4 Mio. €) übertragen, weil in diesem Bereich fast aus-
nahmslos nicht revidierbare Bindungen eingegangen worden sind. Die übertragenen Er-
mächtigungen führen zu einer Erhöhung des für 2014 geplanten Defizits. 
 

Im konsumtiven Bereich ist das Volumen zu übertragender Ermächtigungen künftig wieder 
deutlich zu reduzieren. 
 

Eine Übersicht mit den Ermächtigungsübertragungen ist diesem Haushaltssicherungskon-
zept beigefügt. 
 
 
Kreditaufnahmen 
 
Bei Kommunen mit genehmigtem Haushaltssicherungskonzept gilt nach dem Leitfaden zur 
Haushaltssicherung der Grundsatz, dass keine Nettokreditaufnahme erfolgen soll. Die Stadt 
Lüdenscheid hat sich im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes investive Zurückhal-
tung auferlegt. Die künftige Kreditaufnahme für teil- und unrentierliche Maßnahmen wird 
höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen Tilgung erfolgen. In Anlehnung an den Leitfa-
den des Innenministeriums zur Haushaltssicherung wird die Unterscheidung in rentierliche 
und unrentierliche Maßnahmen beibehalten. 
 
Die sogenannten rentierlichen Maßnahmen dürfen außerhalb des Kreditdeckels finanziert 
werden. Rentierliche Maßnahmen sind solche Maßnahmen, die weitgehend oder weit über-
wiegend aus Gebühren und Entgelten finanziert werden. Zu den rentierlichen Maßnahmen 
gehören nach dem Leitfaden des Innenministeriums ausschließlich Investitionsmaßnahmen 
der Aufgabenbereiche  
 

- Rettungsdienst 
- Abfallwirtschaft 
- Abwasserbeseitigung 
- Straßenreinigung und 
- Friedhofs- und Bestattungswesen. 

 



Die Maßnahmen im Rahmen der Denkfabrik werden nach bisheriger Beschlusslage des Ra-
tes „on top“ finanziert. Die Vorgehensweise ist nach Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde 
auch unter Beachtung des Haushaltssicherungskonzeptes zulässig. 
 
Die für 2015 vorgesehene Kreditaufnahme stellt sich folgendermaßen dar: 
 
Zulässige Kreditaufnahme teil- und unrentierlich:  3.110.000 € 
Kreditaufnahme rentierliche Maßnahmen  345.000 € 
Kreditaufnahme für Denkfabrik  2.283.000 € 
Summe Kreditaufnahmen 2015   5.738.000 € 
 
Die ordentliche Tilgung beträgt knapp 7,6 Mio. €. Die maximal mögliche Kreditaufnahme 
nach den Vorgaben des Haushaltssicherungskonzeptes beträgt für den teil- und unrentierli-
chen Bereich 3,8 Mio. € (50% der ordentlichen Tilgung). Die maximal mögliche Kreditauf-
nahme wird mit dem vorliegenden Haushaltsplan nicht überschritten. 
 
Die Veranschlagung führt in 2015 zu einem Abbau der Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen in Höhe von rd. 1,9 Mio. €. 



Haushaltssicherungskonzept

2012 - 2022

Maßnahmenliste

Stand: Ratsbeschluss 08.12.2014

Fortschreibung für 2015
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Konsolidierungsmaßnahmen - Ertragsverbesserungen

Nr.  Kurzbezeichnung  2014 2015 2016 2017 2018

1 Entgelt für Getränke/Bewirtung in Sitzungen 10 010 010 010 4488100 1.000 1.020 1.020 1.020 1.020 Konsolidierungsbeitrag um 20 € erhöht.
2 Anpassung des Verwaltungskostenbeitrags STL im Bereich 

der Leistungen des Fachdienstes Recht/Versicherungen an 
den tatsächlichen Arbeitsaufwand

35 010 020 050 4485000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000

3 Einnahmeerzielung für die Nutzung des Stadtwappens 10 010 060 010  - 
4 Einnahmeerzielung durch Zulassen von Werbung im Internet 10 010 060 010  - 

5 Regelmäßige Anpassung der Erbbauzinsen 80 010 100 050 4411200 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000
6 Einmalige Anpassung der Erbbauzinsen bei Altverträgen 80 010 100 050 4411200 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
7 Einnahmeerzielung für die Aufbereitung statistischer Daten 10 020 030 010 4487000 100 100 100 100 Konsolidierungsbeitrag ab 2015 neu eingefügt.

8 entfällt 40
9 Erhöhung der Teilnehmerentgelte VHS 43 040 020 010 4461000 10.000 10.000 10.000 25.000 25.000
10 Erhöhung der Landeserstattung nach dem 

Weiterbildungsgesetz
43 040 020 010 4141000 17.000 17.000 17.000 17.000 17.000

11 Erhöhung der Erstattungen des BAMF für u.a. 
Integrationskurse

43 040 020 020 4140000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

12 Jährliche Einnahmensteigerung bei Firmenkursen der VHS 43 040 020 020 4461010 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000

13 Anhebung der Teilnehmergebühren der Musikschule 44 040 030 010 4321000 13.000 25.000 40.000 44.000 44.000 Der Ansatz für die Teilnehmergebühren Musikschule wird trotz 
Gebührenerhöhung aktuell um 10.000 € unterschritten. Laut FD 
44 ist dies auf den konstanten Rückgang der Teilnehmerzahlen, 
die gestiegenen Sozial- und Familienermäßigungen und die 
Reduzierung des Stellenplanes zurückzuführen.

14 Anpassung der Gebühren Stadtbücherei: 42 040 040 010 4321000
Stufenweise Erhöhung der Gebührensätze Bücherei; ab 2013 
auf 25 €, ab 2015 auf 30 € und ab 2018 auf 35 €

42 040 040 010 4321000 16.750 33.500 33.500 33.500 50.250

Erhöhung Säumnisgebühren und Mahnungen Bücherei 42 040 040 010 4321000 33.000 33.000 33.000 33.000 33.000
Reduzierung der Ermäßigungsregelungen Bücherei 42 040 040 010 4321000 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
volle Gebührenpflicht ab 18 Jahren Bücherei 42 040 040 010 4321000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Zusatzgebühren für elektronische Medien 42 040 040 010 4321000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

15 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 M 040 050 010 4617000 2.500 2.500 2.500 2.500
16 Erstattung von Personalaufwendungen Archiv durch die 

Gemeinden Herscheid/Schalksmühle
45 A 040 060 010 4482000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

17 Anpassung der Gebührensatzung für das Stadtarchiv 45 A 040 060 010 4321000 500 500 1.000 1.000 1.000
18 Ertragsverbesserung durch Anhebung der Eintrittspreise im 

Kulturhaus; Anhebung der Preise aller Karten um 1 €, 
mindestens im Durchschnitt, ausgenommen Kinder und 
Jugendliche

46 040 070 010 4461000 23.500 23.500 23.500 23.500 23.500

19 Erhöhte Pachteinnahme der Kulturhaus-Gastronomie 46 040 070 020 4411010 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500
20 Ertragsverbesserung bei den Vermietungen des Kulturhauses 46 040 070 020 4411000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

21 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 G 040 080 020 4617000 7.500 7.500 7.500 7.500
22 Mehreinnahmen Unterhaltsvorschuss 51.1 050 010 050 4141000

4488000
4488100
5231000
5339000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

23 Erhöhung der Kindergartenbeiträge auf 17,5% Beitragsanteil 51.4 060 010 010 4321200 193.000 463.000 463.000 572.000
an den Betriebskosten in 2 Stufen zum 01.08.2015 (16%) und 
01.08.2018 (17,5%)
Beiträge für Geschwisterkinder bei Beitragserstattung vom 
Land (vorher HSK-Maßnahme Nr. 25)

51.4 060 010 010 4321210 50.000 120.000 120.000 145.000

24 entfällt 51.4

Haushaltsverbesserung im Finanzplanungszeitraum

Anmerkung zur FortschreibungFD KontoProdukt

1 von 22
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Konsolidierungsmaßnahmen - Ertragsverbesserungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022

1 Entgelt für Getränke/Bewirtung in Sitzungen 10 010 010 010 4488100 1.020 1.020 1.020 1.020
2 Anpassung des Verwaltungskostenbeitrags STL im Bereich 

der Leistungen des Fachdienstes Recht/Versicherungen an 
den tatsächlichen Arbeitsaufwand

35 010 020 050 4485000 18.000 18.000 18.000 18.000

3 Einnahmeerzielung für die Nutzung des Stadtwappens 10 010 060 010  - 
4 Einnahmeerzielung durch Zulassen von Werbung im Internet 10 010 060 010  - 

5 Regelmäßige Anpassung der Erbbauzinsen 80 010 100 050 4411200 14.000 16.000 18.000 20.000
6 Einmalige Anpassung der Erbbauzinsen bei Altverträgen 80 010 100 050 4411200 5.000 5.000 5.000 5.000
7 Einnahmeerzielung für die Aufbereitung statistischer Daten 10 020 030 010  - 100 100 100 100

8 entfällt 40
9 Erhöhung der Teilnehmerentgelte VHS 43 040 020 010 4461000 25.000 25.000 25.000 25.000
10 Erhöhung der Landeserstattung nach dem 

Weiterbildungsgesetz
43 040 020 010 4141000 17.000 17.000 17.000 17.000

11 Erhöhung der Erstattungen des BAMF für u.a. 
Integrationskurse

43 040 020 020 4140000 5.000 5.000 5.000 5.000

12 Jährliche Einnahmensteigerung bei Firmenkursen der VHS 43 040 020 020 4461010 7.000 8.000 9.000 10.000

13 Anhebung der Teilnehmergebühren der Musikschule 44 040 030 010 4321000 60.500 60.500 60.500 77.000

14 Anpassung der Gebühren Stadtbücherei: 42 040 040 010 4321000
Stufenweise Erhöhung der Gebührensätze Bücherei; ab 2013 
auf 25 €, ab 2015 auf 30 € und ab 2018 auf 35 €

42 040 040 010 4321000 50.250 50.250 50.250 50.250

Erhöhung Säumnisgebühren und Mahnungen Bücherei 42 040 040 010 4321000 58.000 58.000 58.000 58.000
Reduzierung der Ermäßigungsregelungen Bücherei 42 040 040 010 4321000 1.500 1.500 1.500 1.500
volle Gebührenpflicht ab 18 Jahren Bücherei 42 040 040 010 4321000 4.000 4.000 4.000 4.000
Zusatzgebühren für elektronische Medien 42 040 040 010 4321000 10.000 10.000 10.000 10.000

15 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 M 040 050 010 4617000 2.500 2.500 2.500 2.500
16 Erstattung von Personalaufwendungen Archiv durch die 

Gemeinden Herscheid/Schalksmühle
45 A 040 060 010 4482000 20.000 20.000 20.000 20.000

17 Anpassung der Gebührensatzung für das Stadtarchiv 45 A 040 060 010 4321000 1.000 1.000 1.000 1.000
18 Ertragsverbesserung durch Anhebung der Eintrittspreise im 

Kulturhaus; Anhebung der Preise aller Karten um 1 €, 
mindestens im Durchschnitt, ausgenommen Kinder und 
Jugendliche

46 040 070 010 4461000 23.500 23.500 23.500 23.500

19 Erhöhte Pachteinnahme der Kulturhaus-Gastronomie 46 040 070 020 4411010 7.500 7.500 7.500 7.500
20 Ertragsverbesserung bei den Vermietungen des Kulturhauses 46 040 070 020 4411000 20.000 20.000 20.000 20.000

21 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 G 040 080 020 4617000 7.500 7.500 7.500 7.500
22 Mehreinnahmen Unterhaltsvorschuss 51.1 050 010 050 4488000 40.000 40.000 40.000 40.000

23 Erhöhung der Kindergartenbeiträge auf 17,5% Beitragsanteil 51.4 060 010 010 4321200 726.000 726.000 726.000 726.000
an den Betriebskosten in 2 Stufen zum 01.08.2015 (16%) und 
01.08.2018 (17,5%)
Beiträge für Geschwisterkinder bei Beitragserstattung vom 
Land (vorher HSK-Maßnahme Nr. 25)

51.4 060 010 010 4321210 180.000 180.000 180.000 180.000

24 entfällt 51.4

KontoFD Produkt

2 von 22
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Konsolidierungsmaßnahmen - Ertragsverbesserungen

Nr.  Kurzbezeichnung  2014 2015 2016 2017 2018

25 entfällt (siehe HSK-Maßnahme Nr. 23) 51.4
26 Mehreinnahmen durch höhere Landeserstattung der 

Elternbeiträge während des letzten Kindergartenjahres
51.4 060 010 010 4481000 0 0 0 0 0

27 Kostendeckendes Essengeld in städtischen 
Kindertageseinrichtungen

51.4 060 010 020 4421000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

28 entfällt 51.4
29 Mittelzuwendung der Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 

für gemeinnützige Zwecke
50/51 060 030 020

060 020 010
050 020 010

4651500
4651500
4651500

120.000 120.000 120.000 137.500 137.500

30 entfällt 40
31 Erhöhung des Ansatzes für Baugenehmigungsgebühren 63 100 030 010 4311000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000
32 Wirtschaftliche Verbesserung im Bereich der 

Parkraumbewirtschaftung durch Ertragsverbesserungen und 
Sachkostenreduzierungen 

60 120 010 020 4321030 0 25.000 25.000 25.000 25.000 Haushaltsverbesserungen hier zusammengefasst mit HSK-
Maßnahmen Nr. 178. 
Aufgrund des aktuellen Umsetzungsstandes wurden die 
Konsolidierungsbeiträge teilweise zeitlich verschoben. 

33 Reduzierung des Defizits der Südwestfälischen Technologie-
Ausstellung auf Null durch höhere Standgelder

80 150 010 070 4461000 60.000 90.000 90.000

34 Erhöhung des Grundsteuer-A-Hebesatzes auf 330% ab 2013 20 160 010 010 4011000 7.800 7.800 7.800 7.800 7.800

35 Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf 460% ab 2013 
und auf 470% ab 2015

20 160 010 010 4012000 820.000 1.110.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000

36 Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes auf 450% ab 2012 
und auf 460% ab 2015

20 160 010 010 4013000 1.860.000 3.020.000 3.100.000 3.150.000 3.200.000

37 Erhöhung der Vergnügungssteuer auf Spielgeräte mit 
Gewinnmöglichkeit in Spielhallen ab 2015 auf 18% (bisher 
15%) -> 127.500 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2012 -> 150.000 €

20 160 010 010 4031000 175.000 302.500 302.500 302.500 302.500

38 Erhöhung der Hundesteuer ab 2014 auf 120 € bei 1 Hund, 
180 € je Hund bei 2 Hunden und 240 € je Hund bei 3 oder 
mehr Hunden

20 160 010 010 4032000 125.000 125.000 130.000 130.000 135.000

39 Höhere Gewinnabführung der Enervie 20 160 010 010 4651000 0 0 1.856.000 1.856.000 2.579.720
gemäß positverer Wirtschaftsplanung der Enervie.
Weitere Erhöhung ab 2017 (laut Ratsbeschluss vom 
25.06.2012) 

20 160 010 010 5441200 0 0 -294.000 -294.000 -408.529

40 Gewinnabführung der Lüdenscheider Wohnstätten AG 20 160 010 010 4651200 0 0 150.000 175.000 200.000
5441220 0 0 -23.738 -27.694 -31.650

41 Gewinnabführung der Sparkasse 20 160 010 010 4651400 554.000 552.000 611.000 611.000 611.000
20 160 010 010 5441230 -87.671 -87.354 -96.691 -96.691 -96.691

Summe Ertragsverbesserungen 4.015.879 5.841.566 8.155.007 8.175.552 9.104.538

Anmerkung zur Fortschreibung

Haushaltsverbesserung im Finanzplanungszeitraum

Laut Enervie-Prognose ab 2016 4,1 Mio. € brutto und ab 2018
4,8 Mio. € brutto. Nebenstehende Wert ergeben sich aus
einem Vergleich mit der HSK-Hochrechnung 2012.

ProduktFD Konto

Kleinere Abweichungen ergeben sich aufgrund schwankender 
Anteile der Stadt Lüdenscheid.
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Konsolidierungsmaßnahmen - Ertragsverbesserungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022

25 entfällt (siehe HSK-Maßnahme Nr. 23) 51.4
26 Mehreinnahmen durch höhere Landeserstattung der 

Elternbeiträge während des letzten Kindergartenjahres
51.4 060 010 010 4481000 0 0 0 0

27 Kostendeckendes Essengeld in städtischen 
Kindertageseinrichtungen

51.4 060 010 020 4421000 40.000 40.000 40.000 40.000

28 entfällt 51.4
29 Mittelzuwendung der Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 

für gemeinnützige Zwecke
50/ 
51

060 030 020
060 020 010
050 020 010

4651500
4651500
4651500

137.500 155.000 155.000 155.000

30 entfällt 40
31 Erhöhung des Ansatzes für Baugenehmigungsgebühren 63 100 030 010 4311000 90.000 90.000 90.000 90.000
32 Wirtschaftliche Verbesserung im Bereich der 

Parkraumbewirtschaftung durch Ertragsverbesserungen und 
Sachkostenreduzierungen 

60 120 010 020 4321030 500.000 500.000 500.000 500.000

33 Reduzierung des Defizits der Südwestfälischen Technologie-
Ausstellung auf Null durch höhere Standgelder

80 150 010 070 4461000 90.000 90.000

34 Erhöhung des Grundsteuer-A-Hebesatzes auf 330% ab 2013 20 160 010 010 4011000 7.800 7.800 7.800 7.800

35 Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf 460% ab 2013 
und auf 470% ab 2015

20 160 010 010 4012000 1.150.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000

36 Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes auf 450% ab 2012 
und auf 460% ab 2015

20 160 010 010 4013000 3.250.000 3.300.000 3.300.000 3.300.000

37 Erhöhung der Vergnügungssteuer auf Spielgeräte mit 
Gewinnmöglichkeit in Spielhallen ab 2015 auf 18% (bisher 
15%) -> 127.500 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2012 -> 150.000 €

20 160 010 010 4031000 302.500 302.500 302.500 302.500

38 Erhöhung der Hundesteuer ab 2014 auf 120 € bei 1 Hund, 
180 € je Hund bei 2 Hunden und 240 € je Hund bei 3 oder 
mehr Hunden

20 160 010 010 4032000 135.000 135.000 135.000 135.000

39 Höhere Gewinnabführung der Enervie 20 160 010 010 4651000 2.579.720 2.579.720 2.579.720 2.579.720
Darstellung netto 20 160 010 010 5441200 -408.529 -408.529 -408.529 -408.529

40 Gewinnabführung der Lüdenscheider Wohnstätten AG 20 160 010 010 4651200 250.000 250.000 250.000 250.000
5441220 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

41 Gewinnabführung der Sparkasse 20 160 010 010 4651400 671.000 671.000 671.000 671.000
20 160 010 010 5441230 -106.000 -106.000 -106.000 -106.000

Summe Ertragsverbesserungen 9.865.380 10.025.881 9.938.882 10.048.383

ProduktFD Konto
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen

Nr.  Kurzbezeichnung  2014 2015 2016 2017 2018

42 Reduzierung der Anzahl der Ratsmitglieder ab der nächsten 
Kommunalwahl

BM 010 010 010 5421000
5421100

4.500 9.100 9.100 9.100 9.100 Maßnahme wurde zur Kommunalwahl 2014 umgesetzt, die 
Mitgliederzahl - entgegen der seinerzeitigen Planung (Mitglieder -
4) - allerdings nur um 2 reduziert. Eine weitere Reduzierung ist 
ggf. zur Kommunalwahl 2020 umsetzbar.

43 Reduzierung der Zahl der Ausschüsse um 2 Ausschüsse BM 010 010 010 5421100 7.500 700 700 700 700 Maßnahmen wurde zur Kommunalwahl 2014 planmäßig 
umgesetzt. Aufgrund der Aufgabe des Sportausschusses und 
des Beschwerdeausschusses ergibt sich nur eine geringe 
finanzielle Entlastung.

44 Weitere Reduzierung des Postversands (Nutzung des 
Ratsinformationssystems)

10 010 010 010 5811300
5811600

8.800 8.800 8.800 8.800 Ab 2014 nehmen 40 Ratsmitglieder und einige sachkundige 
Bürger/innen an der digitalen Ratsarbeit teil, so dass Kopier- und 
Versandkosten für diese entfallen. Konsolidierungsbeitrag ab 
2015 neueingefügt.

45 Bei Empfängen und Sitzungen große Getränkeflaschen 10 010 010 020 5431000 800 800 800 800 Konsolidierungsbeitrag ab 2015 neu eingefügt. 
46 Verzicht auf doppelseitigen Aushang bei öffentlichen  

Bekanntmachungen
10 010 010 010  - 

47 Verkleinerung der Nachrufe für Ratsmitglieder; 
Sammelnachrufe

10 010 010 010 5429100 300 300 300 300 300

48 Reduzierung der Kosten für Blumensträuße 10 010 010 010
010 010 020

5429100
5318000

150 150 150 150 150

49 Reduzierung des Aufwands für Neubürgerbegrüßungen  
(Personal, Raumkosten)

10 010 010 020  - 

50 Streichen der Referentenstelle des Bürgermeisters BM 010 020 010 5011000 96.000 115.300 115.300 115.300 115.300 Konsoldierungsbeitrag aufgrund aktueller Daten erhöht.
51 Personalreduzierungen im HSK-Zeitraum aus der 

Neustrukturierung der Verwaltung
(Umsetzung von kw-Vermerken an 2 Planstellen für 
Beigeordnete, FB5 und FB 1A und an 1 Planstelle einer 
Amtsleitung, AL 50)

BM 010 020 010
050 010 010
u.a.

5011000 182.750 278.560 287.860 287.860 287.860 3. Teilbetrag des Konsoldierungsbeitrags ergibt sich vorzeitig 
(Altersteilzeit der betroffenen Person). Insgesamt 
Konsolidierungsbeitrag aufgrund aktueller Daten erhöht.

52 Schrittweise Reduzierung des Zuschusses an die LSM GmbH 10 010 020 020 5315000 15.000 20.000 25.000 25.000 25.000

53 Wechsel der Mitgliedschaft vom Deutschen Städtetag zum 
Städte- und Gemeindebund Städtetag NRW

10 010 010 010 5431000 13.000 19.300 19.300 19.300 19.300 Konsoldierungsbeitrag aufgrund aktueller Daten erhöht.

54 Einsatz des zentralen Adressdatenmanagements 10 010 010 010 5811300
55 Änderung Verfahren Wegzugsgrund 10 010 020 020 5431750 ? 500 500 500 500 Konsolidierungsbeitrag ab 2015 neu eingefügt. 
56 Verzicht auf Veranstaltungen (wie Kinowoche) 10 010 020 030 5281000 700 700 700 700 Konsolidierungsbeitrag ab 2015 neu eingefügt. 
57 Einsparung von Versicherungsleistungen durch Überprüfung 

der Abwicklung und Abrechnung der bestehenden 
Versicherungsverträge einschließlich Kommunaler 
Schadenausgleich

35 010 020 050  - 

58 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der örtlichen 
Rechnungsprüfung durch Reduzierung von nicht pflichtigen 
Aufgaben

14 010 040 010 5011000 0 0 0 0 Die Aufhebung des halben kw-Vermerks ist aufgrund 
zusätzlicher gesetzlicher Aufgaben der öRP vorgesehen (siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2015).

59 Neubewertung 0,5 Planstellenanteile in der örtlichen 
Rechnungsprüfung aufgrund veränderten Aufgabenzuschnitts 
(ku-Vermerk A13 -> A12)

14 010 040 010
010 040 020
010 040 030

5011000 2.000 2.000 2.000 2.000

60 Personal- und Sachkostenreduzierung durch Aufgabe des 
internen Caterings (Personalreduzierung im Umfang von 0,5 
Planstellenanteilen bei der Zentralen Gebäudewirtschaft)

ZGW 010 050 010 5012000
5022000
5032000

20.500 20.500 20.500

61 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 1,0 
Planstelle Fotograf (ab 2017))

10 010 060 010 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000

62 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 0,5 
Anteile Öffentlichkeitsarbeit)

10 010 060 010 5012000
5022000
5032000

21.500 16.000 16.000 16.000 16.000 Konsoldierungsbeitrag aufgrund aktueller Daten vermindert.

63 Zentralisierung der Öffentlichkeitsarbeit beim Fachdienst Rat 
und Bürgermeister

10 010 060 010  - 

Anmerkung zur FortschreibungKontoFD Produkt

Haushaltsverbesserung im Finanzplanungszeitraum
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022

42 Reduzierung der Anzahl der Ratsmitglieder ab der nächsten 
Kommunalwahl

BM 010 010 010 5421000 9.100 9.100 18.200 18.200 18.200

43 Reduzierung der Zahl der Ausschüsse um 2 Ausschüsse BM 010 010 010 5421000
5421100

700 700 700 700 700

44 Weitere Reduzierung des Postversands (Nutzung des 
Ratsinformationssystems)

10 010 010 010  - 8.800 8.800 8.800 8.800 8.800

45 Bei Empfängen und Sitzungen große Getränkeflaschen 10 010 010 010  - 800 800 800 800 800
46 Verzicht auf doppelseitigen Aushang bei öffentlichen  

Bekanntmachungen
10 010 010 010  - 0

47 Verkleinerung der Nachrufe für Ratsmitglieder; 
Sammelnachrufe

10 010 010 010 5429100 300 300 300 300 300

48 Reduzierung der Kosten für Blumensträuße 10 010 010 010
010 010 020

5429100
5318000

150 150 150 150 150

49 Reduzierung des Aufwands für Neubürgerbegrüßungen  
(Personal, Raumkosten)

10 010 010 020  - 0

50 Streichen der Referentenstelle des Bürgermeisters BM 010 020 010 5011000 115.300 115.300 115.300 115.300 -1,00 115.300 0
51 Personalreduzierungen im HSK-Zeitraum aus der 

Neustrukturierung der Verwaltung
(Umsetzung von kw-Vermerken an 2 Planstellen für 
Beigeordnete, FB5 und FB 1A und an 1 Planstelle einer 
Amtsleitung, AL 50)

BM 010 020 010
050 010 010
u.a.

5011000 287.860 287.860 287.860 287.860 -3,00 287.860 0

52 Schrittweise Reduzierung des Zuschusses an die LSM GmbH 10 010 020 020 5315000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

53 Wechsel der Mitgliedschaft vom Deutschen Städtetag zum 
Städte- und Gemeindebund Städtetag NRW

10 010 020 020 5431000 19.300 19.300 19.300 19.300 19.300

54 Einsatz des zentralen Adressdatenmanagements 10 010 020 020  - 0
55 Änderung Verfahren Wegzugsgrund 10 010 020 020 5431750 500 500 500 500 500
56 Verzicht auf Veranstaltungen (wie Kinowoche) 10 010 020 030  - 700 700 700 700 700
57 Einsparung von Versicherungsleistungen durch Überprüfung 

der Abwicklung und Abrechnung der bestehenden 
Versicherungsverträge einschließlich Kommunaler 
Schadenausgleich

35 010 020 050  - 0

58 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der örtlichen 
Rechnungsprüfung durch Reduzierung von nicht pflichtigen 
Aufgaben

14 010 040 010 5011000 0 0 0 0 0,00 0 0

59 Neubewertung 0,5 Planstellenanteile in der örtlichen 
Rechnungsprüfung aufgrund veränderten Aufgabenzuschnitts 
(ku-Vermerk A13 -> A12)

14 010 040 010
010 040 020
010 040 030

5011000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0

60 Personal- und Sachkostenreduzierung durch Aufgabe des 
internen Caterings (Personalreduzierung im Umfang von 0,5 
Planstellenanteilen bei der Zentralen Gebäudewirtschaft)

ZGW 010 050 010 5012000
5022000
5032000

20.500 20.500 20.500 20.500 -0,50 16.000 4.500

61 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 1,0 
Planstelle Fotograf (ab 2017))

10 010 060 010 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 -1,00 20.000 0

62 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 0,5 
Anteile Öffentlichkeitsarbeit)

10 010 060 010 5012000
5022000
5032000

16.000 16.000 16.000 16.000 -0,50 16.000 0

63 Zentralisierung der Öffentlichkeitsarbeit beim Fachdienst Rat 
und Bürgermeister

10 010 060 010  - 0

KontoFD

Anteil 

Personal-

kosten

Anteil 

Sach-

kosten

Plan-

stellen

(Soll)Produkt
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen

Nr.  Kurzbezeichnung  2014 2015 2016 2017 2018 Anmerkung zur FortschreibungKontoFD Produkt

Haushaltsverbesserung im Finanzplanungszeitraum

64 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung aufgrund der insgesamt rückläufigen 
Beschäftigtenzahl durch Stellenstreichungen

11 010 070 020 5012000
5022000
5032000

25.000

65 Kündigung des Postbankgirokontos 21 010 080 030  - 
66 Personalreduzierung im Umfang von bis zu 1,0 

Planstellenanteilen im Fachdienst Finanzen durch 
Digitalisierung Steuersachbearbeitung/ elektronische 
Archivierung (neue Softwareunterstützung notwendig; 
hierdurch können administrative Tätigkeiten entfallen) und 
durch Verzicht auf Aufgabenwahrnehmungen 

20 010 080 050 5012000
5022000
5032000

67 Reduzierung der Kopierdienstleistungen 15 010 090 010 5431100 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000
68 Reduzierung der Telekommunikationsaufwendungen 15 010 090 010 5431200 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
69 Zentralisierung der Handyverträge im Fachdienst für 

Organisation und IT (einheitlicher Rahmenvertrag)
15 010 090 010 5431205 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

70 Streichen von Einführungsprojekten/Reduzierung von 15 010 090 010 5255100 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Aufwand im Fachdienst für Organisation und IT 15 010 090 010 5291100 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500

15 010 090 010 5412000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
15 010 090 010 5412900 8.200 8.200 8.200 8.200 8.200
15 010 090 010 5429000
15 010 090 010 5431000 500 500 500 500 500

71 Stellenneubewertungen im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (1,0 Planstellenanteile, ku-Vermerk; 
A13-A12)

15 010 090 010 5011000 8.000 8.000 8.000

72 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Organisation und IT im Bereich 
Fernmeldetechnik (kw-Vermerk)
Durch Einführung neuer Technologien (VOIP) können die 
Aufgaben der Fernmeldetechnik von einem Fachinformatiker 
mit übernommen werden

15 010 090 010 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

73 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (kw-Vermerk)
Die Stelle mit Schwerpunkt "Hotline" wurde in den 
technischen Bereich verlagert. Zukünftig können dort die 
Aufgaben nach einigen Optimierungen (u. a. nach Einführung 
eines neuen Hotline-Tools) von den anderen Mitarbeitern in 
der Technik mit übernommen werden.

15 010 090 010 5011000 37.500

74 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation durch Reduktion von 
Organisationsüberprüfungen; entsprechende Tätigkeit muss 
und kann von Fachdienst- und Fachbereichsleitungen 
wahrgenommen werden; entspricht der H+P-Konzeption von 
Leitungsaufgaben

15 010 090 010 5012000
5022000
5032000

75 Einheitliche Gebäudebewirtschaftung/ Einsparung von 
Fremdbeauftragungen (Lüdenscheider Wohnstätten 
AG/Entwicklungs- und GründerCentrum GmbH)

ZGW 010 100 020
010 100 030

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

ZGW 010 100 030 5237000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000
76 Kontinuierlicher und zielgerichteter Abbau defizitärer 

Mietverhältnisse
ZGW 010 100 020 div.

5241900
30.000 30.000 60.000

77 Betriebskostenreduzierung durch Gebäudeverkäufe ZGW 010 100 020
010 100 030
010 100 060

5241000
5241100
5211000

24.000 36.000 48.000 60.000 72.000

78 Analyse der Sportvermietungen, Entgelterhebung für die 
außerschulische Sportstättennutzung (durchschnittlich 
4€/Stunde); Begründung eines Betriebs gewerblicher Art für 
Sportstätten; Weiterverfolgung eines Verbesserungs-
vorschlags aus der Ideenbörse (Steuervorteil 80.000 €)

ZGW
40

010 100 030
080 010 010

5241000
5241100
5211000

5241900

45.000 90.000 180.000
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022KontoFD

Anteil 

Personal-

kosten

Anteil 

Sach-

kosten

Plan-

stellen

(Soll)Produkt

64 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung aufgrund der insgesamt rückläufigen 
Beschäftigtenzahl durch Stellenstreichungen

11 010 070 020 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 25.000 0

65 Kündigung des Postbankgirokontos 21 010 080 030  - 0
66 Personalreduzierung im Umfang von bis zu 1,0 

Planstellenanteilen im Fachdienst Finanzen durch 
Digitalisierung Steuersachbearbeitung/ elektronische 
Archivierung (neue Softwareunterstützung notwendig; 
hierdurch können administrative Tätigkeiten entfallen) und 
durch Verzicht auf Aufgabenwahrnehmungen 

20 010 080 050 5012000
5022000
5032000

30.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 40.000 0

67 Reduzierung der Kopierdienstleistungen 15 010 090 010 5431100 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000
68 Reduzierung der Telekommunikationsaufwendungen 15 010 090 010 5431200 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
69 Zentralisierung der Handyverträge im Fachdienst für 

Organisation und IT (einheitlicher Rahmenvertrag)
15 010 090 010 5431205 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

70 Streichen von Einführungsprojekten/Reduzierung von 15 010 090 010 5255100 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Aufwand im Fachdienst für Organisation und IT 15 010 090 010 5291100 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500

15 010 090 010 5412000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
15 010 090 010 5412900 8.200 8.200 8.200 8.200 8.200
15 010 090 010 5429000 0
15 010 090 010 5431000 500 500 500 500 500

71 Stellenneubewertungen im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (1,0 Planstellenanteile, ku-Vermerk; 
A13-A12)

15 010 090 010 5011000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 0

72 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Organisation und IT im Bereich 
Fernmeldetechnik (kw-Vermerk)
Durch Einführung neuer Technologien (VOIP) können die 
Aufgaben der Fernmeldetechnik von einem Fachinformatiker 
mit übernommen werden

15 010 090 010 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 50.000 50.000 -1,00 50.000 0

73 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (kw-Vermerk)
Die Stelle mit Schwerpunkt "Hotline" wurde in den 
technischen Bereich verlagert. Zukünftig können dort die 
Aufgaben nach einigen Optimierungen (u. a. nach Einführung 
eines neuen Hotline-Tools) von den anderen Mitarbeitern in 
der Technik mit übernommen werden.

15 010 090 010 5011000 50.000 50.000 50.000 50.000 -1,00 50.000 0

74 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation durch Reduktion von 
Organisationsüberprüfungen; entsprechende Tätigkeit muss 
und kann von Fachdienst- und Fachbereichsleitungen 
wahrgenommen werden; entspricht der H+P-Konzeption von 
Leitungsaufgaben

15 010 090 010 5012000
5022000
5032000

10.833 65.000 65.000 -1,00 65.000 0

75 Einheitliche Gebäudebewirtschaftung/ Einsparung von 
Fremdbeauftragungen (Lüdenscheider Wohnstätten 
AG/Entwicklungs- und GründerCentrum GmbH)

ZGW 010 100 020
010 100 030

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 0

ZGW 010 100 030 5237000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000
76 Kontinuierlicher und zielgerichteter Abbau defizitärer 

Mietverhältnisse
ZGW 010 100 020 div.

5241900
60.000 90.000 120.000 180.000 180.000

77 Betriebskostenreduzierung durch Gebäudeverkäufe ZGW 010 100 020
010 100 030
010 100 060

5241000
5241100
5211000

84.000 96.000 108.000 120.000 120.000

78 Analyse der Sportvermietungen, Entgelterhebung für die 
außerschulische Sportstättennutzung (durchschnittlich 
4€/Stunde); Begründung eines Betriebs gewerblicher Art für 
Sportstätten; Weiterverfolgung eines Verbesserungs-
vorschlags aus der Ideenbörse (Steuervorteil 80.000 €)

ZGW
40

010 100 030
080 010 010

5241000
5241100
5211000

5241900

180.000 180.000 180.000 180.000 180.000
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79 Kostenreduzierung durch Schließung der Hermann-Gmeiner-
Schule entsprechend der bereits erfolgten Ratsbeschlüsse

ZGW 010 100 030
010 100 030
010 100 030

5012000
5022000
5032000

55.000 55.000 55.000 55.000 55.000

ZGW 010 100 030
010 100 030
010 100 060
030 010 010

5241000
5241100
5211000
5237100

45.000 45.000 45.000 45.000 45.000

80 Einsparungen aus der Umsetzung eines neuen 
Immobilienkonzepts unter Einbeziehung der Albert-Schweitzer-
Schule (Aufgabe angemieteter Flächen, Verkauf/Vermietung 
von städt. Gebäuden oder Eigen-nutzung durch Verlagerung 
von Verwaltungseinheiten bzw. kulturellen oder anderen 
Einrichtungen)

ZGW 010 100 030 5422010 57.000 0 0 0 0 Haushaltsverbesserung verschoben, da Zeitpunkt und Inhalt 
möglicher Folgenutzung unklar (Planungen zum integrierten 
Handlungskonzept Altstadt).

81 Aufgabe des Pavillons an der Grundschule Lösenbach ab 
dem Schuljahr 2012/2013 (Entmietung)

ZGW 010 100 030 5422100 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

82 Personalreduzierung im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft durch Reorganisation der 
Hauswartdienste im Bereich Kindertagesstätten 
(Betreuungsübernahme durch Schulhausmeister nahe 
liegender Schulen)

ZGW 010 100 030 5012000
5022000
5032000

74.000 74.000 74.000 74.000 74.000

83 Eigenbau Feuerwehrgerätehaus Brügge (keine 
Fremdanmietung; es entfallen die bereits eingeplanten 
Mietaufwendungen für die Fremdanmietung)

ZGW 010 100 030 5422200 240.000 240.000 240.000 240.000 240.000

84 Reduzierung der Reinigungsaufwendungen durch 
ergebnisorientierte Reinigung

ZGW 010 100 030 5241100 300.000 300.000 300.000

85 5-Jahres-Programm Energieberatung Enervie zur 
Energieeinsparung

ZGW 010 100 030 5241000 33.000 66.000 99.000 132.000 165.000

86 Zielgerichteter Kauf energiesparsamer Geräte zur 
Energieeinsparung

ZGW 010 100 030 5241000 8.500 17.000 25.500 34.000 42.500

87
+
88

Personalreduzierung im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften durch Reduzierung der 
Aufgaben der Grundstücksentwicklung

80 010 100 050 5012000
5022000
5032000

89 Reduzierung der Gehwegreinigungsleistung vor städtischen 
Grundstücken

80 010 100 050 5241600

90 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft im Bereich Baubetreuung 
durch Reduzierung der Tätigkeiten der Baubetreuung

ZGW 010 100 060 5012000
5022000
5032000

65.000 65.000 65.000 65.000

91 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Aufgabe der freiwilligen Leistung der Stadtwacht

32 020 010 010 5012000
5022000
5032000

32.500 65.000 97.250

92 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Umsetzung eines kw-Vermerks im Umfang von 1,0 
Planstellenanteilen im Außendienst 

32 020 010 010 5012000
5022000
5032000

39.417 43.000 43.000

93 Durch die Neustrukturierung der Verwaltung sowie durch den 
Wegfall der Stadtstreife weitergehende Personalreduzierung 
im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen durch 
Aufgabenkomprimierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit

32 020 010 010 5012000
5022000
5032000

94 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit im 
Umfang von 0,5 Planstellenanteilen durch Einsatz einer 
Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in 
der Gewerbeauskunft (0,5 kw-Vermerk)

32 020 010 020 5012000
5022000
5032000
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79 Kostenreduzierung durch Schließung der Hermann-Gmeiner-
Schule entsprechend der bereits erfolgten Ratsbeschlüsse

ZGW 010 100 030
010 100 030
010 100 030

5012000
5022000
5032000

55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 0

ZGW 010 100 030
010 100 030
010 100 060
030 010 010

5241000
5241100
5211000
5237100

45.000 45.000 45.000 45.000 45.000

80 Einsparungen aus der Umsetzung eines neuen 
Immobilienkonzepts unter Einbeziehung der Albert-Schweitzer-
Schule (Aufgabe angemieteter Flächen, Verkauf/Vermietung 
von städt. Gebäuden oder Eigen-nutzung durch Verlagerung 
von Verwaltungseinheiten bzw. kulturellen oder anderen 
Einrichtungen)

ZGW 010 100 030 5422010 57.000 172.000 350.000 450.000 450.000

81 Aufgabe des Pavillons an der Grundschule Lösenbach ab 
dem Schuljahr 2012/2013 (Entmietung)

ZGW 010 100 030 5422100 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

82 Personalreduzierung im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft durch Reorganisation der 
Hauswartdienste im Bereich Kindertagesstätten 
(Betreuungsübernahme durch Schulhausmeister nahe 
liegender Schulen)

ZGW 010 100 030 5012000
5022000
5032000

74.000 74.000 74.000 74.000 -2,00 74.000 0

83 Eigenbau Feuerwehrgerätehaus Brügge (keine 
Fremdanmietung; es entfallen die bereits eingeplanten 
Mietaufwendungen für die Fremdanmietung)

ZGW 010 100 030 5422200 240.000 240.000 240.000 240.000 240.000

84 Reduzierung der Reinigungsaufwendungen durch 
ergebnisorientierte Reinigung

ZGW 010 100 030 5241100 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000

85 5-Jahres-Programm Energieberatung Enervie zur 
Energieeinsparung

ZGW 010 100 030 5241000 165.000 165.000 165.000 165.000 165.000

86 Zielgerichteter Kauf energiesparsamer Geräte zur 
Energieeinsparung

ZGW 010 100 030 5241000 42.500 42.500 42.500 42.500 42.500

87
+
88

Personalreduzierung im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften durch Reduzierung der 
Aufgaben der Grundstücksentwicklung

80 010 100 050 5012000
5022000
5032000

32.750 65.500 65.500 65.500 -1,00 65.500 0

89 Reduzierung der Gehwegreinigungsleistung vor städtischen 
Grundstücken

80 010 100 050 5241600 0

90 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft im Bereich Baubetreuung 
durch Reduzierung der Tätigkeiten der Baubetreuung

ZGW 010 100 060 5012000
5022000
5032000

65.000 65.000 65.000 65.000 -1,00 65.000 0

91 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Aufgabe der freiwilligen Leistung der Stadtwacht

32 020 010 010 5012000
5022000
5032000

118.750 151.500 151.500 151.500 -3,50 150.500 1.000

92 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Umsetzung eines kw-Vermerks im Umfang von 1,0 
Planstellenanteilen im Außendienst 

32 020 010 010 5012000
5022000
5032000

43.000 43.000 43.000 43.000 -1,00 43.000 0

93 Durch die Neustrukturierung der Verwaltung sowie durch den 
Wegfall der Stadtstreife weitergehende Personalreduzierung 
im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen durch 
Aufgabenkomprimierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit

32 020 010 010 5012000
5022000
5032000

-1,00 0

94 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit im 
Umfang von 0,5 Planstellenanteilen durch Einsatz einer 
Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in 
der Gewerbeauskunft (0,5 kw-Vermerk)

32 020 010 020 5012000
5022000
5032000

13.333 20.000 20.000 20.000 -0,50 20.000 0
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95 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Verwaltungsbereich der Überwachung des ruhenden 
Verkehrs durch Optimierung der bestehenden 
Halteranschriftenkontrollen (0,5-kw-Vermerk)

32 020 010 030 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

96 Optimierungen und Reduzierung von Aufgabenwahrnehmun-
gen im Bürgeramt (Reduzierung von Aufgaben wie GEZ-
Anträge und Souvenirverkauf, Reduzierung Öffnungszeiten, 
Entfall Rathausinfo-Theke; hierdurch können Stellenstrei-
chungen im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen vorgenom-
men werden, die nur teilweise haushaltswirksam werden)

33 020 020 010 5012000
5022000
5032000

97 Personalreduzierung im Umfang einer halben Planstelle im 
Standesamt durch die Einführung des automatisierten 
Personenstandsregisters (0,5 kw-Vermerk)

34 020 020 040 5012000
5022000
5032000

25.000

98 Überprüfung des Vertrags mit dem Märkischen Kreis in 
Ausländerangelegenheiten

32 020 020 050 5232000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

99 Reduzierung des Ansatzes für Löschwasserversorgung (bei 
Abschluss eines neuen Wasser-Konzessionsvertrags)

37 020 040 010 5237000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

100 Kostenreduzierung nach Neuabschluss des 
Leitstellenvertrags mit dem Märkischen Kreis

37 020 040 050 5232000 30.000 105.000 105.000 105.000 105.000

37 020 040 060 5232100 70.000 0 0 0 0
101 entfällt 40
102 entfällt 40
103 entfällt 40
104 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 

schulpsychologischen Beratungsstelle (Nichtwiederbesetzung 
0,5 Planstellenanteile)

51.5 030 020 020 5012000
5022000
5032000

16.375 32.750 32.750

105 Reduzierung des Zuschusses an die FernUniversität Hagen 
(es verbleiben 6.000 €)

41 040 010 010 5318130 42.573 42.573 42.573 42.573 42.573

106 Verzicht auf externen Qualitätsbeauftragten in der VHS 43 040 020 010 5291000 4.500 4.500 4.500 4.500
107 Wegfall von Honoraren für die erste Kursstunde bei der VHS 43 040 020 010 5291100 600 600 600 600 600

108 Neukonzeptionierung der Teilnehmerberatung für Sprach- und 
EDV-Kurse bei der VHS

43 040 020 010 5291500 3.100 3.100 3.100 3.100

109 Wegfall der Fahrtkosten für Kursleitungen der VHS aus dem 
MK

43 040 020 010 5291100 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

110 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Einsparung einer Leitungsstelle

43, 44040 020 010 5012000
5022000
5032000

111 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Synergie im Bereich der Verwaltung, 
Reduzierung um 0,5 Planstellenanteilen

43, 44040 020 010 5012000
5022000
5032000

112 Sämtliche bisher nicht kostendeckend durchgeführten 
Einzelveranstaltungen bei der VHS werden nicht mehr 
durchgeführt

43 040 020 020 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

113 Schrittweise Umstrukturierung der Integrationskursberatung 
bei der VHS

43 040 020 020 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

114 Reduzierung des Personalbestandes der Musikschule um 2,0 
Planstellen (der anteilige Einahmeverlust wurde beim 
Konsolidierungsbeitrag berücksichtigt)

44 040 030 010 5012000
5022000
5032000

115 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung der Öffnungszeiten 
an Brückentagen/Schulferien (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 23.000
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95 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Verwaltungsbereich der Überwachung des ruhenden 
Verkehrs durch Optimierung der bestehenden 
Halteranschriftenkontrollen (0,5-kw-Vermerk)

32 020 010 030 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 20.000 0

96 Optimierungen und Reduzierung von Aufgabenwahrnehmun-
gen im Bürgeramt (Reduzierung von Aufgaben wie GEZ-
Anträge und Souvenirverkauf, Reduzierung Öffnungszeiten, 
Entfall Rathausinfo-Theke; hierdurch können Stellenstrei-
chungen im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen vorgenom-
men werden, die nur teilweise haushaltswirksam werden)

33 020 020 010 5012000
5022000
5032000

21.500 -2,00 21.500 0

97 Personalreduzierung im Umfang einer halben Planstelle im 
Standesamt durch die Einführung des automatisierten 
Personenstandsregisters (0,5 kw-Vermerk)

34 020 020 040 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 25.000 0

98 Überprüfung des Vertrags mit dem Märkischen Kreis in 
Ausländerangelegenheiten

32 020 020 050 5232000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

99 Reduzierung des Ansatzes für Löschwasserversorgung (bei 
Abschluss eines neuen Wasser-Konzessionsvertrags)

37 020 040 010 5237000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

100 Kostenreduzierung nach Neuabschluss des 
Leitstellenvertrags mit dem Märkischen Kreis

37 020 040 050 5232000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

37 020 040 060 5232100 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000
101 entfällt 40
102 entfällt 40
103 entfällt 40
104 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 

schulpsychologischen Beratungsstelle (Nichtwiederbesetzung 
0,5 Planstellenanteile)

51.5 030 020 020 5012000
5022000
5032000

32.750 32.750 32.750 32.750 -0,50 32.750 0

105 Reduzierung des Zuschusses an die FernUniversität Hagen 
(es verbleiben 6.000 €)

41 040 010 010 5318130 42.573 42.573 42.573 42.573 42.573

106 Verzicht auf externen Qualitätsbeauftragten in der VHS 43 040 020 010 5291000 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500
107 Wegfall von Honoraren für die erste Kursstunde bei der VHS 43 040 020 010 5291100 600 600 600 600 600

108 Neukonzeptionierung der Teilnehmerberatung für Sprach- und 
EDV-Kurse bei der VHS

43 040 020 010 5291500 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100

109 Wegfall der Fahrtkosten für Kursleitungen der VHS aus dem 
MK

43 040 020 010 5291500 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

110 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Einsparung einer Leitungsstelle

43, 44040 020 010 5012000
5022000
5032000

63.000 -1,00 63.000 0

111 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Synergie im Bereich der Verwaltung, 
Reduzierung um 0,5 Planstellenanteilen

43, 44040 020 010 5012000
5022000
5032000

21.000 -0,50 21.000 0

112 Sämtliche bisher nicht kostendeckend durchgeführten 
Einzelveranstaltungen bei der VHS werden nicht mehr 
durchgeführt

43 040 020 020 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

113 Schrittweise Umstrukturierung der Integrationskursberatung 
bei der VHS

43 040 020 020 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

114 Reduzierung des Personalbestandes der Musikschule um 2,0 
Planstellen (der anteilige Einahmeverlust wurde beim 
Konsolidierungsbeitrag berücksichtigt)

44 040 030 010 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 50.000 50.000 -2,00 50.000 0

115 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung der Öffnungszeiten 
an Brückentagen/Schulferien (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 -0,50 23.000 0
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116 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Vermietungen/ durch 
Reduzierung von Veranstaltungen (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

117 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Erinnerungen/durch 
Wegfall Tätigkeit Fernleihe (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

24.000 24.000 24.000

118 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung 
Wochenöffnungsstunden um 2 Std. (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

23.000

119 Weitere Reduzierung der Planstellen der Stadtbücherei im 
Umfang von 3,0 Planstellenanteilen durch einen weiteren 
Schließungstag (3,0 kw-Vermerke)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

120 Reduzierung der Reinigungsleistungen für die Stadtbücherei 42 040 040 010
010 100 030

5811200
4811200
5241100

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

121 Aufstockung Medienetat 42 040 040 010 5431670 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
122 Einschränkung Öffnungszeiten Museum (weiterer 

Schließungstag; 1,5 kw-Vermerke im Bereich der 
Aufsichtskräfte)

45 M 040 050 010 5012000
5022000
5032000

43.750 43.750 43.750 43.750 43.750

123 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung im Sachkostenbereich

45 M
45 G

040 050 010
040 080 010

u.a.
5291000

5.000 5.000

124 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: weitere Reduzierung des Personalbestandes im 
Bereich der Aufsichtskräfte Museum/Galerie

45 M
45 G

040 050 010
040 080 010

5012000
5022000
5032000

125 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Verzicht auf Hausmeister; 1 Planstelle); es sind 
stattdessen anteilig externe Sachaufwendungen für 
Schließdienst und Reparaturaufwendungen zu 
berücksichtigen. Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

010 100 030
040 050 010

5012000
5022000
5032000

126 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung Bereich der Betriebskosten 
(Energie und Reinigung)
Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

010 100 030
040 050 010

5241000
5241100

5.000 5.000

127 Reduzierung der Neu- und Ersatzbeschaffungen im Museum 
auf 1.000 € (Halbierung)

45 M 040 050 010
040 050 020

5711200

128 Personalreduzierung im Bereich der Museumsverwaltung 45 M 040 050 010
040 050 020

u.a.
5012000

129 Aufgabe einer weiteren Planstelle im Museum (1,0 kw-
Vermerk)

45 M 040 050 010  - 

130 Reduzierung der Ansätze für Sachaufwendungen im Museum 45 M 040 050 020 5281000
5291000

3.000 18.600 18.600 18.600 18.600

131 Aufwandsreduzierung Bremecker Hammer 45 M 040 050 030 5211000
5235000
5241900
5281000
5291000
5431000
5441000

8.300 8.300 15.800 15.800

132 Reduzierung der Reinigungsleistungen für das Archiv 45 A 040 060 010
010 100 030

5811200
4811200
5241100

4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022KontoFD

Anteil 

Personal-

kosten

Anteil 

Sach-

kosten

Plan-

stellen

(Soll)Produkt

116 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Vermietungen/ durch 
Reduzierung von Veranstaltungen (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

15.000 15.000 15.000 15.000 -0,50 15.000 0

117 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Erinnerungen/durch 
Wegfall Tätigkeit Fernleihe (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

24.000 24.000 24.000 24.000 -0,50 24.000 0

118 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung 
Wochenöffnungsstunden um 2 Std. (0,5 kw-Vermerk)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 -0,50 23.000 0

119 Weitere Reduzierung der Planstellen der Stadtbücherei im 
Umfang von 3,0 Planstellenanteilen durch einen weiteren 
Schließungstag (3,0 kw-Vermerke)

42 040 040 010 5012000
5022000
5032000

25.000 75.000 125.000 150.000 -3,00 150.000 0

120 Reduzierung der Reinigungsleistungen für die Stadtbücherei 42 040 040 010
010 100 030

5811200
4811200
5241100

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

121 Aufstockung Medienetat 42 040 040 010 5431670 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
122 Einschränkung Öffnungszeiten Museum (weiterer 

Schließungstag; 1,5 kw-Vermerke im Bereich der 
Aufsichtskräfte)

45 M 040 050 010 5012000
5022000
5032000

43.750 43.750 43.750 43.750 -1,50 43.750 0

123 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung im Sachkostenbereich

45 M
45 G

040 050 010
040 080 010

u.a.
5291000

5.000 10.000 10.000 10.000 10.000

124 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: weitere Reduzierung des Personalbestandes im 
Bereich der Aufsichtskräfte Museum/Galerie

45 M
45 G

040 050 010
040 080 010

5012000
5022000
5032000

62.500 62.500 62.500 -1,25 62.500 0

125 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Verzicht auf Hausmeister; 1 Planstelle); es sind 
stattdessen anteilig externe Sachaufwendungen für 
Schließdienst und Reparaturaufwendungen zu 
berücksichtigen. Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

010 100 030
040 050 010

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 -1,00 25.000 0

126 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung Bereich der Betriebskosten 
(Energie und Reinigung)
Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

010 100 030
040 050 010

5241000
5241100

5.000 50.000 50.000 50.000 50.000

127 Reduzierung der Neu- und Ersatzbeschaffungen im Museum 
auf 1.000 € (Halbierung)

45 M 040 050 010
040 050 020

5711200 1.080 1.080 1.080 1.080

128 Personalreduzierung im Bereich der Museumsverwaltung 45 M 040 050 010
040 050 020

u.a.
5012000

50.000 50.000 50.000 -1,00 50.000 0

129 Aufgabe einer weiteren Planstelle im Museum (1,0 kw-
Vermerk)

45 M 040 050 010  - 50.000 -1,00 50.000 0

130 Reduzierung der Ansätze für Sachaufwendungen im Museum 45 M 040 050 020 5281000
5291000

18.600 18.600 18.600 18.600 18.600

131 Aufwandsreduzierung Bremecker Hammer 45 M 040 050 030 5211000
5235000
5241900
5281000
5291000
5431000
5441000

23.300 23.300 28.300 28.300 28.300

132 Reduzierung der Reinigungsleistungen für das Archiv 45 A 040 060 010
010 100 030

5811200
4811200
5241100

4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen

Nr.  Kurzbezeichnung  2014 2015 2016 2017 2018 Anmerkung zur FortschreibungKontoFD Produkt

Haushaltsverbesserung im Finanzplanungszeitraum

133 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten des Archivs 45 A 040 060 010 5281000
5291000

1.850 1.850 1.850 1.850 1.850

134 Verzicht auf Wiederbesetzungen/Auslaufen Zeitverträge im 
Kulturhaus im Umfang von 1,75 Planstellenanteilen (1,75 kw-
Vermerke im Stellenplan)

46 040 070 010
040 070 020

5012000
5022000
5032000

70.000 70.000 70.000 70.000 70.000

135 Reduzierung des Spielbetriebs im Kulturhaus zur 
Reduzierung des Zuschussbedarfs

46 040 070 010 5291500 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

136 Optimierung der Gebäudetechnik im Kulturhaus 46 040 070 010 5291500 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
137 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten der Galerie 45 G 040 080 010 5255000 1.800 3.800 3.800 3.800 3.800

45 G 040 080 010 5281000 13.210 13.210 13.210 13.210 13.210
45 G 040 080 010 5291000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000
45 G 040 080 010 5291100 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
45 G 040 080 010 5291200 2.000 2.000 2.000 2.000

138 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten im 45 G 040 080 020 5281000 8.400 8.400 8.400 8.400
Veranstaltungsbereich der Galerie 45 G 040 080 020 5291000 3.400 3.400 3.400 3.400

45 G 040 080 020 5291100 13.000 13.000 13.000 13.000
139 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 

durch Reduzierung der Tätigkeiten im Bereich der 
Schwerbehindertenangelegenheiten nach Ausscheiden der 
bisherigen Verwaltungskraft (0,5 kw-Vermerk)

50.1 050 010 010 5012000
5022000
5032000

140 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Beistandschaften (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51.1 050 010 050 5012000
5022000
5032000

141 Streichung des Zuschusses an das Selbsthilfezentrum aus 
dem Haushalt

50.2 050 020 010 5318230 16.320 16.320 16.320 16.320 16.320

142 Streichung des Zuschusses an die Ehrenamtbörse aus dem 
Haushalt

50.2 050 020 010 5318250 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

143 Streichung des Zuschusses an sonstige Organisationen aus 
dem Haushalt

50.2 050 020 010 5318120 800 800 800 800 800

144 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung der Tätigkeit des Ansprechpartners für 
Schwerbehindertenverbände (0,5 kw-Vermerk) und 
anderweitiger Einsatz der eingesetzten Verwaltungskraft 
(Maßnahme kann ab sofort umgesetzt werden; 
haushaltswirksam wird die Maßnahme, soweit ein anderer 
Einsatzbereich gefunden ist)

50.1 050 020 030 5012000
5022000
5032000

145 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Jugendhilfeplanung (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51 060 010 010 5011000 34.000 34.000

146 Nichtwiederbesetzung einer Planstelle im Verwaltungsbereich 
des Fachbereichs 5 nach Organisationsüberprüfung (1,0 
Planstellenanteile von Fachdiensten 40/51.0/51.3/51.4)

51.0 060 010 010 5012000
5022000
5032000

25.000 50.000 50.000

147 entfällt 51.4
148 Umsetzung der im HSK 2010ff. beschlossenen Kürzung der 

freiwilligen Leistungen im Jugendamtsbereich (kein 
Konsolidierungsbeitrag angegeben, da die Kürzung bereits in 
den Planansätzen enthalten ist)

51.4 060 010 010  - 

149 Streichung des Projekts "längere Öffnungszeiten" 
(Reduzierung der Personalkosten für zusätzliche 
Randzeitenbetreuung in einer städtischen 
Kindertageseinrichtung)

51.4 060 010 020 5012000
5022000
5032000

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

150 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
von 0,5 Planstellenanteilen)

51.0 060 010 020 5012000
5022000
5032000

7.000 20.000 20.000
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022KontoFD

Anteil 
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133 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten des Archivs 45 A 040 060 010 5281000
5291000

1.850 1.850 1.850 1.850 1.850

134 Verzicht auf Wiederbesetzungen/Auslaufen Zeitverträge im 
Kulturhaus im Umfang von 1,75 Planstellenanteilen (1,75 kw-
Vermerke im Stellenplan)

46 040 070 010
040 070 020

5012000
5022000
5032000

70.000 70.000 70.000 70.000 -1,75 70.000 0

135 Reduzierung des Spielbetriebs im Kulturhaus zur 
Reduzierung des Zuschussbedarfs

46 040 070 010 5291500 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

136 Optimierung der Gebäudetechnik im Kulturhaus 46 040 070 010 5291500 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
137 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten der Galerie 45 G 040 080 010 5255000 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800

45 G 040 080 010 5281000 13.210 13.210 13.210 13.210 13.210
45 G 040 080 010 5291000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000
45 G 040 080 010 5291100 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
45 G 040 080 010 5291200 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

138 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten im 45 G 040 080 020 5281000 8.400 8.400 8.400 8.400 8.400
Veranstaltungsbereich der Galerie 45 G 040 080 020 5291000 3.400 3.400 3.400 3.400 3.400

45 G 040 080 020 5291100 13.000 13.000 13.000 13.000 13.000
139 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 

durch Reduzierung der Tätigkeiten im Bereich der 
Schwerbehindertenangelegenheiten nach Ausscheiden der 
bisherigen Verwaltungskraft (0,5 kw-Vermerk)

50.1 050 010 010 5012000
5022000
5032000

12.500 25.000 25.000 25.000 -0,50 25.000 0

140 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Beistandschaften (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51.1 050 010 050 5012000
5022000
5032000

21.000 25.000 -0,50 25.000 0

141 Streichung des Zuschusses an das Selbsthilfezentrum aus 
dem Haushalt

50.2 050 020 010 5318230 16.320 16.320 16.320 16.320 16.320

142 Streichung des Zuschusses an die Ehrenamtbörse aus dem 
Haushalt

50.2 050 020 010 5318250 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

143 Streichung des Zuschusses an sonstige Organisationen aus 
dem Haushalt

50.2 050 020 010 5318120 800 800 800 800 800

144 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung der Tätigkeit des Ansprechpartners für 
Schwerbehindertenverbände (0,5 kw-Vermerk) und 
anderweitiger Einsatz der eingesetzten Verwaltungskraft 
(Maßnahme kann ab sofort umgesetzt werden; 
haushaltswirksam wird die Maßnahme, soweit ein anderer 
Einsatzbereich gefunden ist)

50.1 050 020 030 5012000
5022000
5032000

-0,50 0

145 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Jugendhilfeplanung (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51 060 010 010 5011000 34.000 34.000 34.000 34.000 -0,50 34.000 0

146 Nichtwiederbesetzung einer Planstelle im Verwaltungsbereich 
des Fachbereichs 5 nach Organisationsüberprüfung (1,0 
Planstellenanteile von Fachdiensten 40/51.0/51.3/51.4)

51.0 060 010 010 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 50.000 50.000 -1,00 50.000 0

147 entfällt 51.4
148 Umsetzung der im HSK 2010ff. beschlossenen Kürzung der 

freiwilligen Leistungen im Jugendamtsbereich (kein 
Konsolidierungsbeitrag angegeben, da die Kürzung bereits in 
den Planansätzen enthalten ist)

51.4 060 010 010  - 0

149 Streichung des Projekts "längere Öffnungszeiten" 
(Reduzierung der Personalkosten für zusätzliche 
Randzeitenbetreuung in einer städtischen 
Kindertageseinrichtung)

51.4 060 010 020 5012000
5022000
5032000

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 0

150 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
von 0,5 Planstellenanteilen)

51.0 060 010 020 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 20.000 0
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151 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile, davon 0,5 Planstellenanteilen aus 
Personalpool)

51.0 060 010 030 5012000
5022000
5032000

152 Reduzierung der Zuschüsse für Jugendeinrichtungen des 
CVJM-Stadtverbandes
(bisherige 2 Zuschusspositionen werden zu einer Position 
zusammengefasst)

51.3 060 020 010 5318100
5318200
neu ab 
2014:
5318270

50.000 47.500 45.000 42.500 40.000

153 Reduzierung der Zuschüsse an Träger v. Jugendarbeit 
Zuschuss CVJM Werdohler Str. 51.3 060 020 010 5318130

Zusch. Dt. Kinderschutzb. Lüd. 
(neues Konto 5318155 ab 2013)

51.3 060 020 010 5318150 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Zuschuss Lilienthal 51.3 060 020 010 5318160

Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 51.3 060 020 010 5318180 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600
Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 51.3 060 020 010 5318190 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
Zusch. IB Kinder-/Jugendtreff 51.3 060 020 010 5318210 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Zuschuss Jugendraum Vogelberg 51.3 060 020 010 5318250 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
(bisherige 2 Zuschusspositionen werden zu einer Position 5318140

zusammengefasst) 5318220
Stadtjugendring/Jugendkulturb. 51.3 060 020 010 neu ab 

2013:
5318280

12.500 12.500 12.500 12.500 12.500

154 Überarbeitung der Richtlinien der Jugendarbeit: Reduzierung 
der Zuschüsse für Freizeiten (um 20%)

51.3 060 020 010 5318110 15.600 15.600 15.600 15.600 15.600

51.3 060 030 040 5318100 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400

155 Reduzierung der Personalkosten in städtischen 
Jugendeinrichtungen im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
(inkl. Jugendtreff Hebberg) 

51.3 060 020 010 5012000
5022000
5032000

62.650 62.650 62.650 62.650 62.650

zuzüglich 5.000 € Sachkostenreduzierung 51.3 5281000
5281500
5431000
5412000
5711200

5.000 8.040 5.000 5.000 5.000

156 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Stadtjugendpflege (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.3 060 020 010 5012000
5022000
5032000

7.500

157 Zuschussreduzierung für Angebote der offenen Jugendarbeit 51.3 060 020 010 div.
5318500

75.000 75.000

158 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch Aufgabe 
von Spiel- und Bolzplätzen 

60 060 020 020 5211000 10.000 15.000 15.000 20.000 20.000

159 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung in der 
Jugendgerichtshilfe (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.2 060 030 010 5012000
5022000
5032000

160 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Ambulanten 
Dienst  im Fachdienst Familienhilfe (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile)

51.2 060 030 010 5012000
5022000
5032000

161 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Adoptionsvermittlung/ des Pflegekinderwesens 
(Nichtwiederbesetzung 0,5 Planstellenanteile)

51.2 060 030 010 5012000
5022000
5032000

162 Reduzierung Zuschussbedarf Hilfen zur Erziehung 51.2 060 030 010 5332000 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000
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151 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile, davon 0,5 Planstellenanteilen aus 
Personalpool)

51.0 060 010 030 5012000
5022000
5032000

27.500 55.000 -0,50 55.000 0

152 Reduzierung der Zuschüsse für Jugendeinrichtungen des 
CVJM-Stadtverbandes
(bisherige 2 Zuschusspositionen werden zu einer Position 
zusammengefasst)

51.3 060 020 010 5318100
5318200
neu ab 
2014:
5318270 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

153 Reduzierung der Zuschüsse an Träger v. Jugendarbeit 0
Zuschuss CVJM Werdohler Str. 51.3 060 020 010 5318130 0

Zusch. Dt. Kinderschutzb. Lüd. 
(neues Konto 5318155 ab 2013)

51.3 060 020 010 5318150 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Zuschuss Lilienthal 51.3 060 020 010 5318160 0

Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 51.3 060 020 010 5318180 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600
Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 51.3 060 020 010 5318190 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
Zusch. IB Kinder-/Jugendtreff 51.3 060 020 010 5318210 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Zuschuss Jugendraum Vogelberg 51.3 060 020 010 5318250 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
(bisherige 2 Zuschusspositionen werden zu einer Position 5318140

zusammengefasst) 5318220
Stadtjugendring/Jugendkulturb. 51.3 060 020 010 neu ab 

2013:
5318280

12.500 12.500 12.500 12.500 12.500

154 Überarbeitung der Richtlinien der Jugendarbeit: Reduzierung 
der Zuschüsse für Freizeiten (um 20%)

51.3 060 020 010 5318110 15.600 15.600 15.600 15.600 15.600

51.3 060 030 040 5318100 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400

155 Reduzierung der Personalkosten in städtischen 
Jugendeinrichtungen im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
(inkl. Jugendtreff Hebberg) 

51.3 060 020 010 5012000
5022000
5032000

62.650 62.650 62.650 62.650 -1,25 62.650

zuzüglich 5.000 € Sachkostenreduzierung 51.3 5281000
5281500
5431000
5412000
5711200

5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

156 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Stadtjugendpflege (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.3 060 020 010 5012000
5022000
5032000

30.000 30.000 30.000 30.000 -0,50 30.000 0

157 Zuschussreduzierung für Angebote der offenen Jugendarbeit 51.3 060 020 010 div.
5318500

75.000 75.000 75.000 75.000 75.000

158 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch Aufgabe 
von Spiel- und Bolzplätzen 

60 060 020 020 5211000 25.000 25.000 30.000 30.000 30.000

159 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung in der 
Jugendgerichtshilfe (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.2 060 030 010 5012000
5022000
5032000

2.600 31.500 31.500 -0,50 31.500 0

160 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Ambulanten 
Dienst  im Fachdienst Familienhilfe (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile)

51.2 060 030 010 5012000
5022000
5032000

4.800 58.000 -1,00 58.000 0

161 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Adoptionsvermittlung/ des Pflegekinderwesens 
(Nichtwiederbesetzung 0,5 Planstellenanteile)

51.2 060 030 010 5012000
5022000
5032000

26.000 -0,50 26.000 0

162 Reduzierung Zuschussbedarf Hilfen zur Erziehung 51.2 060 030 010 5332000 320.000 400.000 480.000 555.000 555.000
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163 Zuschussreduzierung an Beratungsstellen 
Überarbeitung des Beratungsstellenkonzepts

51.5 060 030 020 5318000
5318100
5318200
5318900

50.000 50.000

164 entfällt 51.2
165 Reduzierung des Zuschusses an die AWO-

Familienbildungsstätte
51.2 060 030 040 5318300 2.900 2.900 2.900 2.900

166 Reduzierung Personal im Bereich der Sportstättenbetreuung 
(3,0 neue kw-Vermerke Platzwarte; 1 kw-Vermerk aus dem 
HSK 2010)

40 080 010 010 5012000
5022000
5032000

15.000 55.500 104.000 111.000 111.000 Gegenüber Ursprungsplanung vorzeitiger Renteneintritt in 2015 
einer Person (statt 2017).

167 Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für 
Sportplätze durch kritische Prüfung der Flächengrößen

40 080 010 010 5241000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

168 Einschränkung von Nutzungszeiten der Sporthallen 40 080 010 010  - ? ? ? ? ?
169 Reduzierung von Unterhaltungsleistungen an Sportanlagen

Reduzierung Unterhaltung Kleinsportanlage Grünewald
Abgabe Eisbahn an Private

40 080 010 010 5211100 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

170 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Stadtplanung durch Einrichtung eines 
Zeichnerpools im Fachbereich 4 (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam)

61 090 010 010  - 

171 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich 
Stadtplanung (im HSK-Zeitraum derzeit noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar)

61 090 010 010  - 

172 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch Verlagerung Stelle Fotografie und Repro in den Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit; nach Ausscheiden des bisherigen 
Stelleninhabers anschließend Streichung der Stelle  (im HSK-
Zeitraum derzeit noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

62 090 020 020  - 

173 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch die automatisierte 
Kaufpreiskarte/Liegenschaftsnachweis (0,5kw-Vermerk)

62 100 020 010 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000

174 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Bauaufsicht durch Einschränkung Service 
Bauaktenarchiv/Konzentrierung von Verwaltungsaufgaben 
Bauordnung

63 100 030 010 5012000
5022000
5032000

40.000 40.000 40.000 40.000

175 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich der Bauaufsicht durch Reduzierung der 
Aufgabenwahrnehmung 

63 100 030 010 5012000
5022000
5032000

176 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Hausmeisterdienste für Übergangsheime 
(1,0kw-Vermerk)

50.2 100 050 050 5012000
5022000
5032000

37.000 37.000 37.000 37.000 37.000

177 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich Verkehrsplanung (Umsetzung eines vorhandenen 
kw-Vermerks)

61 120 010 010 5012000
5022000
5032000

60.000 60.000 60.000 60.000 60.000

178 Wirtschaftliche Verbesserung im Bereich der 
Parkraumbewirtschaftung durch Ertragsverbesserungen und 
Sachkostenreduzierungen

60 120 010 020 5237010 Haushaltsverbesserungen zusammengefasst unter HSK-
Maßnahme Nr. 32. Weiter Anmerkung siehe dort. 
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022KontoFD

Anteil 

Personal-

kosten

Anteil 

Sach-

kosten

Plan-

stellen

(Soll)Produkt

163 Zuschussreduzierung an Beratungsstellen 
Überarbeitung des Beratungsstellenkonzepts

51.5 060 030 020 5318000
5318100
5318200
5318500

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

164 entfällt 51.2
165 Reduzierung des Zuschusses an die AWO-

Familienbildungsstätte
51.2 060 030 040 5318300 2.900 2.900 2.900 2.900 2.900

166 Reduzierung Personal im Bereich der Sportstättenbetreuung 
(3,0 neue kw-Vermerke Platzwarte; 1 kw-Vermerk aus dem 
HSK 2010)

40 080 010 010 5012000
5022000
5032000

148.000 148.000 148.000 148.000 -4,00 148.000 0

167 Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für 
Sportplätze durch kritische Prüfung der Flächengrößen

40 080 010 010 5241000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

168 Einschränkung von Nutzungszeiten der Sporthallen 40 080 010 010  - ? ? ? ? ?
169 Reduzierung von Unterhaltungsleistungen an Sportanlagen

Reduzierung Unterhaltung Kleinsportanlage Grünewald
Abgabe Eisbahn an Private

40 080 010 010 5211100 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

170 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Stadtplanung durch Einrichtung eines 
Zeichnerpools im Fachbereich 4 (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam)

61 090 010 010  - 0 -1,00 0 0

171 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich 
Stadtplanung (im HSK-Zeitraum derzeit noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar)

61 090 010 010  - -0,50 0

172 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch Verlagerung Stelle Fotografie und Repro in den Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit; nach Ausscheiden des bisherigen 
Stelleninhabers anschließend Streichung der Stelle  (im HSK-
Zeitraum derzeit noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

62 090 020 020  - -1,00 0 0

173 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch die automatisierte 
Kaufpreiskarte/Liegenschaftsnachweis (0,5kw-Vermerk)

62 100 020 010 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 25.000 0

174 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Bauaufsicht durch Einschränkung Service 
Bauaktenarchiv/Konzentrierung von Verwaltungsaufgaben 
Bauordnung

63 100 030 010 5012000
5022000
5032000

40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 40.000 0

175 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich der Bauaufsicht durch Reduzierung der 
Aufgabenwahrnehmung 

63 100 030 010 5012000
5022000
5032000

65.000 65.000 -1,00 65.000 0

176 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Hausmeisterdienste für Übergangsheime 
(1,0kw-Vermerk)

50.2 100 050 050 5012000
5022000
5032000

37.000 37.000 37.000 37.000 -1,00 37.000 0

177 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich Verkehrsplanung (Umsetzung eines vorhandenen 
kw-Vermerks)

61 120 010 010 5012000
5022000
5032000

60.000 60.000 60.000 60.000 -1,00 60.000 0

178 Wirtschaftliche Verbesserung im Bereich der 
Parkraumbewirtschaftung durch Ertragsverbesserungen und 
Sachkostenreduzierungen

60 120 010 020 5237010
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen

Nr.  Kurzbezeichnung  2014 2015 2016 2017 2018 Anmerkung zur FortschreibungKontoFD Produkt

Haushaltsverbesserung im Finanzplanungszeitraum

179 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 
Reduzierung von Energieaufwendungen in Folge von 
Sonderinvestitionen in energieeffiziente Straßenbeleuchtung.
Die Investition in die Straßenbeleuchtung hat aufgrund der 
Rentierlichkeit vorrangige Priorität im Bereich der städtischen 
Investitionstätigkeit. Für die Sonderinvestitionen in die 
Straßenbeleuchtung müssen andere Investitionen gestrichen 
oder verschoben werden

60 120 010 040 5221000 175.000 350.000 350.000 350.000 350.000

180 entfällt 60
181 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 

Intensivierung Umsetzung KAG und BauGB-Maßnahmen
60 120 010 040 5221000 10.000 10.000 10.000

182 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung des Sitzungsmanagements als Folge 
einer Zusammenlegung von ASU+BVA (0,5 kw-Vermerk)

60/61 120 010 040 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 Aufgrund aktueller Beschlussfassungen Umsetzung zur nächsten 
Ratsperiode verschoben.

183 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice (Erschließungsbeitragsstelle)

60 120 010 040 5011000 7.250 29.000 29.000 29.000 29.000

184 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice durch Streichung des 
Baustellenmanagements (1,0 kw-Vermerk)

60 120 010 040 5012000
5022000
5032000

185 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der städtischen 
Forstbewirtschaftung 
(Einnahmeerhöhung/Aufwandsreduzierung)

67 130 010 010 4542100
5211200
5211220
5431660

85.000 85.000 85.000 85.000 85.000

186 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich Ökologie 
und Umweltschutz (1,0kw-Vermerk)

67 130 010 010
140 010 010

5012000
5022000
5032000

187 Neubewertung der Stelle Fachdienstleitung Umweltschutz 
nach Ausscheiden des bisherigen Stelleninhabers (ku-
Vermerk)

67 140 010 010 5012000
5022000
5032000

188 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Umweltschutz durch Einrichtung Zeichnerpool 
Fachbereich 4 (0,5kw-Vermerk;  im HSK-Zeitraum derzeit 
noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

67 140 010 010  - 

189 Dauerhafte Reduzierung des Ansatzes für 
Sachverständigenkosten

67 140 010 010 5431550 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000

190 Teilweiser Verzicht auf Messebeteiligungen 10 150 010 030 5431600 1.000 1.000 1.000 1.000 Konsolidierungsbeitrag ab 2015 neu eingefügt. 
191 Reduzierung des städtischen Personalaufwand beim Stadtfest 10 150 010 050 5011000

192 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Wirtschaftsförderung, Projektsteuerung und 
Liegenschaften durch Reduzierung von 
Projektsteuerungsaufgaben

80 150 010 060
150 010 020

5011000 68.000 68.000 68.000 68.000 Eintritt der betroffenen Person in die passive Phase der 
Altersteilzeit im August 2014. Haushaltsverbesserung tritt daher 
bereits ab dem Haushalt 2015 ein.

193 Reduzierung des Personaleinsatzes für die Südwestfälische 
Technologieausstellung im Umfang von 0,25 
Planstellenanteilen im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften 

80 150 010 070 5012000
5022000
5032000

11.000 11.000 11.000 11.000 11.000

194 Dauerhafte Entschuldungsstrategie; Kreditaufnahme künftig 
dauerhaft höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen 
Tilgung (Einsparung von Zins- und Tilgungsleistungen sowie 
von Abschreibungen)

20 160 010 010

div.

5517000
5517100
5517200
7927000
5711400

100.000 200.000 350.000

Summe Aufwandsreduzierungen 2.376.303 3.064.303 3.882.855 4.427.813 4.949.063

Summe Verbesserungen (Ertragsverbesserungen und Aufwandsreduzierungen) 6.392.182 8.905.869 12.037.862 12.603.365 14.053.601
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Konsolidierungsmaßnahmen - Aufwandsreduzierungen Haushaltsverbesserung nach dem Finanzplanungszeitraum

Nr.  Kurzbezeichnung  2019 2020 2021 2022KontoFD

Anteil 

Personal-

kosten

Anteil 

Sach-

kosten

Plan-

stellen

(Soll)Produkt

179 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 
Reduzierung von Energieaufwendungen in Folge von 
Sonderinvestitionen in energieeffiziente Straßenbeleuchtung.
Die Investition in die Straßenbeleuchtung hat aufgrund der 
Rentierlichkeit vorrangige Priorität im Bereich der städtischen 
Investitionstätigkeit. Für die Sonderinvestitionen in die 
Straßenbeleuchtung müssen andere Investitionen gestrichen 
oder verschoben werden

60 120 010 040 5221000 350.000 350.000 350.000 350.000 350.000

180 entfällt 60
181 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 

Intensivierung Umsetzung KAG und BauGB-Maßnahmen
60 120 010 040 5221000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

182 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung des Sitzungsmanagements als Folge 
einer Zusammenlegung von ASU+BVA (0,5 kw-Vermerk)

60/ 
61

120 010 040 5012000
5022000
5032000

0 4.167 25.000 25.000 -0,50 25.000 0

183 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice (Erschließungsbeitragsstelle)

60 120 010 040 5011000 29.000 29.000 29.000 29.000 -0,50 29.000 0

184 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice durch Streichung des 
Baustellenmanagements (1,0 kw-Vermerk)

60 120 010 040 5012000
5022000
5032000

50.000 -1,00 50.000 0

185 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der städtischen 
Forstbewirtschaftung 
(Einnahmeerhöhung/Aufwandsreduzierung)

67 130 010 010 4542100
5211200
5211220
5431660

85.000 85.000 85.000 85.000 85.000

186 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich Ökologie 
und Umweltschutz (1,0kw-Vermerk)

67 130 010 010
140 010 010

5012000
5022000
5032000

65.000 -1,00 65.000 0

187 Neubewertung der Stelle Fachdienstleitung Umweltschutz 
nach Ausscheiden des bisherigen Stelleninhabers (ku-
Vermerk)

67 140 010 010 5012000
5022000
5032000

4.300 4.300 0

188 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Umweltschutz durch Einrichtung Zeichnerpool 
Fachbereich 4 (0,5kw-Vermerk;  im HSK-Zeitraum derzeit 
noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

67 140 010 010  - -0,50 0 0

189 Dauerhafte Reduzierung des Ansatzes für 
Sachverständigenkosten

67 140 010 010 5431550 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000

190 Teilweiser Verzicht auf Messebeteiligungen 10 150 010 030  - 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
191 Reduzierung des städtischen Personalaufwand beim Stadtfest 10 150 010 050 5011000 0

192 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Wirtschaftsförderung, Projektsteuerung und 
Liegenschaften durch Reduzierung von 
Projektsteuerungsaufgaben

80 150 010 060
150 010 020

5011000 68.000 68.000 68.000 68.000 -1,00 68.000 0

193 Reduzierung des Personaleinsatzes für die Südwestfälische 
Technologieausstellung im Umfang von 0,25 
Planstellenanteilen im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften 

80 150 010 070 5012000
5022000
5032000

11.000 11.000 11.000 11.000 -0,25 11.000 0

194 Dauerhafte Entschuldungsstrategie; Kreditaufnahme künftig 
dauerhaft höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen 
Tilgung (Einsparung von Zins- und Tilgungsleistungen sowie 
von Abschreibungen)

20 160 010 010

div.

5517000
5517100
5517200
7927000
5711400

550.000 800.000 1.100.000 1.500.000 1.500.000

Summe Aufwandsreduzierungen 5.552.646 6.390.493 7.281.793 8.339.293 -63,50 3.017.110 5.322.183

Summe Verbesserungen 15.418.026 16.416.374 17.220.675 18.387.676
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Erläuterungen zur HSK-Maßnahmenliste 2012-2022:

Die Maßnahmen der HSK-Maßnahmenliste sind fortlaufend von 1-194 nummeriert.
Am Anfang der Liste (Maßnahmen 1-41) stehen die Ertragsverbesserungen.
Anschließend folgen die Aufwandsreduzierungen (Maßnahmen 42-194). 
Die Ertragsverbesserungen und die Aufwandsreduzierungen sind jeweils nach der Haushaltsgliederung sortiert.
Jede Maßnahme ist mit einer Kurzbezeichnung versehen.
Je Maßnahme sind der verantwortliche Fachdienst benannt (Bezifferung siehe Seiten IX und X des Haushaltsplanes).
Je Maßnahme sind die konkreten Haushaltspositionen benannt, auf die sich die Maßnahme auswirkt.
Die Aufwandsreduzierungen sind am Ende jeder Zeile in Personalkostenreduzierungen und Sachkostenreduzierungen unterteilt.
Soweit eine Personalkostenreduzierung erfolgt, ist am Ende jeder Zeile angegeben, ob und in welchem Umfang hierdurch eine Planstellen-
reduzierung erfolgt.
Da die Jahre 2012-2022 (insgesamt 11 Jahre) darzustellen sind, ist jede Maßnahme auf 2 Din-A4-Seiten im Querformat verteilt.
Die Konsolidierungsbeiträge 2015-2018 wurden bereits in den Haushaltsplan 2015 eingearbeitet. Das heißt, bei Ertragsverbesserungen wurde die angegebene 
Haushaltsposition im Haushaltsplan 2015 erhöht, bei den Aufwandsreduzierungen wurde die Haushaltsposition im Haushaltsplan 2015 reduziert.
Die Jahre 2019-2022 sind nicht im Haushaltsplan 2015 dargestellt. Die Konsolidierungsbeiträge dieser Jahre fließen aber in die Hochrechnung bis 2022 ein.

Die Maßnahmenliste enthält Maßnahmen, die noch nicht konkret beziffert werden konnten. Die jeweilige Zeile enthält daher noch keine Beträge.

Verwendete Abkürzungen:
45 A Fachdienst 45, Archiv (Stadtarchiv)
45 G Fachdienst 45, Galerie
45 M Fachdienst 45, Museum
AL Amtsleitung
FB Fachbereich
FD Fachdienst
ku künftig umzuwandeln
kw künftig wegfallend
PB Produktbereich



SPD-­‐Fraktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
CDU-­‐Faktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
FDP-­‐Fraktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  

Fraktion	
  „Bündnis	
  90	
  /	
  Die	
  Grünen“	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
	
  
	
  
	
  
Antrag	
  zur	
  
Ø Sitzung	
  des	
  Hauptausschusses	
  am	
  18.06.2012	
  
Ø Sitzung	
  des	
  Rates	
  am	
  25.06.2012	
  
	
  
jeweils	
  zu	
  den	
  Tagesordnungspunkten	
  „Hebesatzsatzung“	
  und	
  „Haushaltssatzung	
  und	
  
Haushaltsplan	
  für	
  das	
  Haushaltsjahr	
  2012“	
  (einschließlich	
  Haushaltssicherungskonzept)	
  
	
  
	
  
	
  
1. In	
  Abweichung	
  vom	
  Verwaltungsvorschlag	
  werden	
  folgende	
  Änderungen	
  im	
  

Haushaltssicherungskonzept	
  (HSK)	
  vorgenommen:	
  
a) Die	
  Erhöhung	
  der	
  Grundsteuer	
  A	
  und	
  B	
  wird	
  um	
  ein	
  Jahr	
  verschoben	
  (HSK	
  

Nr.	
  34/35).	
  
b) Die	
  Grundsteuer	
  B	
  wird	
  für	
  2013	
  und	
  2014	
  zunächst	
  auf	
  460	
  %	
  statt	
  auf	
  

470	
  %	
  erhöht	
  (HSK	
  Nr.	
  35).	
  
c) Die	
  Gewerbesteuer	
  wird	
  für	
  2012,	
  2013	
  und	
  2014	
  zunächst	
  auf	
  450	
  %	
  statt	
  

auf	
  460	
  %	
  erhöht	
  (HSK	
  Nr.	
  36).	
  
	
  

2. Die	
  Verwaltung	
  wird	
  beauftragt,	
  auf	
  Grundlage	
  von	
  systematischer	
  
Aufgabenkritik	
  ein	
  Personalentwicklungskonzept	
  zu	
  erarbeiten.	
  Ziel	
  sollen	
  da-­‐
bei	
  weitere	
  Personalkosteneinsparungen	
  im	
  Umfang	
  von	
  mindestens	
  120.000	
  
Euro	
  pro	
  Jahr	
  sein.	
  
	
  
Hierzu	
  sind	
  u.a.	
  diese	
  Maßnahmen	
  vorstellbar:	
  
Ø Rationalisierung	
  und	
  Effizienzsteigerung	
  
Ø Kooperationen	
  bis	
  zur	
  Zusammenlegung	
  von	
  Aufgaben	
  innerhalb	
  und	
  

außerhalb	
  der	
  Stadtverwaltung	
  	
  
Ø Ausschöpfung	
  von	
  demographiebedingten	
  Sparpotentialen	
  
Ø Stellenabbau	
  nach	
  Abschluss	
  befristeter	
  Projekte	
  (z.B.	
  Regionale	
  2013	
  /	
  

Denkfabrik).	
  
	
  
3. Die	
  im	
  HSK-­‐Entwurf	
  von	
  der	
  Verwaltung	
  vorgeschlagenen	
  Sätze	
  für	
  Grund-­‐

steuer	
  B	
  und	
  Gewerbesteuer	
  werden	
  im	
  HSK	
  für	
  die	
  Zeit	
  ab	
  2015	
  vorgesehen,	
  
um	
  den	
  Haushaltsausgleich	
  rechnerisch	
  beizubehalten.	
  	
  
Klar	
  definiertes	
  Ziel	
  der	
  erneut	
  verstärkten	
  Anstrengungen	
  zur	
  Personal-­‐
kostensenkung	
  ist	
  die	
  Hebung	
  eines	
  weiteren	
  Konsolidierungsbeitrags	
  
innerhalb	
  des	
  HSK-­‐Zeitraums,	
  der	
  diese	
  zweite	
  Stufe	
  der	
  Steuererhöhungen	
  
überflüssig	
  macht.	
  	
  
Dazu	
  dient	
  auch	
  eine	
  jährliche	
  Evaluierung	
  des	
  (fortgeschriebenen)	
  HSK.	
  

	
  



Haushaltssicherungskonzept

2010 ff.

Maßnahmenliste

in der Fassung der Fortschreibung für 2015
(Entfernung redundanter und einmaliger Maßnahmen)



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.001 M57 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Sitzungsgeldern HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010 Modifikation
Produkt 010 5421100 Formulierung
Verantwortliche Organisationseinheit 10 durch H+P-
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra Maßn.liste
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. HAA

01.03.2010

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -17.500 -16.500 -14.500 -14.500 -14.500 -14.500 
Jahresergebnis 17.500 16.500 14.500 14.500 14.500 14.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.002 M59 (z.T.) Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Aufwendungen im Zusammenhang mit Ehrungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 0 0 0 0 0 0

Beginn und Ende der Maßnahme

Aufgrund der Notwendigkeit von Vorbereitungen/Planungen und der kürzlichen Konstituierung und Ausschussbildung ist mit einem Effekt frühestens ab Mitte 2011 zu rechnen.

Der ursprünglich avisierte Konsolidierungsbeitrag von bis zu 49.500 € ist nach derzeitigem Stand nicht realisierbar. Die Konsolidierungsbeiträge wurden daher korrigiert.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Einsparung von Sitzungsgeldern durch Reduzierung der Anzahl der Rats-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen oder durch Reduzierung der Ausschüsse/Arbeitskreise sowie
durch Verzicht auf ein Sitzungsgeld bei Doppelsitzungen, durch konsequente Anwendung der Möglichkeiten bei Zahlung von Verdienstausfall (strenge Auslegung), kein Überdruck 
von Ausschussunterlagen mehr und durch Begrenzung der Fraktionssitzungen auf den notwendigen Teilnehmerkreis.

Seit 2010

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Reduzierung der Aufwendungen der Stadt im Zusammenhang mit Ehrungen (Bürgerehrungen, Bundesverdienstkreuz) durch Begrenzung der Personenzahl auf 20, deren 
Kosten durch die Stadt getragen werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar und schwankt abhängig von der Anzahl der Ehrungen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.003 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung von überregionalen Zeitungsabonnements HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit BM
ggf.: Verantwortliche Person Dzewas, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.004 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung von Zuschüssen zu Vereinsjubiläen HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. div.
Verantwortliche Organisationseinheit div.
ggf.: Verantwortliche Person div.
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung des sonstigen Geschäftsaufwandes im Bereich der Verwaltungsleitung durch Kündigung 2 überregionaler Zeitungsabonnements.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Änderung des Ratsbeschlusses vom 28.10.1974, der Grundlage für die Gewährung von Zuschüssen an Vereine bei durch 25 teilbare Jahresjubiläen ist. Künftig sollen nur noch  
Zuschüsse bei durch 50 teilbaren Jahresjubiläen gewährt werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar. Die Zuschüsse werden dezentral verbucht.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab sofort.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.005 M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Beibehaltung des Niveaus der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien auf dem Niveau 2009 (keine Erhöhung) HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020 
Produkt 030 5281100
Verantwortliche Organisationseinheit GB
ggf.: Verantwortliche Person Grüne, Wiebk
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 
Jahresergebnis 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.006 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Bedarfs an externen Stellenausschreibung HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen
Jahresergebnis 0 0 0 0 0 0

Beschreibung der Maßnahme

Bündelung der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien bei 010 020 030 Lokale Agenda (bislang drei Ansätze, Agenda: s.o., bei GB: 010 020 040 - 5281100 und 
51: 060 030 040 - 5281100) und Beibehaltung  (keine Erhöhung) des Niveaus der Aufwendungen auf dem Niveau von 2009. Es sind Fördermöglichkeiten in Form von Spenden und 
Sponsoring zu prüfen.
Die Angaben beziehen sich auf die Summe der Ansätze.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2010.

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz für externe Stellenausschreibung, der ab 2010 wieder zentral bei 11 angesiedelt ist, soll reduziert werden.

Der Ansatz musste zum Haushaltsplan 2012 erhöht werden, da erfahrungsgemäß ca. 3 Stellenausschreibungen pro Jahr erforderlich sind, die trotz Beschränkung
auf das Minimum jeweils ca. 800 Euro kosten. Die Zahl der Ausschreibungen ist durch 11 nicht zu beeinflussen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2010.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.007 M17 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Fortbildungsaufwendungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 5412050
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -12.300 -12.300 -12.300 -12.300 -12.300 -12.300 
Jahresergebnis 12.300 12.300 12.300 12.300 12.300 12.300

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.008 M17 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Fortbildungsaufwendungen des FD Personal HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 5412050
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Beschreibung der Maßnahme

Der bei 11 zentral veranschlagte Ansatz für fachübergreifende Fortbildungsaufwendungen soll reduziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2010.

Beschreibung der Maßnahme

Die Fortbildungsaufwendungen für den Fachdienst Personal sollen auf ein Minimum reduziert werden. Aufgrund zwingender Fortbildungserfordernisse für die Stellenbewertung in
2010 ist eine Reduzierung auf den Zielwert erst ab 2011 möglich.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Eine Reduzierung fand bereits in 2010 statt, eine weitergehende ab 2011 und dann dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.009 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Personalnebenausgaben HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 5412900
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.010 M15 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Ausbildung über den eigenen Bedarf hinaus HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070 abweichend
Produkt 030 5012000 5022000
Verantwortliche Organisationseinheit 11 5412000 5412050
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen 0 -47.000 -47.000 -47.000 -47.000 -47.000 
Jahresergebnis 0 47.000 47.000 47.000 47.000 47.000

Beschreibung der Maßnahme

Sukzessive Reduzierung der Personalnebenausgaben (z.B. Umzugskosten u.ä.).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Derzeit sind 4 Ausbildungsplätze mit Kosten von insgesamt rd. 140.000 Euro für die drei Ausbildungsjahre vorhanden. Ausgenommen von der Maßnahme ist der 
2013 aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs in 2013.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Die Stadt bildet derzeit in "marktgängigen" Ausbildungsberufen über Bedarf aus, um Jugendlichen eine Berufsausbildung zu ermöglichen. Diese freiwillige Ausbildung über
Bedarf soll eingestellt werden. Die Ausbildungsberufe verursachen je Ausbildungsplatz zwischen 30.000 Euro und 43.000 Euro Kosten während der Ausbildungszeit (2 1/2 - 3 Jahre).

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2011, dauerhaft, mit Ausnahme des Jahres 2013 
pauschale Darstellung der HSK-Beiträge in Bezug auf die Ausbildungskosten für freiwillige Ausbildungen über Bedarf
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.013 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Geschäftsaufwendungen im Bereich Datenschutz HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 060 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit DSB
ggf.: Verantwortliche Person Heimer, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -500 -500 -500 -500 -500 -500 
Jahresergebnis 500 500 500 500 500 500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.014 M34,35,36,37 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der konsumtiven Aufwendungen im IT-Bereich durch kritische Prüfung von Projekten und externer Leistungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 090
Produkt 010 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 15
ggf.: Verantwortliche Person Thieme, Aggi
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -64.000 -64.000 -64.000 -64.000 -64.000 -64.000 
Jahresergebnis 64.000 64.000 64.000 64.000 64.000 64.000

Beschreibung der Maßnahme

Die im IT-Bereich entstehenden Aufwendungen aus Software-Einführungsprojekten sollen kritisch geprüft werden; darüber hinaus sollen die Kosten des Kopierdienstes
sowie der Telekommunikationsleistungen reduziert werden. In Zusammenarbeit mit sämtlichen Fachdiensten im Hause müssen Kostensenkungsmaßnahmen erarbeitet
werden, um diese Aufwendungen insgesamt deutlich unter das geplante Niveau 2010 zu senken.

Einschränkung von Fortbildungsmaßnahmen zur Reduzierung der Geschäftsaufwendungen. In 2010 entstehen zwingend einmalige, nicht reduzierbare Aufwendungen.

Seit 2011.
Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die Angaben beziehen sich auf die ab 2011 in 010 090 010 zusammengefassten Produkte 010 090 020, 010 090 030 und 010 090 040.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2010.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.017 M93-1 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Portokosten HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 5431750 5431770
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen 0 0 -12.200 -12.200 -12.200 -12.200 
Jahresergebnis 0 0 12.200 12.200 12.200 12.200

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.019 M61,62,63,64 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Gebäudebewirtschaftungs- und -unterhaltungskosten M65,66,67 BVA
Produktbereich 010 17.02.2010
Produktgruppe 100
Produkt 030 div.
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -691.635 -741.635 -686.635 -686.635 -686.635 -686.635 
Jahresergebnis 691.635 741.635 686.635 686.635 686.635 686.635
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Durch verschiedene Maßnahmen wie Reduzierung der Reinigungskosten, Hinterfragung des Raumkonzeptes, Hinterfragung der Leistungen des STL und der Bauunterhaltung sowie 
durch Reduzierung der Energiekosten durch Hinwirken auf ein geändertes Nutzerverhalten sollen im Bereich der Gebäudebewirtschaftung etwa 700.000 Euro eingespart werden. 

Beschreibung der Maßnahme

Durch eine restriktivere Handhabung des Postversandes sollen deutliche Aufwandsreduzierungen beim Porto erzielt werden. Es sind mit den Fachdiensten entsprechende 
Vereinbarungen zu treffen, die zu einer deutlichen Reduzierung des Aufwandes führen können.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, aufgrund der Wahlen in 2010 erfolgt eine geringere Reduzierung. Auch in 2013 und in 2014 ist aufgrund von Wahlen mit erhöhten Portkosten zu rechnen.

Maßnahmen für 2010/2011 sind erarbeitet. Eine Einsparung kann allerdings nur durch Mitwirkung sämtlicher Fachdienste erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.021 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Leistungsentgelte für Beamte HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. 5011000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 
Jahresergebnis 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.022 M16 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduktion der Gesundheitspräventionsangebote HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 050 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 
Jahresergebnis 3.200 3.200 3.200 3.200 3.200 3.200

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2010, entsprechend den Vorgaben des Leitfadens HSK; Maßnahme wurde erst ab 2011 haushaltswirksam, da das Leistungsentgelt um ein Jahr zeitversetzt gezahlt wird.

Reduktion der verwaltungsweiten Gesundheitspräventionsangebote.

für das Leistungsentgelt.
Das Leistungsentgelt ist im Verwaltungsentwurf 2010 auf alle Produkte verteilt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz von Haushaltsmitteln für eine inhaltsgleiche Übertragung der Prämien der Beschäftigten auf die Beamten stellt eine freiwillige Leistung dar. Diese kann mit Eintritt in
die vorläufige Haushaltsführung nur im Rahmen der Vorgaben des Leitfadens zur Haushaltssicherung umgesetzt werden. Hiernach besteht für 2010 voraussichtlich kein Raum
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.026 M89 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenverdichtung im Bereich juristischer Beratung und Prozessführung HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 050 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 35
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 
Jahresergebnis 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.027 M60 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verringerung der Betriebskosten durch Veräußerung von Gebäuden und gezieltes Portfolio-Management HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 100
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Umsetzungsplanung und Vorstellung im BVA in 2010. Umsetzung seit 2011/2012.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Durch Veräußerung von Gebäuden und gezieltes Portfolio-Management können die Betriebskosten gesenkt werden. Es verringert sich u.U. das Angebot für Vereine im Produkt 
"Vermietung von Objekten zur Förderung gesellschaftlicher Ziele" (ggf. Kündigungen; fehlende Mieteinnahmen).
Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahme zu konkretisieren und im Bau- und Verkehrsausschuss rechtzeitig zu den Etatberatungen 2011 vorzustellen.

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung in 2010 (ab 01.07.).; keine Stellenplanauswirkung

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Durch Aufgabenverdichtung im Bereich der juristischen Beratung und Prozessführung können Stundenanteile reduziert werden und so Personalkosten eingespart werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.028 M53 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 060
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.029 M56 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, Unterstützung des BM etc. HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis
Beginn und Ende der Maßnahme

??

über die Ergebnisse der Prüfung in Hauptausschuss und Rat.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Veranstaltungen, Unterstützung des BM, Souvenirs, Internet, 
Design und Eigenpublikationen Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. Die Verwaltung berichtet zeitnah 

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

??

ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. Die Verwaltung berichtet zeitnah über die Ergebnisse der Prüfung in Hauptausschuss und Rat.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.030 M59 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung auf Mailverkehr, Reduzierung Anzahl Empfänge HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.031 M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 030 5281000 5281100
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5291100 5412000
ggf.: Verantwortliche Person Grüne, Wiebke 5431000
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 010.005 (geht über 010.005 hinaus)

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -3.250 -3.250 -3.250 -3.250 -3.250 -3.250 
Jahresergebnis 3.250 3.250 3.250 3.250 3.250 3.250

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Effekte in Höhe von insgesamt 4.000 € können aufgrund der geplanten Projekte nicht erreicht werden.

Führungsaufgaben der Agenda 21.
Auswirkungen: Weniger bis gar keine Förderung bürgerschaftichen Engagements, dadurch weniger ehrenamtliche Aktionen und Tätigkeiten seitens der Bürger, weniger Angebote 
zum Bereich nachhaltiger Bildung.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Umsetzungsplanung in 2010.

Beschreibung der Maßnahme

Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 mit den entsprechenden Auswirkungen auf Konzeption und Durchführung, Öffentlichkeitsarbeit und 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung von Postversand auf Mailverkehr insbesondere bei Einladungen, Reduzierung der Anzahl von 
Empfängen. Auswirkungen: Bürger müssen auf Zuständigkeit anderer Fachämter verwiesen werden, Anliegen der Bürger können nicht mehr bearbeitet werden.

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.032 M55 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von Institutionen und Veranstalt.HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 5281000 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5412000 5431000
ggf.: Verantwortliche Person Grüne, Wiebke
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge -100 -100 -100 -100 -100 -100 
Aufwendungen -2.360 -2.360 -2.360 -2.360 -2.360 -2.360 
Jahresergebnis 2.260 2.260 2.260 2.260 2.260 2.260

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.033 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Kurzmitteilung in den Tageszeitungen bei öffentl. Bekanntmachungen HAA
Produktbereich 010 08.11.2010
Produktgruppe 010 Rat 
Produkt 010 5431000 20.06.2011
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Nach der Hauptsatzung erfolgen die öffentlichen Bekanntmachungen rechtswirksam im Bekanntmachungsblatt des Märkischen Kreises. Daneben werden sie als 
Bürgerservice im Internet eingestellt und an der Bekanntmachungstafel im Bürgerforum ausgehängt. Darüberhinaus erfolgt eine Kurzmitteilung in den Tageszeitungen. 
Wenn auf diese Kurzmitteilung verzichtet wird, ergeben sich Einsparungen bei 010 010 010 - 5431000 von 5.500 - 6.000 Euro und bei 010 020 020 - 5431000 von rd. 
3.200 Euro. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -10.690 -10.690 -10.690 -10.690 -10.690 -10.690 
Jahresergebnis 10.690 10.690 10.690 10.690 10.690 10.690
Beginn und Ende der Maßnahme

Spätestens ab HHJ 2011; Änderung der Hauptsatzung mit Wirkung zum 01.07.2011 erfolgt.

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträge von 3.600 € in 2011 bzw. 4.300 € ab 2012 können nicht realisiert werden.

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von einschlägigen Institutionen und Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit.
Auswirkungen: Weniger Präsenz von frauenrelevanten Themenbereichen in der Öffentlichkeit, weniger Unterstützung von notwendigen Angeboten innerhalb der Stadt Lüdenscheid.
Durch Wegfall von öffentlichkeitswirksamen Aktionen wird die Tätigkeit der Gleichstellungsbeauftragten dem Landesgleichstellungsgesetz nicht gerecht. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für sonstigen Geschäftsaufwand Gefahrenvorbeugung Feuerwehr in der mittelfr. Planung BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Fortführung der Kosten für den Rettungsdienst in der mittelfristigen Planung auf dem bisherigen Niveau BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 060 5238200
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -35.000 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 
Jahresergebnis 35.000 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000

Beschreibung der Maßnahme

Bei den Kostenerstattungen für die Einbindung Dritter bei der Erbringung von Dienstleistungen des Rettungsdienstes sollen in der mittelfristigen Planung gleich bleibende 
Kosten entstehen (keine Erhöhungen bei der nächsten Ausschreibung).

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Ab 2012, möglichst dauerhaft.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Der sonstige Geschäftsaufwand im o.a. Produkt soll in der mittelfristigen Planung gegenüber der derzeitigen Planung reduziert werden. Aufgrund eines Sonderprojektes in

Beginn und Ende der Maßnahme

Reduzierung dauerhaft ab 2011.

2010 kann die Reduzierung erst ab 2011 erfolgen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.007 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung der Durchführung von ordnungsbehördlichen Bestattungen bei anderen Trägern (außerhalb des städt. Friedhofs) HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.008 M92-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Anzahl der Dienstfahrzeuge des FD Öffentl. Sicherheit und Ordnung ist um 1 Fahrzeug zu reduzieren HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5235000 5251000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -9.500 -9.500 -9.500 -9.500 -9.500 -9.500 
Jahresergebnis 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500

Ordnungsbehördliche Bestattungen werden aktuell weitestgehend auf dem städtischen Friedhof durchgeführt. Andere Träger von Friedhöfen sind teilweise günstiger. Daher
Es ist zu prüfen, ob Bestattungen auch bei fremden Trägern durchgeführt werden sollten.

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Die Anzahl an Dienstfahrzeugen des Fachdienstes Öffentliche Sicherheit und Ordnung soll reduziert werden.  Die derzeit vorhandenen Fahrzeuge sind durch 
Leasingverträge gebunden. Ab 2012 können die Aufwendungen reduziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Aufgrund der Bindung an Leasingverträge kann die Maßnahme erst ab 2012 umgesetzt werden. Es sinken die Aufwendungen "Leistungen des STL" und 
"Fahrzeugunterhaltung". (siehe auch Maßnahme 020.011)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.009 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Unterbringung von Kampfhunden ist im Hinblick auf kostengünstigere Lösungen zu prüfen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5238000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.010 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Rattenbekämpfung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5211000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Beschreibung der Maßnahme

Bei der Unterbringung von Kampfhunden entstehen derzeit immense Kosten pro Hund pro Tag. Diese Kosten sind zu reduzieren, es sind alternative Möglichkeiten zu finden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme ist derzeit nicht bezifferbar.

Beschreibung der Maßnahme

Aufgrund einer Neukalkulation kann der Aufwand für Rattenbekämpfung reduziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.011 M93-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5251000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.012 M94 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Ersatzbeschaffung von Mobiliar HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5711200 B02010102 - 7832000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Beschreibung der Maßnahme

Aufgrund einer kritischen Prüfung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung kann eine Reduzierung erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft. (siehe auch Maßnahme 020.008)

Beschreibung der Maßnahme

Es soll teilweise auf Ersatzbeschaffungen des Mobiliars verzichtet werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft. Es erfolgte über die ursprünglich geplante Reduzierung hinaus eine weitere Reduzierung um 2.350 € in 2011 und um 1.000 € ab 2013.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.013 M95 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einrichtung von 2 zusätzlichen halben Politessenstellen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 030 4561000 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5022000 5032000
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Aufwendungen 32.600 32.600 32.600 32.600 32.600 32.600
Jahresergebnis 17.400 17.400 17.400 17.400 17.400 17.400

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.014 M96 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Ansatzes für Verwarnungs- und Bußgelder im fließenden Verkehr HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 4561000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 115.000 115.000 65.000 115.000 115.000 115.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 115.000 115.000 65.000 115.000 115.000 115.000

Beschreibung der Maßnahme

Es sollen 2 neue halbe Politessenstellen eingerichtet werden. Neben der erweiterten Gefahrenprävention ergeben sich hierdurch nach aktuellem Erkenntnisstand auch 
finanzielle Vorteile. Die Einrichtung erfolgt zunächst in Form von Zeitverträgen für 1 Jahr.

 Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

In 2010 ist die Maßnahme ab April eingeplant, anschließend dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Aufgrund der aktuellen Erkenntnisse kann der Ansatz für Verwarnungs- und Bußgelder deutlich erhöht werden. Der Erfahrungseffekt, der in anderen Städten üblicherweise
nach gewisser Zeit einsetzt, ist derzeit nicht zu beobachten.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Für den HH 2015 ist eine Reduzierung des Ansatzes vorgesehen. Anschließend soll der ursprüngliche Ansatz wieder erreicht werden.
Ab 2010, dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.015 M86 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabe der Stadtstreife nach Abschluss der Qualifizierungsmaßnahme HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010 vertagt
Produkt 010 5012000 5022000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5032000 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -44.725 -44.725 -44.725 -44.725 -44.725 -44.725 
Jahresergebnis 44.725 44.725 44.725 44.725 44.725 44.725

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.016 M24 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überprüfung des Vertrags im Zusammenhang mit der Unterbringung von Fundtieren HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020 zurückgestellt
Produkt 020 5238000 HAA
Verantwortliche Organisationseinheit 33 08.11.2010
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Der Vertrag mit dem Tierschutzverein zur Unterbringung von Fundtieren ist zu überprüfen. Es sind neue Möglichkeiten, wie interkommunale Zusammenarbeit, Einbindung eines
"Vertragstierarztes" zu prüfen. In jedem Fall ist auch bei Fortführung des bisherigen Vertrags eine Kostensenkung anzustreben. Der alte Vertrag lief noch bis Ende 2010.
Zwischenzeitlich wurde mit dem Tierschutzverein ein neuer Vertrag abgeschlossen. Dieser sieht ein Entgelt in Höhe von 25.000 € jährlich an den Tierschutzverein vor.
Die ursprünglich avisierte Kostensenkung um 22.000 € war nicht realisierbar.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -7.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000 
Jahresergebnis 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Vertrag läuft bis 2010; Maßnahme wirkt ab 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Die seit 2008 laufende Qualifizierungsmaßnahmen bezüglich der Stadtstreife wird mit Abschluss der Maßnahme am 30.06.2010 eingestellt. Die befristeten Arbeitsverhältnisse

 

werden nicht verlängert; hierdurch können die anfallenden Personalkosten eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 01.07.2010 fallen die Personalkosten dauerhaft weg; die angegebenen Einsparungen ergeben sich im Vergleich zu einer Fortführung der Maßnahme.

Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.018 M12 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer halben Planstelle im FD Standesamt durch Organisationsänderung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 5012000 5022000
Verantwortliche Organisationseinheit 34 5032000
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -13.265 -13.530 -13.801 -13.530 -13.530 -13.801 
Jahresergebnis 13.265 13.530 13.801 13.530 13.530 13.801

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.019 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Geschäftsaufwandes im Bereich des FD Standesamt HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 34
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Durch organisatorische Änderungen im Standesamt kann eine halbe Planstelle dauerhaft eingespart werden. Die Einsparung ergibt sich bereits ab dem 4. Quartal 2009.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Standesbeamtin sowie aufgrund der neuen Geschäftsverteilung erhöhte Fortbildungsaufwendungen zu verzeichnen.

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Die Maßnahme wirkt bereits ab dem 4. Quartal 2009 und ab 2010 ganzjährig dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Durch kritische Prüfung des Geschäftsaufwandes im Standesamt können Mittel ab 2012 eingespart werden. Zuvor sind aufgrund von Fortbildungsbedarfen für eine neue 

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme wirkt erst ab 2012
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.021 M25/26 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Planstellen im Publikumsbereich des FD Bürgeramt HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 33
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -84.900 -84.900 -84.900 -84.900 -84.900 -84.900 
Jahresergebnis 84.900 84.900 84.900 84.900 84.900 84.900

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.001 M99 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Maßnahme Förderung von Bildungschancen SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010 Änderung 
Produkt 010 5291000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. SchulA 

06.07.2010
SchulA
21.09.2010

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Beginn und Ende der Maßnahme

1,5 Kw-Vermerke im Stellenplan 2010; Realisierung eines kw-Vermerks in 2010 und des restlichen kw-Vermerks im Umfang von 0,5 Planstellen ab 02/2011.
(vgl. hierzu Vorlage zum Stellenplan 2011, S.11 Anmerkungen zum Bürgeramt sowie S. 2 "finanzielle Auswirkungen", Realisierung von kw-Vermerken)

Beginn und Ende der Maßnahme

Ein Bericht hierzu erfolgt im Schulausschuss am 06.07.2010. Eine Zusammenfassung/Kompensation soll nicht erfolgen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Bei der in 2009 eingeführten Maßnahme Förderung von Bildungschancen handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe, die im Nothaushaltsrecht kritisch zu überprüfen ist.

Der Rat hat die Fortführung der Maßnahme bis zum Ende des Schuljahres 2009/2010 beschlossen. Ab dem Jahr 2010 erfolgte eine Reduzierung um 10.000 €. 
Der reduzierte Ansatz wird für die Folgejahre fortgeschrieben.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Reduzierung der Planstellen im Publikumsbereich des Bürgeramtes um 1,5 Planstellen, z.B. durch Reduktion der Öffnungszeiten in publikumsärmeren Zeiten, bei Beibehaltung
der Rathausinfo.

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz 2010 wurde um 10.000 Euro auf 90.000 € reduziert. Eine weitere Reduzierung in den folgenden Jahren erfolgt nicht. 
In diesem Zusammenhang wurde durch die Verwaltung geprüft, wie die Reduzierung mit dem Ansatz Lese- und Sprachförderung (14.000 €) kompensiert werden kann.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.002 M100 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung alternativer Finanzierungsformen für die Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums Kuratorium
Produktbereich 030 28.01.2010
Produktgruppe 010 Änderung 
Produkt 040 5431900 5499100 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 5711200 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin B03010404 - 7832802 SchulA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 16.02.2010

im Sinne des
Kuratoriums 
zugestimmt

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 
Jahresergebnis 5.803 5.803 5.803 5.803 5.803 5.803

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.004 M101 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Deckelung des städtischen Beitrags zur sozialen Staffelung der Elternbeiträge im Bereich der offenen Ganztagsgrundschule SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 020 Änderung 
Produkt 010 5318300 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen 0 (?) 0 (?) 0 (?) 0 (?) 0 (?) 0 (?)
Jahresergebnis

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

ggf. ab 2011

Beschreibung der Maßnahme

Beim Betrieb der Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe. Es wird geprüft, ob hier alternative

Es ist für 2011 zu prüfen, unter welchen Rahmenbedingungen der städtische Beitrag zum Ausgleich der sozialen Staffelung der Elternbeiträge an die Träger der 

Finanzierungsmöglichkeit erschlossen werden können (Spenden Firmen/Stadtwerke/Sparkasse). Es können Beschäftigungsentgelte und Aufwand für Anschaffungen 
eingespart werden (insgesamt 5.803 €).

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme könnte ab 2011 und dann dauerhaft wirken.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

auf dem Niveau von 2009 (170.000 €) festgeschrieben werden kann.

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.005 M105 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Umstellung der Serviceverträge für EDV-Anlagen in Schulen HAA
Produktbereich 030 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 5255000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.006 M102 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall 1/3 einer Planstelle in der Schulverwaltung SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt div. 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 
Jahresergebnis 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Kw-Vermerk im Stellenplan 2010; kw-Vermerk wurde in 2010 realisiert.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Durch Wegfall von Aufgaben und durch Umorganisation von Aufgaben kann im Bereich der Schulverwaltung eine Drittel-Planstelle wegfallen.

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Umsetzung erfolgt in 2010, Effekt voraussichtlich ab 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Umstellung der Serviceverträge für EDV-Anlagen in Schulen (hier: insbesondere weiterführende Schulen; die Verträge der Grundschulen sind bereits angepasst).

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.007 M103 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines technischen Angestellten im Bereich der Schulbüros SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt div. 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 0 0 25.000 25.000 25.000 25.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.008 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überprüfung von Schulstandorten auf Basis der durchzuführenden Schulentwicklungsplanung SchulA
Produktbereich 030 21.09.2010
Produktgruppe div. (geändert 
Produkt div. 5241000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40/ZGW Entwurf)
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin/ Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Aufgrund zurückgehender Schülerzahlen wurden bereits Schulstandorte zusammengefasst bzw. aufgegeben. In Anbetracht der weiter sinkenden Schülerzahlen sind mittelfristig
die existierenden Schulstandorte zu überprüfen (vergleiche hierzu die Empfehlungen der GPA). Hierdurch können ggf. deutliche Einsparungen bei den Bewirtschaftungskosten erzielt 
werden. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis
Beginn und Ende der Maßnahme

Ggf. ab Haushaltsjahr 2013

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die konkrete Umsetzung ist für den Stellenplan 2012 vorgesehen; Realisierung 2015.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Bei Reduzierung des Services für die Schulen kann eine halbe Planstelle eines technischen Angestellten im Bereich der Schulbüros eingespart werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.001 M69 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des Zuschusses an den Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 
Jahresergebnis 2.918 2.918 2.918 2.918 2.918 2.918

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.002 M70 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Budget für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände aus dem Kulturetat wird gekürzt KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5318100
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
Jahresergebnis 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beginn und Ende der Maßnahme

Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Der dem Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine zur Verfügung gestellte jährliche Zuschuss wird ab 2011 gekürzt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Das insgesamt für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände im Kulturetat zur Verfügung stehende Budget wird gekürzt.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.003 M71 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses für die Patenschaft Glatz KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5318120
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.004 M72 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Atelier Sedanstraße wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt aufgegeben KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5811200 5422000
Verantwortliche Organisationseinheit 43/ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Hostert, Andreas/ Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. s.a. 040.005

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 
Jahresergebnis 13.116 13.116 13.116 13.116 13.116 13.116

Beschreibung der Maßnahme

Der städtische Zuschuss für die Patenschaft Glatz wird ab 2011 gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Streichung ab 2011 dauerhaft

Beschreibung der Maßnahme

In der Sedanstraße sind Räumlichkeiten für ein Atelier angemietet, in dem Kurse der VHS angeboten werden. Der Betrieb ist unwirtschaftlich und soll daher zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt (=31.07.2010) aufgegeben werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Kündigung Kündigung ist erfolgt.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.005 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 020 Änderung 
Produkt 010 div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 43 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Hostert, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. siehe z.B. 040.004

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Mieterträge für die Vermietung des Museums KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 4411000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250
Aufwendungen
Jahresergebnis 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250

Beschreibung der Maßnahme

Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung erfolgt bereits.

Beschreibung der Maßnahme

Die Räumlichkeiten des Museums stehen für Mietzwecke zur Verfügung. Die bestehende Gebührenordnung ist mit dem Ziel einer Erhöhung der Erträge anzupassen. Die
Räumlichkeiten sind aktiver zu bewerben (ggf. Veranstaltungskaufleute des Kulturhauses). 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Neue Gebührenordnung vom 21.02.2011. Der erhöhte Ansatz wurde in den Jahren 2013 und 2014 überschritten.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.008 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Ausstellungsprojekte durch Streckung/Verschieben von Ausstellungen KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 020 5281000 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -51.290 -61.290 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 
Jahresergebnis 51.290 61.290 55.000 55.000 55.000 55.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.010 M75 (?) Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Ausstellungsprojekte der Galerie nur bei entsprechenden Drittmitteln (70%) KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 080 Änderung 
Produkt 020 div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 45 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Conzen, Susanne
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -18.979 -18.979 -19.279 -19.279 -19.279 -19.279 
Jahresergebnis 18.979 18.979 19.279 19.279 19.279 19.279

auskommen. 
Es wird für die in 2012 stattfindende Sonderausstellung von einem Ausstellungsbudget von 60.000 € ausgegangen. Für die Folgejahre sind die Auswirkungen noch zu beziffern.

Maßnahme ab 2012.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die künftigen Ausstellungsprojekte sollen über Sponsoring zu einer deutlichen Entlastung des Haushalts führen und künftig nur noch mit einem 30%-igen Eigenanteil der Stadt 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme wirkt erst längerfristig. Es ist daher erst ab 2012 mit Einsparungen zu rechnen.

Beschreibung der Maßnahme

Durch zeitliche Streckung oder Verschiebung von Ausstellungen sollen Aufwendungen für Ausstellungen eingespart werden. Bereits vorbereitete oder abgesprochene
Veranstaltungen sind hiervon nicht betroffen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.013 M114 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 B04070103 A04070201
Verantwortliche Organisationseinheit 46 7831000
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.250 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.000 1.250 1.500 1.500 1.500 1.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.016 M111 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschussbedarfs des Kulturhauses KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070 Ursprungs-
Produkt 010 version abgel.
Verantwortliche Organisationseinheit 46 Modifikation
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan im HAA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 01.03.2010

vertagt
Rat 
15.03.2010

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge ? 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000
Aufwendungen ? -8.664 -8.664 -8.664 -8.664 -8.664 -8.664 
Jahresergebnis 24.664 24.664 24.664 24.664 24.664 24.664
Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung ggf. ab der Spielzeit 2010/2011. Umsetzungsplanung ab 2010

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Durch Erhöhung der Eintrittsentgelte um durchschnittlich 0,50 € und Reduktion von Veranstaltungen (z.b. Wegfall einer Veranstaltung im Musiktheater) ist der Zuschussbedarf
des Kulturhauses um 20.000 € zu verringern.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung 2010.

um 2.500 €. Es ergeben sich Konsolidierungsbeiträge durch eingesparte Abschreibungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang (insbesondere Scheinwerfer-Ersatzbeschaffungen). Reduktion des Ansatzes für Ersatzbeschaffungen
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an die DRK-Altentagesstätte und den Club Aktiv SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 zurückgestellt
Produkt 010 5318110
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2 5318150 SozialA
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild 05.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Der Zuschuss an die DRK-Altentagesstätte und an den Club Aktiv ist nach Auslaufen des bisherigen Vertrags deutlich zu reduzieren. Der Vertrag läuft noch bis zum 31.01.2012.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 
Jahresergebnis 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme kann erst ab 2012 wirken, da bis Anfang 2012 ein gültiger Vertrag existiert.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an den CeBeeF für Miete SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 HAA
Produkt 010 5318170 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -208 -208 -208 -208 -208 -208 
Jahresergebnis 208 208 208 208 208 208
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Der städtische Zuschuss an den CeBeeF für Mietkosten wurde ab 2010 auf Null. Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.10 wurde ab 2011 ein gegenüber dem 
ursprünglichen Ansatz um 20% reduzierter Ansatz wieder in den Haushalt eingestellt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.005 - - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Förderung des Selbsthilfezentrums auf Niveau 2009 SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 HAA
Produkt 010 5318230 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2017
Erträge
Aufwendungen -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 
Jahresergebnis 14.080 14.080 14.080 14.080 14.080 14.080

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einforderung von Spenden zur Finanzierung des städtischen Beitrags für die Lebenshilfe e.V. SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5431350 4148100
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 256 256 256 256 256 256
Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 256 256 256 256 256 256

Beschreibung der Maßnahme

Im Haushaltsplan 2010 ist eine Anhebung der Förderung des Selbsthilfezentrums um 10.000 Euro auf 30.400 Euro vorgesehen. Eine Anhebung soll nicht erfolgen. Es ist zu prüfen,
ob eine anderweitige Finanzierung erfolgen kann (Spenden, Sparkasse Lüdenscheid etc.).
Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.2010 wurde der Zuschuss für 2011 zunächst um 10% und anschließend für 2012 um weitere 10% gekürzt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Seit 2010 umgesetzt.

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Der bisherige städtische Unterstützungsbeitrag für den Verein Lebenshilfe e.V. soll über Spenden finanziert werden.

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.007 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses an Landsmannschaften SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5318240
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -500 -500 -500 -500 -500 -500 
Jahresergebnis 500 500 500 500 500 500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.008 M87/M88 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Organisationsüberprüfung der Sozialversicherungsabteilung HAA
Produktbereich 050 01.03.2010
Produktgruppe 010 vertagt
Produkt 030 5012000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 35 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina Änderung
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2017
Erträge
Aufwendungen ? -15.950 -26.950 -26.950 -26.950 -26.950 -26.950 
Jahresergebnis 15.950 26.950 26.950 26.950 26.950 26.950
Beginn und Ende der Maßnahme

Der Rat hat die Verwaltung beauftragt, schnellstmöglich in der Sozialversicherungsabteilung eine Organisationsüberprüfung durchzuführen.
Eine Organisationsüberprüfung hat stattgefunden. Die Aufgabenverdichtung wurde durchgeführt und wird beibehalten.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Ggf. ab 2010/2011 sowie weitere Aufgabenverdichtung ab 2014.

Die Verwaltung hatte vorgeschlagen, dass durch Aufgabenverdichtungen im Bereich der Sozialversicherung ggf. Stellenanteile wegfallen können. Hierdurch entstehen 
längere Wartezeiten für den Bürger.

Ab 2010

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Freiwillige Zuschüsse an die Landsmannschaften sollen ab 2010 nicht mehr gewährt werden.
Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Kinderbetreuung Rathaus JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 010 zurückgestellt
Produkt 020 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Für die Kinderbetreuung im Rathaus wird derzeit ein städtischer Zuschuss gezahlt. Der Zuschuss soll ab 2011 gestrichen werden, stattdessen soll hier 
die Möglichkeit von Spenden geprüft werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 
Jahresergebnis 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011 dauerhaft

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Mütterzentrum Villa Kunterbunt JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 030 zurückgestellt
Produkt 040 5318200
Verantwortliche Organisationseinheit 51.2 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Hesse, Stefan 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Der Zuschuss an das Mütterzentrum Villa Kunterbunt soll ab 2011 gestrichen werden. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 
Jahresergebnis 3.590 3.590 3.590 3.590 3.590 3.590
Beginn und Ende der Maßnahme

ab 2011 dauerhaft
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.005 M27 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung Personalreduktion 51.0 (FD Verwaltungsangelegenheiten Jugendamt) ab Okt. 2010 um 0,25 Stellen JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe

Produkt 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.0
ggf.: Verantwortliche Person N.N.
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Umsetzung ggf. ab Oktober 2010.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Eine Personalreduktion um 0,25 Stellen im Fachdienst Verwaltungsangelegenheiten wird geprüft. Die Reduzierung ist abhängig von einer funktionierenden 
EDV-technischen Personalzeitverwaltung.

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.007 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Elternbeiträge für Kindertagesbetreuung JHA
Produktbereich 060 07.10.2010
Produktgruppe 010 HAA
Produkt 010 4321200 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 4321210 abweichend
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Zur Senkung des kommunalen Anteils an den Kosten der Kindertageseinrichtungen sollen die Elternbeiträge entsprechend der Anfang 2010 bereits vorgelegten 
Vorlage (Beschlussvorlage 001/2010) erhöht werden. Die Erhöhung soll allerdings nur den ersten Schritt dieser Vorlage ab 01.08.2011 umfassen. Eine weitere Erhöhung 
zum 01.08.2012 findet nicht statt. Die konkreten Auswirkungen sind aus der unten stehenden Tabelle ersichtlich.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab Haushaltsjahr 2011 (einmalige Erhöhung zum Kindergartenjahr 2011/2012)

 Stufe Jahreseinkommen   2010 (aktuell)  ab 01.08.2011  2010 (aktuell)   ab 01.08.2011   2010 (aktuell)   ab 01.08.2011   2010 (aktuell)   ab 01.08.2011  

 1   bis 17.500 €   0   0   0   0   0   0   0   0  

 2   bis 25.000 €   23,00 €   24,00 €   26,00 €   28,00 €   38,00 €   41,00 €   45,00 €   49,00 €  

 3   bis 30.000 €   31,00 €   34,00 €   36,00 €   39,00 €   52,00 €   57,00 €   62,00 €   68,00 €  

 4   bis 35.000 €   41,00 €   45,00 €   48,00 €   52,00 €   70,00 €   75,00 €   83,00 €   90,00 €  

 5   bis 40.000 €   53,00 €   57,00 €   62,00 €   67,00 €   90,00 €   98,00 €   107,00 €   116,00 €  

 6   bis 45.000 €   65,00 €   70,00 €   76,00 €   82,00 €   110,00 €   119,00 €   131,00 €   142,00 €  

 7   bis 50.000 €   77,00 €   84,00 €   90,00 €   98,00 €   131,00 €   143,00 €   155,00 €   169,00 €  

 8   bis 55.000 €   91,00 €   98,00 €   106,00 €   115,00 €   154,00 €   167,00 €   183,00 €   198,00 €  

 9   bis 60.000 €   104,00 €   113,00 €   122,00 €   132,00 €   177,00 €   192,00 €   210,00 €   228,00 €  

 10   bis 65.000 €   118,00 €   128,00 €   138,00 €   150,00 €   200,00 €   218,00 €   238,00 €   258,00 €  

 11   bis 70.000 €   133,00 €   144,00 €   156,00 €   169,00 €   226,00 €   245,00 €   269,00 €   291,00 €  

 12   bis 75.000 €   148,00 €   161,00 €   174,00 €   189,00 €   253,00 €   275,00 €   300,00 €   326,00 €  

 13   bis 87.500 €   172,00 €   187,00 €   202,00 €   219,00 €   293,00 €   318,00 €   348,00 €   377,00 €  

 14   bis 100.000 €   196,00 €   213,00 €   230,00 €   250,00 €   334,00 €   363,00 €   396,00 €   430,00 €  

 15   bis 112.500 €   220,00 €   238,00 €   258,00 €   280,00 €   374,00 €   406,00 €   444,00 €   482,00 €  

 16   über 112.500 €   245,00 €   266,00 €   288,00 €   312,00 €   418,00 €   453,00 €   496,00 €   537,00 €  

Elternbeiträge nach HSK-Maßnahme 060.007 -Vergleich: Aktueller Wert (seit 2008) / 2011
für die Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege  

bis 25 Std. wöchen tlich   bis 35 Std. wöchentlich   bis 45 Std. wöchentlich  

 über 45 Std. wöchentlich 
(nur in Kombination Kindertagesstätte / 

Tagespflege möglich) 

85% 100% 145% 172%
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.001 M97 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabe einer der angemieteten Turnhallen Augustenthal und Brüninghausen SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010 zurück-
Produkt 010 5422000 5318100 gestellt
Verantwortliche Organisationseinheit 40 HAA
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin 01.03.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. Änderung 

gegenüber
Entwurf

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 
Jahresergebnis 5.504 5.504 5.504 5.504 5.504 5.504

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.002 M82 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Zuschüsse nach den Sportförderrichtlinien an Vereine SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5318000 (jetzt 5318100)
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 
Jahresergebnis 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000
Beginn und Ende der Maßnahme

zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Die Positionen 080 010 020 - 5318000 und 5318100 werden ab 2011 in einer Position zusammengefasst.
Der Ansatz bei 5318100 beträgt nunmehr insgesamt 65.700 € (14.500 € + 51.200 €). Der Ansatz bei 5318000 beträgt künftig 0 €.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

zum nächstmöglichen Zeitpunkt; vgl. hierzu auch die Liste der freiwilligen Leistungen.
Aufgrund der neu eingerichteten Position 080 010 010 - 5318100 fällt der Konsolidierungsbeitrag im Produkt 080 010 010 um 1.000 € niedriger als avisiert aus.

 

Beschreibung der Maßnahme

Nach den Sportförderrichtlinien erhalten Vereine u.a. Zuschüsse für die Kosten vereinseigener Räume. Die Zuschüsse sollen insgesamt um 30.000 Euro reduziert werden.
Der verbleibende Restposten von 14.500 € wird der Position Übungsleiter Jugend-/Schülerbereich zugeschlagen (080 010 020 - 5318100; Ansatz insgesamt 65.700 €).

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die Stadt hat 2 Turnhallen für Sportzwecke angemietet und stellt diese Vereinen zur Verfügung. Eine Turnhalle wird aufgegeben. Hierdurch können Mietaufwendungen 
eingespart werden. Die Verwaltung prüft andere Hallenbelegungen für die von der Aufgabe betroffenen Vereine.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.003 M98 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Sonderzuschusses an die LG Lüdenscheid SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5318300
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.004 M78 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines Platzwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
Jahresergebnis 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Die Stelle ist unbesetzt; eine Aufhebung ist im Stellenplan 2011 noch nicht erfolgt, ist für den Stellenplan 2012 vorgesehen. Im Haushalt 2010 sowie 2011 bereits berücksichtigt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Durch die Aufgabe eines Sportplatzes kann eine vorhandene halbe Stelle eines Platzwarts eingespart werden.

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die LG Lüdenscheid erhält bislang jährlich einen Sonderzuschuss zur Förderung der Leichtathletik. Der Zuschuss soll gestrichen werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.006 M79 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Stelle eines Hallenwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 
Jahresergebnis 38.000 38.000 38.000 38.000 38.000 38.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.007 M81 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für Sportplätze SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 
Jahresergebnis

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung voraussichtlich ab Haushalt 2011.

 

überprüft. Ein Kosteneffekt tritt ab 2010, ggf. ab 2011 ein. Geringere Gebühren im Sport werden hierdurch systembedingt auf den allgemeinen Gebührenzahler umgelegt.
Teilweise erfolgt eine verwaltungsinterne Verlagerung von Flächen zuständigkeitshalber. Insoweit tritt für den städtischen Haushalt insgesamt nur der unten stehende 
Konsolidierungseffekt ein.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Umsetzung im Stellenplan 2010 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 S.8) . Realisierung kw-Vermerk in 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Durch Aufgabe von Sportanlagen und Reduzierung der entsprechenden Flächen können voraussichtlich Entwässerungsgebühren eingespart werden. In 2010 werden die Flächen 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Durch Verteilung von Schlüsselgewalt kann voraussichtlich ab 2011 die Stelle eines Hallenwarts eingespart werden.
Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung der Mitgliedschaft im Projekt LUCI; Eingehen einer günstigeren Mitgliedschaft ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 5431350
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.850 -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 
Jahresergebnis 1.850 1.750 1.750 1.750 1.750 1.750

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Mittelfristige Reduzierung der Aufwendungen im Produkt Vermessungen BVA 
Produktbereich 090 17.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 62
ggf.: Verantwortliche Person Breul, Klaus
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -7.900 -7.850 -12.320 -12.320 -12.320 -12.320 
Jahresergebnis 7.900 7.850 12.320 12.320 12.320 12.320

In 2015 erfolgte gegenüber 2014 eine erneute Reduzierung.

Beschreibung der Maßnahme

Die Stadt Lüdenscheid ist am Projekt LUCI (Lighting Urban Community International Association) beteiligt. Die Mitgliedschaft ist für die weitere Aufgabenerfüllung nicht 

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, darüber hinaus in 2011 und 2012 weitere Reduzierungen. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträge wurden sogar übertroffen.

zwingend erforderlich. Eine günstigere Mitgliedschaft  in der ELDA (European Lighting Designers Association) ergibt eine Reduzierung.

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Kündigung der Mitgliedschaft erfolgte mit Wirkung zum Jahr 2011.

Konsolidierungsbeiträge

 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Es ist eine mittelfristige Reduzierung im Bereich der Aufwendungen aus Vermessungsleistungen erforderlich. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.004 M01 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 
Jahresergebnis 31.000 31.000 31.000 31.000 31.000 31.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.005 M07 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 
Jahresergebnis 60.186 60.186 60.186 60.186 60.186 60.186

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Im Haushalt 2010 berücksichtigt; Stellenaufhebung in 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 14).

Beschreibung der Maßnahme

Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand.

Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik.

Beginn und Ende der Maßnahme

kw-Vermerk im Stellenplan 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 12 sowie die Erläuterungen hierzu); Realisierung 5/2011.

Bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand (bzw. in die passive Phase der Altersteilzeit) in 2011 wird die entsprechende Stelle nicht wiedebesetzt. Die Stelle ist
mit einem kw-Vermerk im Stellenplan 2011 versehen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung für 2014; 39 von 45



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 100.002 M06 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 100 27.01.2010
Produktgruppe 030
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 63
ggf.: Verantwortliche Person Edelhoff, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 
Jahresergebnis 73.933 73.933 73.933 73.933 73.933 73.933

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.001 M21 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Minderung des städtischen Anteils an der Straßenreinigung HAA
Produktbereich 120 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 050 5241600
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 
Jahresergebnis 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Im Haushalt 2010 berücksichtigt; Zeitvertrag in 2010 ausgelaufen; Stellenaufhebung erst im Stellenplan 2012 (Stelle wird in 2011 wegen Altersteilzeitruhephase noch benötigt).

Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand und bei Auslaufen der angeschlossenen Zeitvertragslösung.

Beschreibung der Maßnahme

Im Rahmen der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren ist ein städtischer Kostenanteil von den Gebühren festzusetzen. Die GPA hat bereits bei ihrer letzten Prüfung ange-
regt, den städtischen Anteil herabzusetzen. Der städtische Anteil ist bereits im Rahmen der Kalkulation 2010 von 19% auf 12% herabgesetzt worden. Dies bringt eine Ersparnis
in Höhe von 150.000 Euro für den städtischen Haushalt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

ab 2010; bereits in den Ansätzen des Entwurfs 2010 enthalten
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des STL-Budget für Unterhaltungsmaßnahmen BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010 Änderung 
Produkt 040 5211000 5221000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 60/67 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Rotter, Dieter/Badziura, Hans-Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.200.000 -600.000 -600.000 -1.200.000 -1.200.000 -1.200.000 
Jahresergebnis 1.200.000 600.000 600.000 1.200.000 1.200.000 1.200.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einstellung des Nachtbusbetriebs BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5291500
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

Beschreibung der Maßnahme

Das jährlich dem STL für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung gestellte Budget soll in den kommenden Jahren sukzessive gekürzt werden. Hiermit verbunden sind zunächst
Reduzierungen im Bereich der Straßenunterhaltung und Straßenbegleitgrün sowie im Bereich der Einlaufreinigung. Der derzeitige Unterhaltungsstandard kann dann nicht mehr 
gehalten werden. Allerdings ist für die Jahre 2010 - 2012 zu berücksichtigen, dass noch umfangreiche Mittel, für die Instandhaltungsrückstellungen gebildet wurden, zusätzlich
für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung stehen. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Ab Februar 2010

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Das Projekt Nachtbus soll zum 31.01.2010 eingestellt werden. Der bisherige Beitrag der Stadt Lüdenscheid beträgt 25.000 Euro. Für 2010 wird noch ein Restbetrag von 5.000 Euro 
benötigt.

Beginn und Ende der Maßnahme

 

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2011 sukzessive bis 2013, danach konstant 4.000.000 €.
Für 2014 und 2015 wurden zusätzliche Unterhaltungsmittel zur Verfügung gestellt.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 140.001 M09 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Sachverständige im Bereich Umweltschutz ab 2011 ASU
Produktbereich 140 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5431550
Verantwortliche Organisationseinheit 67
ggf.: Verantwortliche Person Badziura, Hans-Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 
Jahresergebnis 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 32/10
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina/Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -900 -900 -900 -900 -900 -900 
Jahresergebnis 900 900 900 900 900 900

 Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft. In 2011 Reduzierung auf 80.000 €.

Beschreibung der Maßnahme

Die Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge soll gestrichen werden.

Beschreibung der Maßnahme

Durch kritische Prüfung des Ansatzes kann dieser ab 2010 dauerhaft auf 100.000 Euro reduziert werden.
In 2011 erfolgt eine Reduzierung auf 80.000 €.
Ab 2012 erfolgte eine weitere Reduzierung (siehe HSK 2012 Nr. 189)

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.003 M52 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Maßnahmen der Wirtschaftsförderung HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5281000
Verantwortliche Organisationseinheit 80
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf weitere Zuführungen an den Versorgungsfonds nach dem Versorgungsfondsgesetz (EFoG) HAA
Produktbereich 160 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 7843000
Verantwortliche Organisationseinheit 11/20
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas/Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge
Aufwendungen
Jahresergebnis

Ab sofort; bereits im ersten NKF-Jahr wird auf die Zuführung verzichtet.

freiwillige Leistungen. In Anbetracht der momentanen finanziellen Lage erfolgen weitere Zuführungen zu Lasten von gleich hohen Verbindlichkeiten. Auf weitere Zuführungen soll 

Beschreibung der Maßnahme

Die Aufwendungen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung sollen u.a. durch Verzicht auf eine Messeteilnahme in 2010 reduziert werden.
Ab 2011 erfolgt eine weitere Kürzung um 20% im Rahmen der Kürzung der freiwilligen Leistungen.

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

daher verzichtet werden. Die Zuführungen werden lediglich im Finanzplan abgebildet. Es findet daher nur eine Entlastung des investiven Bereichs statt (in Höhe von rd. 110.000 
Euro). Der bislang zugeführte Kapitalstock wird fortgeführt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Die Maßnahmen wirkte einmalig in 2010 in Höhe von 6.000 €, da hier erhöhte Aufwendungen geplant waren. Ab 2011 erfolgt eine dauerhafte Reduzierung um 1.000 €.

Beschreibung der Maßnahme

Mit Einführung des NKF ist die Verpflichtung für Zuführungen an den Versorgungsfonds zur Sicherung künftiger Pensions- und Beihilfelasten entfallen. Weitere Zuführungen sind 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf den Landesdurchschnitt HAA 08.11.10
Produktbereich 160
Produktgruppe 010
Produkt 010 4012000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Der Lüdenscheider Hebesatz der Grundsteuer B beträgt derzeit 398% und liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt. Nach den Vorgaben zur Haushaltssicherung ist bei 
Gemeinden in der vorläufigen Haushaltsführung der Grundsteuer-B-Hebesatz mindestens auf den Landesdurchschnitt bezogen auf die jeweilige Größenklasse anzuheben.
Die Aufsichtsbehörde hat in ihrer Verfügung zum Haushaltsplan 2010 ihre feste und deutliche Erwartungshaltung zum Ausdruck gebracht, dass eine Anhebung notwendig ist.
Der Landesdurchschnitt in der vergleichbaren Größenklasse liegt derzeit bei 429%.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 767.600 775.276 803.880 832.483 832.483 832.483
Aufwendungen
Jahresergebnis 767.600 775.276 803.880 832.483 832.483 832.483
Beginn und Ende der Maßnahme

Erhöhung ab 2011; dauerhaft

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.004 - HAA
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Vergnügungssteuersatzes für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen 06.06.2011
Produktbereich 160 Rat
Produktgruppe 010 20.06.2011
Produkt 010 4031000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Konsolidierungsbeiträge

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erträge 130.000 130.000 130.000 130.000 130.000 130.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 130.000 130.000 130.000 130.000 130.000 130.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Erhöhung ab 01.07.2011; dauerhaft

Beschreibung der Maßnahme

Der Vergnügungssteuersatz für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen wird zum 01.07.2011 von 12% auf 15% erhöht.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Summe der Konsolidierungsbeiträge lt. HSK-

Liste
4.199.902 3.744.943 3.702.748 4.381.080 4.381.080 4.381.351

0,580392905
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Haushaltssicherungskonzept

2010 ff.

Liste der aus dem HSK entfernten Maßnahmen

(Entfernung redundanter, einmaliger oder anderweitig erledigter Maßnahmen)



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.011-010.012 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahmen waren einmalig auf das Haushaltsjahr 2010 bezogen
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.015 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M37 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung der Ansätze für bestimmte Softwareeinführungsprojekte HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 090
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 15
ggf.: Verantwortliche Person Thieme, Aggi
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.016 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M18 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Exemplare des Haushaltsplanes nur noch im Aktenordner (keine Bindung mehr) HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 080
Produkt 010 Sachkonto 5811400
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.020 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahme waren einmalig auf das Haushaltsjahr 2010 bezogen
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.023 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M39 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle durch Reduzierung von nicht pflichtigen Aufgaben HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 040
Produkt 020 Sachkonto 5011000
Verantwortliche Organisationseinheit 14
ggf.: Verantwortliche Person Nierste, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Maßnahme wirkte mit einem Konsolidierungsbeitrag von 750 € dauerhaft; durch die Einführung der digitalen Ratsarbeit ist die Maßnahme überholt.
Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme wirkte in vorhergehenden Haushaltsjahren.

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahmen abgeschlossen; Maßnahmen wirkten einmalig im Haushaltsjahr 2010

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahmen abgeschlossen; Maßnahmen wirkten einmalig im Haushaltsjahr 2010

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 58)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.024 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M40 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung des Wegfalls der Prüfung für Dritte HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 060 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit DSB
ggf.: Verantwortliche Person Heimer, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.025 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M50/M51 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufgaben der Projektorganisation/ Projektentscheidung um 25% und der Grundstücksaktivierung um 40% HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 100
Produkt 050 Sachkonto 5011000 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 80
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahme ist hinfällig
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des Ansatzes für Löschwasser-Erstattung in Höhe von 100.000 Euro BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 Sachkonto 5237000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Ansatzes für Ersatzbeschaffung Stühle für den Schulungsraum und Anschaffung eines Wide Board BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 050 Sachkonto B02040504 - 7831000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Der vorhandene Ansatz wurde ab dem HH 2014 aufgrund eines neuen Konzessionsvertrags komplett gestrichen.
Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme wird nach Prüfung in 2010 nicht umgesetzt, da damit Erträge von  3.000 € entfallen würden

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 87/88)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme abgeschlossen bzw. hinfällig

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme abgeschlossen
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der eingeplanten Mittel für die Ersatzbeschaffung eines MTW in 2011 BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 050 Sachkonto C02040506-7831000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.017 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Geschäftsaufwandes im Zusammenhang mit der Durchführung von Wahlen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 030 vertagt
Produkt 020 Sachkonto 5431000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 33 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.022 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M84 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Optimierung bestehender IT-Lösungen (Halteranschriftenkontrolle) und Aufgabenverdichtung HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 030 Sachkonto ?
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.023 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M85 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsatz einer Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in der Gewerbeauskunft HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.024 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einführung elektronischer Personenstandsregister HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 Sachkonto 5011000 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 34
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Maßnahme nicht mehr vergleichbar mit Vorjahresansätzen, da jeweils eine unterschiedliche Anzahl an Wahlen pro Jahr stattfindet.

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 95)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 94)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 97)

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme abgeschlossen
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des Ansatzes für Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010 HAA
Produkt 080 Sachkonto 5318000 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.007 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M77 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der Erneuerung des Außenschildes und der Beleuchtung Museum KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto A04050102 7831000 und 7832000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.009 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahme waren einmalig auf das Haushaltsjahr 2010 bezogen
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.011 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M74 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Schließung der Museen an einem zusätzlichen Tag KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 45 5241000
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.012 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M107 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Gebührenanpassung der Musikschulgebühren KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 030
Produkt 010 Sachkonto 4321000
Verantwortliche Organisationseinheit 44
ggf.: Verantwortliche Person Schulte-Huermann, Franz
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Konsolidierungsbeitrag hier 10.000 €; Erneute Anpassung nach HSK 2012, lfd. Nr. 13.

Maßnahme wirkte in vorhergehenden Haushaltsjahren.

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme abgeschlossen; Maßnahme wirkte einmalig im Haushaltsjahr 2010

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme steht im Zusammenhang mit HSK 2012-2022 (siehe dort HSK-Nr. 122)

Der vorhandene Ansatz wurde ab dem HH 2012 komplett gestrichen.

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.014 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M112 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Vereinfachung von Buchungsvorgängen im Kulturhaus KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 46
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.015 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M113 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Ersatz Vollzeit- durch Teilzeitkräfte; Fremdvergabe von Dienstleistungen KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit 46
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M30 (?) Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Zuschüsse im Bereich Kinder- und Jugendarbeit JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 51.3
ggf.: Verantwortliche Person Lütke-Dartmann, Winfried
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses zur AWO-Familienbildungsstätte JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 030 zurückgestellt
Produkt 040 Sachkonto 5318300
Verantwortliche Organisationseinheit 51.2 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Klusemann, Gerda 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M28 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung der Verlagerung (Zentralisierung) von Aufgaben vom FD Verwaltungsangelegenheiten in den FD Personal. JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe

Produkt Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.0
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 134)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 134)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme im HSK 2012-2022 aufgegangen (siehe dort HSK-Nr. 153, 154, 155, 157)

Maßnahme im HSK 2012-2022 aufgegangen (siehe dort HSK-Nr. 165)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme wird nach Prüfung nicht umgesetzt, da Maßnahme 060.005 umgesetzt wurde (Alternative 060.005 oder 060.006, aber nicht gleichzeitig)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M80 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Stelle eines Platzwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des investiven Ansatzes Tiefbau Lichtprojekte in Höhe von 25.000 Euro ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 5711100 B09010401-7852000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 100.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses für Denkmalpflege KulturA
Produktbereich 100 11.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 Sachkonto 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des investiven Ansatzes für Verkehrsberuhigung BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5711100 B12010103-7852020
Verantwortliche Organisationseinheit 61 C12010103-7852020
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M08 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überarbeitung bestehender Verträge der Parkraumbewirtschaftung BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto (4321000 / 5237000)
Verantwortliche Organisationseinheit 60 4411010
ggf.: Verantwortliche Person Rotter, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Maßnahmen in HSK 2012 enthalten (Nr. 32)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme wirkte in vorhergehenden Haushaltsjahren.

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme in HSK 2012-2022 enthalten (siehe dort HSK-Nr. 97)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme überholt durch HSK 2012-2022 (im HSK 2012 wird eine Kürzung des Zuschusses für Denkmalpflege ausgewiesen)

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme wirkte in vorhergehenden Haushaltsjahren.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Defizits der Südwestfälischen Technologie-Ausstellung HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 070 Sachkonto 4461000 5241000
Verantwortliche Organisationseinheit 80 4461700
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.018 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M92-1 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Umzugskosten HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des Ansatzes für die Rückzahlung Fördergelder BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 5499000
Verantwortliche Organisationseinheit 60
ggf.: Verantwortliche Person Rotter, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Maßnahme wirkte in vorhergehenden Haushaltsjahren; der Ansatz bleibt weiterhin gesperrt.

Maßnahme wirkte in vorhergehenden Haushaltsjahren; der Ansatz bleibt weiterhin gesperrt.

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahmen in HSK 2012 enthalten (Nr. 33)

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
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Jahr Stellen Veränderung Beschäftigte Veränderung davon in TZ- Veränderung Bemerkungen
zum Vorjahr zum Vorjahr Beschäftigte zum Vorjahr

Stand: 01.07. Stand: 01.07.

2000 784,00 ./.   8,50

2001 783,00 ./.   1,00 929,00 liegt nicht vor
13 zusätzliche Planstellen bei der 
Feuer- und Rettungswache

2002 773,00 ./. 10,00 943,00 +   14 liegt nicht vor

2003 752,50 ./. 20,50 925,00 -   18 338,00

Übertragung der Aufgaben des 
bisherigen Straßen- und 
Grünflächenamtes auf die 
eigenbetriebsähnliche Einrichtung 
"Stadtreinigungs- und 
Transportbetrieb Lüdenscheid" und 
hierbei Verlagerung von 21 
Planstellen

2004 753,00 +    0,50 923,00 -     3 334,00 -   4

2005 750,00 ./.   3,00 945,00 +   22 346,00 +  12

Übertragung der Aufgabe der 
bisherigen Ausländerbehörde an den 
Märkischen Kreis bei gleichzeitiger 
Aufhebung von 7 Planstellen sowie 
Verlagerung von 15,5 Planstellen vom 
Sozialamt zur neu gebildeten 
Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis 
und zusätzliche Neuschaffung von 15 
Planstellen für die 
Arbeitsgemeinschaft

2006 703,50 ./.  46,50 941,00 -    4 358,00 +  12

Die starke Reduzierung ist darauf 
zurückzuführen, dass ab diesem 
Stellenplan davon abgesehen wurde, 
für die in Elternzeit befindlichen 
Mitarbeiterinnen Leerstellen im 
Stellenplan zu führen. Die Änderung 
ging auf eine Empfehlung der 
Gemeindeprüfungsanstalt zurück. Die 
Anzahl der aufgehobenen Leerstellen 
betrug 43,5 Planstellen. 

2007 702,00 ./.    1,50 918,00 -   23 360,00 +   2

2008 695,75 ./.    6,25 930,00 +  18 370,00 +  10

Übertragung der Aufgabe 
Wohnungsbauförderung an den 
Märkischen Kreis bei gleichzeitiger 
Aufhebung von 5,5 Planstellen

2009 692,50 ./.    3,25 920,00 -   10 398,00 +  28

2010 694,00 +    1,50 925,00 +    5 384,00 -  14

Dabei 3 neue Planstellen für 
Politessen und 1 neue Planstelle für 
das Jugendamt - Abt. Familienhife -.

2011 688,00 -     6,00 917,00 -     8 378,00 -    6

2012 698,55 +  10,55 911,00 -    6 357,00 -  21

Davon 9 neue Planstellen für 
Erzieherinnen in 
Kindertageseinrichtungen wegen des 
Ausbaus von Plätzen zur U3-
Betreuung

2013 704,05 +    5,50 917,00 +    6 356,00 -    1 -----

2014 698,98 -     5,07 930,00 +  13 344,00 -  12
2015 689,23 -     9,75

Veränderung:
seit 2000 -94,77
seit 2005 -60,77
seit 2010 -4,77

Stand: 03.12.2014

Übersicht über die Entwicklung der Stellen und Beschäftigten seit 2000



Liste der freiwilligen Leistungen

Die freiwilligen Leistungen werden im Rahmen der Auflistung der Konsolidierungsmaßnahmen berücksichtigt und zur Konsolidierung 

herangezogen. Es erfolgt eine dauerhafte Überprüfung der Notwendigkeit mit dem Ziel der Reduzierung unter das Niveau von 2009 (Summe 2009 rd. 2,75 Mio. €).
Einzelansätze

Produkt

Sach-

konto Bezeichnung

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Ansatz

2012

Ansatz

2013

Ansatz

2014

Ansatz

2015

Ansatz

2016

Ansatz

2017

Ansatz

2018 FD

HSK-Maßnahme / 

Anmerkung

010 010 02001000 5318000 Ehrungen 1.100 950 575 500 500 700 1.100 700 900 10 Gratulationen ab Goldene 
Hochzeit nur noch auf 
Wappenbogen (vorher 
Urkunden)

010 010 020 5318100 Jubiläumszuwendung an Vereine 0 0 600 600 600 1.000 600 1.200 600
010 020 01001000 5491000 Verfügungsmittel Bürgermeister 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 BM
010 020 02001000 5315000 Zuschuss Stadtmarketing 243.750 75.000 70.000 65.000 60.000 55.000 50.000 50.000 50.000 10 120.005; HSK Nr. 52
010 020 03001000 5281100 Lok. Bündnis für Familien 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 GB 010.005
010 070 020 5011300 Leistungsentgelt Beamte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 010.021
010 070 020 5412500 Prämien Vorschlagswesen 0 0 0 0 0 2.000 2.000 2.000 2.000 11 vorher FD 15
010 090 01001000 5412500 Prämien Vorschlagswesen 1.000 1.000 2.000 2.000 2.000 0 0 0 0 15 jetzt FD 11
010 090 01001000 5431350 Mitgliedsbeitrag KGSt 3.700 3.700 3.700 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 15
030 010 01001000 5291000 Förderung von Bildungschancen 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 40 030.001
030 010 04001000 5431900 VG bis 60 €/Aufw. Met. Station 1.061 0 0 0 0 0 0 0 0 40 030.002
030 010 04001000 5499100 Beschäftigungsentgelte Met. Station 4.342 0 0 0 0 0 0 0 0 40 030.002
030 010 04001000 7832802 Geräte Met. Station 400 0 0 0 0 0 0 0 0 40 030.002
030 010 08001000 5318000 Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf 15.729 14.000 0 0 0 0 0 0 0 40 030.003
030 020 01001000 5318100 Förd. Sprach-/Lesekompetenz 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 40 030.001
030 020 01001000 5318300 Ausgleich Soziale Staffelung 220.000 220.000 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000 40 030.004
030 020 01001000 5318400 Städtischer Regiekostenanteil 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 40
040 010 01001000 5318000 Zusch. Stadtv. Gesangsvereine 5.918 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 41 040.001
040 010 01001000 5318100 Einm. Zusch. an Vereine/Verbände 6.500 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 41 040.002
040 010 01001000 5318110 Lfd. Zusch. an Vereine/Verbände 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 41
040 010 01001000 5318120 Zuschuss Patenschaft Glatz 1.000 0 0 0 0 0 0 0 0 41 040.003
040 010 01001000 5318130 Zuschuss Fernuniversität 48.573 48.573 48.573 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 41 HSK Nr. 105
040 010 01001000 5431350 Kultursekretariat Gütersloh (div. Konten) 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 41
040 010 01001000 5431400 Koord. Regionale Kulturpolitik (div. Konten) 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 41
040 010 01001000 5431410 Mitgliedsbeiträge 3.986 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 41 Kürzung Beitrag 

Heimatverein um 600 
€ auf 1.000 €; 2010 
doppelt veranschlagt 
wegen Beitrags-
nachzahlungen

040 020 01001000 5431410 Mitgliedsbeitrag 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 43
040 030 01001000 5431410 Mitgliedsbeiträge 1.200 1.200 1.200 1.200 1.350 1.350 1.350 1.350 1.350 44
040 040 01001000 5431410 Märkisches Stipendium (div. Konten) 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 42
050 010 04001000 5318000 Zuschüsse Erwachsenenbetreuung 55.000 55.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 51.2 *
050 020 01001000 5318000 Zusch. Verbraucherberatung 45.000 45.000 45.000 16.500 21.000 21.000 21.000 21.000 21.000 50.2 Zuw. Seniorenwohnh.
050 020 01001000 5318100 Zuschuss Sozialverbände (KOF) 7.650 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 50.2 20% Kürzung 2011
050 020 01001000 5318110 Zuschuss DRK Altentagesstätte 12.000 12.000 0 0 0 0 0 0 0 50.2 050.001
050 020 01001000 5318120 Zusch. sonstige Organisationen 1.000 800 0 0 0 0 0 0 0 50.2 20% Kürzung; HSK 

Nr. 143
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050 020 01001000 5318130 Zusch. Beratungsstelle Suchtk. 14.760 11.808 11.808 11.808 11.808 11.808 11.808 7.308 7.308 50.2
20% Kürzung; SozialA 
05.10.2010; ab 2017 
Zuw. Seniorenwohnh.

050 020 01001000 5318140 Zuschuss Altentagesstätte 4.142 0 0 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende 
050 020 01001000 5318150 Zuschuss Club Aktiv 20.000 20.000 0 0 0 0 0 0 0 50.2 050.001
050 020 01001000 5318160 Zuschuss AIDS-Hilfe im MK e.V. 1.350 0 0 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn
050 020 01001000 5318170 Zuschuss CeBeeF für Miete 0 834 834 834 834 834 834 834 834 50.2 050.003, HAA 
050 020 01001000 5318200 Zusch. Migrationsberatungsstelle 4.950 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 50.2 20% Kürzung; SozialA 

05.10.2010
050 020 01001000 5318210 Bürgersch. Selbst- u. Mithilfe 2.430 0 0 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn
050 020 01001000 5318220 Zuschuss Johannes-Busch-Haus 2.237 0 0 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn
050 020 01001000 5318230 Förderung Selbsthilfezentrum 20.400 18.360 0 0 0 0 0 0 0 50.2 050.005, Rat 

22.11.10; HSK Nr. 
141

050 020 01001000 5318240 Zuschuss Landsmannschaften 0 0 0 0 0 0 0 0 0 50.2 050.007
050 020 01001000 5318250 Förderung Ehrenamtsbörse 5.000 4.000 0 0 0 0 0 0 0 50.2 20% Kürzung; HSK 

Nr. 142
050 020 010 5318270 Mietzuschuss Lüd. Tafel 0 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 50.2 vorher 8.500 € aus 

Spende Huhn, jetzt im 
HH; SozialA 
05.10.2010

050 020 01001000 5431350 Mitgliedsbeitrag Lebenshilfe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 50.2 050.006;Verwendung 
Spende, durchlau-
fender Posten

060 010 01001000 5318050 Zusätzl. Betriebskostenzuschuss 550.000 500.000 487.500 455.000 400.000 500.000 500.000 500.000 500.000 51.4 *
060 010 010 5318055 Zusätzliche Zuschüsse U3 80.000 160.000 261.969 297.876 297.876 297.876 51.4 *
060 010 01001000 5318060 Zusch. Anerkennungsjahrpraktikanten 186.000 150.000 87.500 0 0 0 0 0 0 51.4
060 010 01001000 5318400 Zuschuss Spielmäuse e.V. 24.300 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 17.500 0 0 51.4
060 010 010 5331100 Erstattung Essengeldbefreiung 50.000 70.000 30.000 50.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 51.4
060 010 02001000 5318000 Kinderbetreuung Rathaus 6.000 0 0 0 0 0 0 0 0 51.4
060 010 03001000 5318000 Zusch. Tages-/Pflegeeltern eV 27.000 26.000 26.000 36.000 36.000 43.000 43.000 43.000 43.000 51.3
060 020 010 5281200 Eigene Veranst. Jugendarbeit 18.000 16.000 14.000 12.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 51.3
060 020 010 5281800 Projekte Jugendsozialarbeit 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 1.000 1.000 1.000 1.000 51.3
060 020 01001000 5318000 Zuschüsse n. Förderrichtlinien 8.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 51.3
060 020 01001000 5318100 Zusch. CVJM-Jugendz. Audrey's 197.500 194.500 197.500 200.400 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 152
060 020 01001000 5318110 Zusch. Kinder-/Jugendfreizeit 75.000 75.000 75.000 59.400 59.400 59.400 59.400 59.400 59.400 51.3 HSK Nr. 154
060 020 01001000 5318120 Zusch. intern. Jugendbegegnung 500 500 500 500 500 500 500 500 500 51.3
060 020 01001000 5318130 Zuschuss CVJM Werdohler Str. 3.375 3.375 3.375 40.900 40.815 40.815 40.815 40.815 40.815 51.3
060 020 01001000 5318140 Zuschuss Stadtjugendring 27.600 27.600 27.600 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153
060 020 01001000 5318150 Zusch. Dt. Kinderschutzb. Lüd. 44.000 44.000 44.000 0 0 0 0 0 0 51.3
060 020 01001000 5318160 Zuschuss Lilienthal 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 51.3
060 020 01001000 5318170 Zuschuss Skate Club 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 51.3
060 020 01001000 5318180 Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 2.600 2.600 2.600 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153
060 020 01001000 5318190 Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 71.000 71.000 71.000 66.000 66.000 66.000 66.000 66.000 66.000 51.3 HSK Nr. 153
060 020 01001000 5318200 Zusch. CVJM-Jugendz. Dickenb. 141.000 144.000 146.000 148.400 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 152
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060 020 01001000 5318210 Zusch. Jugendtreff Buckesfeld 56.000 56.000 56.000 52.000 52.000 52.000 52.000 52.000 52.000 51.3 HSK Nr. 153
060 020 01001000 5318220 Zuschuss Jugendkulturbüro 64.500 61.500 61.500 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153
060 020 01001000 5318230 Zuschuss AWO KT Kluser Schule 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 51.3
060 020 01001000 5318240 Zusch. mobile Jugendeinricht. 68.000 68.000 68.000 0 0 0 0 0 0 51.3
060 020 01001000 5318250 Zuschuss Jugendraum Vogelberg 32.000 32.000 32.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 51.3 HSK Nr. 153
060 020 01001000 5318260 Zusch. Jugendarb. Alevit. Gem. 5.000 5.000 5.000 0 0 6.000 6.000 6.000 6.000 51.3
060 020 01001000 5318270 Zuschuss CVJM Jugendzentren1 0 0 0 0 303.000 305.500 308.000 310.500 313.000 51.3 HSK Nr. 152
060 020 01001000 5318280 Stadtjugendring/Jugendkulturbüro2 0 0 0 76.600 76.600 76.600 76.600 76.600 76.600 51.3 HSK Nr. 153
060 020 010 5318290 Zuschuss DKSB Jugendmobil 0 0 0 30.300 30.300 30.300 30.300 30.300 30.300 51.3
060 020 010 5318900 Umsetzung HSK-Maßnahme Nr. 157 0 0 0 0 0 0 0 -75.000 -75.000 51.3
060 030 02001000 5318000 Zusch. ev. Erz.beratungsstelle 62.000 62.000 63.000 63.000 63.000 63.000 63.000 63.000 63.000 51.5
060 030 02001000 5318100 Zuschuss Anonyme Drogenber. eV 92.000 89.000 89.000 39.000 42.000 43.774 43.774 30.774 30.774 51.5 ab 2017 Zuw. 

Seniorenwohnh.
060 030 02001000 5318200 Zuschuss Kinderschutz-Zentrum 89.000 87.000 89.000 90.000 90.000 92.213 92.213 92.213 92.213 51.5
060 030 020 5318900 Umsetzung HSK-Maßnahme Nr. 163 0 0 0 0 0 0 0 -50.000 -50.000 51.5
060 030 04001000 5318000 Zuschuss AWO Projekt JuMiKi 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 51.2
060 030 04001000 5318100 Familienerholungswerk 15.000 10.000 10.000 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 51.2 HSK Nr. 154
060 030 04001000 5318200 Zusch. Mütt. Villa Kunterbunt 3.590 0 0 0 0 0 0 0 0 51.2
060 030 04001000 5318300 Zusch. AWO Fam.bildungsstätte 24.330 20.000 15.400 15.400 15.400 12.500 12.500 12.500 12.500 51.2 HSK Nr. 165
080 010 01001000 5318000 Unterh.zuschuss Tura Brügge 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 40 Streichung
080 010 010 5318100 BK-Zuschuss Vereine Augustenthal 0 1.000 0 0 0 0 0 0 0 40
080 010 010 5318300 BK-Zuschuss Tura Brügge 0 0 0 0 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 40
080 010 02001000 5318000 Zuschüsse an Vereine 14.500 0 0 0 0 0 0 0 0 40 080.002
080 010 02001000 5318100 Übungsltr. Jugend-/Schülerber. 3 51.200 65.700 65.700 65.700 65.700 65.700 65.700 65.700 65.700 40
080 010 02001000 5318200 Besond. Kinder-/Jugendmaßn. 2.300 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 40 20%  Kürzung 2011
080 010 02001000 5318300 Sonderzuschuss LG Lüd. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 40 080.003
090 010 04001000 5431350 Mitgliedsbeiträge 2.100 600 600 250 300 300 300 300 300 61 090.001
100 040 01001000 5318000 Zuschuss Denkmalschutz/-pflege 0 0 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 41 netto (nach Abzug 

Landeszuw.)
100 050 04001000 5499000 Hilfsfonds geg. Obdachlosigk 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 32
120 010 01001000 5291500 Nachtbus 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 61 120.003
130 010 01001000 5431350 Mitgliedsbeiträge 11.000 12.500 13.500 13.500 13.500 13.500 13.500 13.500 13.500 67 Beitragserhöhung 

Mitgliedsbeitrag 
Waldarbeitsgemein-
schaft; wirtschaftl. 
Vorteil durch 
Mitgliedschaft 
übersteigt deutlich 
den Beitrag

140 010 01001000 5431350 Mitgliedsbeitrag Klimabündnis 506 510 510 510 510 540 540 540 540 67
150 010 02001000 5281000 Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 5.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 80 150.003
150 010 03001000 5431350 Mitgliedsbeiträge 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 10
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150 010 03001000 5431600 Verkehrsförderung und -werbung 12.000 10.500 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 10 Ausgleich durch 
Mehrerträge 
150 010 030 - 
4461100 

150 010 04001000 5318000 Spende Volksb. Kriegsgräberf. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 150.001
Summe der Aufwendungen 3.150.388 2.848.262 2.659.727 2.434.554 2.425.619 2.638.805 2.659.712 2.502.412 2.504.512

Anmerkungen:
* Eine vollständige Kürzung dieser Positionen ist trotz "Freiwilligkeit" nicht sinnvoll, da ansonsten höhere Kosten im gesetzlichen Bereich anfallen.
  zu den Ansätzen für die Haushaltsjahre 2014-2017 vergleiche die Anmerkungen in der Spalte "HSK-Maßnahme/Anmerkung"
1 Zusammenfassung 060 020 010 - 5318100 und 060 020 010 - 5318200; keine neue Maßnahme
2 Zusammenfassung 060 020 010 - 5318140 und 060 020 010 - 5318220; keine neue Maßnahme
3 Zusammenfassung mit Position 080 010 020 - 5318100; keine Erhöhung

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

prozentuale Veränderung im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr -10% -7% -8% 0% 9% 1% -6% 0%

Kürzung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige Leistungen in 2010 -10% -16% -23% -23% -16% -16% -21% -21%

Die deutliche Erhöhung von 2014 nach 2015 ist auf die Erhöhung der freiwilligen Betriebskostenzuschüsse für die 
Kindertageseinrichtungen zurückzuführen (060 010 010 - 5318050 und 060 010 010 - 5318055).
Siehe hierzu die Anmerkungen zu * weiter oben.



Produkt Bezeichnung FD HSK-Maßnahme

010 020 030 Lokale Agenda GB 010.005, 010.031
010 020 070 Regionale 2013 BM
010 060 020 Städtepartnerschaften 10 010.028
010 070 050 Gesundheitsmanagement 11 010.022

010 100 020
Bewirtschaftung von 
Vermarktungsimmobilien ZGW 010.027

010 100 040
Bewirtschaftung von Objekten zur Förderung 
gesellschafticher Ziele ZGW 010.027

020 020 030 Bürgerservice sonstige freiwillige Aufgaben 33 020.021
030 020 020 Schulpsychologische Beratungsstelle 51.5
040 010 010 Förderung kultureller Vereine 41 040.001, 040.002, 040.003
040 020 020 Weiterbildung Auftragsmaßnahmen 43 040.005
040 030 010 Musikschule 44 040.012
040 040 010 Stadtbücherei 42
040 050 010 Musealisierung des Geschichtsmuseums 45 040.006, 040.007, 040.011

040 050 020
Ausstellungsprojekte des 
Geschichtsmuseums 45 040.008

040 050 030 Bremecker Hammer 45

040 070 010 Veranstaltungen des Kulturhauses 46
040.013, 040.014, 040.015, 
040.016

040 070 020 Vermietungen von Räumen des Kulturhauses 46
040.013, 040.014, 040.015, 
040.016

040 080 010 Musealisierung von Kunstwerken 45

040 080 020 Ausstellungsprojekte der städtischen Galerie 45 040.010

050 010 020
Schuldner- und 
Verbraucherinsolvenzberatung 50.2

050 020 010
Finanzielle Förderung der Wohlfahrtspflege 
und Gewährung sonstiger Zuschüsse 50.2

050.001, 050.003, 005.005, 
050.006, 050.007

050 020 030 Hilfen für spezifische Personengruppen 50.2
050 020 050 Beschäftigungsförderung W/A

080 010 010 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 40
080.001, 080.004, 080.005, 
080.006, 080.007

080 010 020 Sportförderung 40 080.002, 080.003
090 010 040 Licht in Lüdenscheid 61 090.001, 090.003
150 010 010 Arbeitsmarktförderung W/A
150 010 020 Wirtschaftsförderung 80 150.003
150 010 030 Tourismusmanagement 10 010.028
150 010 040 Betrieb des Wochenmarktes 32 150.001
150 010 050 Stadtfest 10 010.028

150 010 060
Steuerung von besonderen Projekten im 
Rahmen der Stadtentwicklung 80 010.025

150 010 070 Südwestfälische Technologieausstellung 80 150.002

Liste der freiwilligen Aufgabenbereiche

Aufgabenbereiche/Produkte, für die es keine gesetzliche Verpflichtung gibt



Übertragung von Ermächtigungen gem. § 22 GemHVO

- Laufende Verwaltungstätigkeit -Stadt Lüdenscheid 20.02.2014

Produkt/Sachkonto Bezeichnung Ansatz 2014 Begründung der Notwendigkeit

des Kontos (soweit vorhanden) (insbesondere in welcher Höhe auf die zu

übertragenden Mittel Aufträge erteilt wurden,

Leistungen bereits erbracht wurden bzw. 

Rechtspflichten bestehen). 

A B C D E F G H

Aufwands- und Auszahlungsermächtigungen

010 010 020 Repräsentation und Empfänge

5431701 / 7431701 Verwendung von Spenden (HR) 694,75 € 695 € 695 € Die Spende konnte in 2013 nicht verwendet werden. 
010 020 070 Regionale 2013

5281100 / 7281100 Öffentlichkeitsarbeit 16.583,56 € 80.000,00 € 96.584 € 13.200 € 3.384 € Mit der Öffentlichkeitsarbeit im Projekt Denkfabrik wurde 
Anfang 2012 begonnen. Der Abschluss der 
Öffentlichkeitsarbeit ist mit Abschluss der wesentlichen 
Projekte der Denkfabrik in 2015 geplant. Bei den zu 
übertragenden Aufträgen handelt es sich um Aufträge für 
Werbeartikel, für die Pflege des bestehenden 
Internetauftritts, für die Denkfabrik-Zeitung und für 
konzeptionelle Maßnahmen im Bereich des Marketings.

5291200 / 7291200 Stadtumbaubüro 8.445,80 € 150.000,00 € 158.446 € 6.700 € 1.746 € Seit 2012 ist das Stadtumbaubüro ein wesentlicher 
Bestandteil des Projektes Denkfabrik. Bei den zu 
übertragenden Geldern handelt es sich um vorgemerkte 
Aufträge für die Betreibung des Stadtumbaubüros.

5318000 / 7318000 Verfügungsfonds 
(Zuwendungen)

8.503,59 € 44.000,00 € 52.504 € 6.800 € 1.704 € In 2013 wurde das erste Projekt aus dem Verfügungsfonds 
verwirklicht. In 2014 und 2015 sind weitere Projekte im 
Bereich des "Geschäftsstraßenmanagements Knapper 
Straße" und im Bereich des CVJM / Phänomenta geplant. 
Bei den zu übertragenden Geldern handelt es sich um 
noch nicht endgültig abgeschlossene Projekte (3.488,67 €) 
und noch nicht beschiedene Gelder. Diese Gelder sind 
vorgesehen für die Neugestaltung des Bolzplatzes des 
CVJM im Rahmen des Verfügungsfonds. Ein 
entsprechender Antrag des CVJM auf Auszahlung aus 
dem Fonds konnte seitens des CVJM bisher noch nicht 
gestellt werden, da diese Maßnahme abhängig vom 
Montagekonzept des Turmes der Phänomenta ist. Das 
Konzept wird vermutlich erst im Mai 2014 vorliegen. Eine 
Beauftragung der Maßnahme wird dann durch den CVJM 
erfolgen.

aus 2013 nach 2014 

zu übertragen

fortgeschriebener 

Ansatz 2014

=C+D

in 2014 eingehende 

Erträge/ 

Einzahlungen 
(die noch nicht im 

Haushaltsplan 2014 

enthalten sind)

Saldo

(= Spalte C 

abzüglich 

Spalte F)
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010 090 010 Organisationsangelegenheiten

und technikunterstützte 

Informationsverarbeitung

5291100 / 7291100 Externe Dienstleistungen 13.498,00 € 60.000,00 € 73.498 € 13.498 € Aufrufanlage Fachdienst Bürgeramt
Betrag: 3.562,86 €
Auftrag vom: 04.12.2012
Begründung: Die Einführung der Terminreservierung 
(Bestandteil der Aufrufanlage) ist für Februar/März 2014 
projektiert. Da die Gesamtlösung bis dahin nicht abge-
nommen wird, konnte noch keine Zahlung stattfinden.

Verfahren Inpro: Installation Update
Betrag: 3.500,00 €
Auftrag vom:  18.12.2013
Begründung: Aus terminlichen Gründen kann die Leistung 
erst Mitte Februar erbracht werden.

Verfahren Oracle Objects
Betrag: 1.231,65 €
Auftrag vom: 18.12.2013
Begründung:  Aus terminlichen Gründen kann die Leistung 
erst Ende Februar bzw. Anfang März erbracht werden.

Update Aida (Version 6.0)
Urspr. Auftragswert: 5.094,39 €
Restbetrag: 509,44 € 
Auftrag vom: 27.06.2013
Begründung: Noch Restarbeiten offen. Abnahme ist noch 
nicht abschließend erfolgt. Rechnungsbegleichung ist 
daher noch nicht möglich.

Verfahren Aida/Anpassung Auswertung
Betrag: 928,20 €
Auftrag vom: 13.03.2012
Begründung: Erst ein Teil des Auftrages konnte 
abgewickelt werden. Da die Leistung noch nicht 
abschließend erfolgt ist und somit noch nicht abgenommen 
werden konnte, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine 
Zahlung erfolgen.
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Verfahren Aida/Anpassung urspr. Vertrag
Betrag: 1.350,00 €
Auftrag vom: 08.11.2010
Begründung: Noch Restarbeiten offen. Abnahme ist noch 
nicht abschließend erfolgt. Rechnungsbegleichung ist 
daher noch nicht möglich.

Sepa-Umstellung Fibu-Schnittstelle
Betrag: 535,50 €
Auftrag vom: 13.12.2013
Begründung: Der Auftrag konnte aufgrund der Auslastung 
der Firma in 2013 nicht abgewickelt werden.

Dienstleistung Session Net
Betrag: 595,00 €
Auftrag vom: 19.12.2013
Begründung: Unterstützung per Fernwartung bei der 
Installation und Parametrierung des 
Amtsinformationssystems. Die Arbeiten wurden am 
02.01.2014 durchgeführt.

Umzug Server Inpro
Betrag: 1.285,20 €
Auftrag vom: 18.12.2013
Begründung: Aus terminlichen Gründen kann die Leistung 
erst Mitte Februar erbracht werden.

5412900 / 7412900 Geschäftsaufwand Fachdienste 5.028,00 € 27.500,00 € 32.528 € 5.028 € Verfahren Oracle Objects
Betrag: 1.428,00 €
Auftrag vom: 18.12.2013
Begründung: Aus terminlichen Gründen kann die Leistung 
erst Ende Februar bzw. Anfang März erbracht werden.

Kommsoft-Schulung für ZGW
Betrag: 3.600,00 €
Auftrag vom: 17.12.2013
Begründung: Schulung findet erst im Mai 2014 statt, eine 
frühe Anmeldung war aufgrund schnell vergebener Plätze 
erforderlich.
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5429000 / 7429000 Aufwand ext. Soft-/Hardware 9.420,00 € 413.000,00 € 422.420 € 9.420 € SW-Verfahren Doxis / elektr. Steuerakte
Betrag insgesamt: 9.420,00 €
Begründung: Die Kosten für die lfd. Nutzung der neuen 
elektronischen Steuerakte (Nachfolgeprodukt für 
"Aktendialog" - AKT) ergeben sich aus dem aktuellen 
KDVZ-Leistungskatalog. Die abschließende Abnahme 
kann noch nicht erfolgen, da noch wesentliche 
Datenübernahmen ausstehen.

Die Haushaltsansätze 2014 für die Konten 5429000 
und 5429100 sind auf Grund von vertraglichen Verpflich-
tungen und Projekten bereits fast vollständig verplant.
Nur insgesamt 12.000 € (= 2% des Haushaltsansatzes
2014 für beide Konten) stehen für ungeplante 
Maßnahmen (z.B. wichtige Software-Updates) zur 
Verfügung. Die vorhandenen Ansätze 2014 reichen nicht
aus, den verbleibenden Mittelbedarf 2013 mit zu finan-
zieren. Es ist daher erforderlich, die zusätzlichen Mittel
zur Verfügung zu stellen. 

5429100 / 7429100 Wartungskosten Software 4.054,00 € 242.400,00 € 246.454 € 4.054 € Internet-Termin-Reservierungsdienst für das Bürgeramt
Betrag: 2.836,96 €
Auftrag vom: 04.12.2012
Begründung: Die Einführung der Terminreservierung 
(Bestandteil der Aufrufanlage) ist für Februar/März 2014 
projektiert. Da die Gesamtlösung bis dahin nicht abge-
nommen wird, konnte noch keine Zahlung stattfinden.

Softwarewartung PraxWert
Betrag: 294,21 €
Auftrag vom: bestehender Wartungsvertrag
Begründung: Die Firma möchte Wartungsgebühren 
erhöhen, Abstimmungen laufen, aktuell vorliegende 
Rechnung wird bis Abschluss der Abstimmungen 
zurückgehalten.

Softwarewartung VENUS
Betrag: 267,75 €
Auftrag vom: bestehender Wartungsvertrag
Begründung: Laufende Abstimmung mit Firma bezüglich 
Updatezyklus, Rechnung wird bis zum Abschluss der 
Abstimmungen zurückgehalten.
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Update Aida (Version 6.0)
Urspr. Auftragswert: 6.544,67 €
Restbetrag: 654,47 € 
Auftrag vom: 27.06.2013
Begründung: Noch Restarbeiten offen. Abnahme ist noch 
nicht abschließend erfolgt. Rechnungsbegleichung ist 
daher noch nicht möglich.

5431000 / 7431000 VG bis 410 €, Geschäftsaufw. 2.006,00 € 15.000,00 € 17.006 € 2.006 € Lieferung Medienconverter, Router, Access Point
Betrag: 581,43 €
Auftrag vom: 18.12.2013
Begründung: Lieferung ist erst in 2014 erfolgt.

Lieferung von 5 Samsung Galaxy S4 Active für Fachdienst 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung/ Politessen
Betrag: 959,79 €
Auftrag vom: 19.12.2013
Begründung: Ablösung der iPhone-Verträge und Geräte 
durch kostengünstigere Androidgeräte des 
Rahmenvertrages. Lieferung erfolgte erst 2014.

Lieferung TopCash für das Standesamt
Betrag: 464,10 €
Auftrag vom: 16.12.2013
Begründung: Abschließende Abnahme ist noch nicht 
erfolgt. Rechnungsanweisung ist daher noch nicht möglich.
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010 100 030 Bewirtschaftung von 

Bereitstellungsimmobilien

5211315 / 7211315 TrinkwasserVO/Legionellenbek. 14.137,40 € 25.000,00 € 39.137 € 14.137 € Die Auftragsvergabe erfolgte an eine Firma, die aufgrund 
des Schulbetriebes erst nach den Sommerferien 2013 mit 
den Trinkwasseruntersuchungen beginnen konnte. Zu den 
bereits erfolgten Überpüfungen kommen noch 
Nachbeprobungen bei den Objekten, bei denen die Werte 
nicht den gesetzlichen Vorgaben entsprachen, hinzu. Die 
Prüfung der Wasserwerte erfolgt gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben aus der Trinkwasserverordnung. Dies sieht auch 
die Überprüfung weiterer Wasserwerte vor, die bisher nicht 
berücksichtigt werden mussten, jetzt jedoch vom 
Märkischen Kreis gefordert werden. Der für dieses Jahr 
veranschlagte Ansatz allein reicht daher keinesfalls für die 
Arbeiten dieses und des letzten Jahres aus.

010 100 060 Baubetreuung

5211354 / 7211354 FW Homert 6.142,81 € 6.143 € 6.143 € Infolge personeller Engpässe innerhalb der ZGW konnte 
erst Mitte 2013 mit der Umbaumaßnahme begonnen 
werden. Bedingt durch die Zusammenarbeit und zeitliche 
Abhängigkeit mehrerer Gewerke konnten noch nicht alle 
Arbeiten abgeschlossen werden. Restarbeiten gemäß 
bauaufsichtlicher Vorschriften sind noch notwendig und 
werden im Frühjahr 2014 abgeschlossen. 

5211411 / 7211411 Schule Lösenbach 8.170,36 € 24.500,00 € 32.670 € 8.170 € Im Ansatz 2013 war der Ersatz eines kompletten 
Dachlüfters eingeplant, es wurde jedoch im Juli 2013 
zunächst lediglich der Motor ersetzt. Dies geschah, um die 
Kosten möglichst gering zu halten. Es wird sich aber erst 
im Winterbetrieb zeigen, ob diese Maßnahme ausreichend 
ist. Im Dezember wurde die technische Steuerung des 
Lüfters instand gesetzt. Auch hier zeigt sich erst im 
Winterbetrieb, ob diese Maßnahme insgesamt den 
gewünschten Erfolg bringt. Daher müssen die Restmittel 
nach 2014 übertragen werden, um bei Bedarf doch den 
gesamten Dachaufsatz (dann ohne Motor) zu ersetzen. 
Der Haushaltsansatz 2014 ist für die Parkettsanierung der 
Turnhalle verplant.

5211413 / 7211413 Tinsberger Schule 3.000,00 € 3.000 € 3.000 € Nach dem Abbruch des Pavillons im November 2013 
wurde im Dezember die Ergänzung der Zauneinfriedung 
im jetzt frei zugänglich gewordenen Grundstücksbereich 
beauftragt. Aufgrund der längeren Lieferzeit der 
Zaunelemente konnte der Zaun noch nicht errichtet 
werden. Die bestehende Vormerkung (2.457,95 €) soll 
zuzüglich Restmittel für unvorgesehene Arbeiten im 
Zusammenhang mit dem Zaunbau übertragen werden.
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5211418 / 7211418 Kluser Str. 35 330.202,79 € 330.203 € 330.203 € Aufgrund der statischen Situation des Gebäudes in 
Verbindung mit den (baurechtlichen) Auflagen zur 
Einhaltung des Brandschutzes konnten die 
Rohbauarbeiten nicht umfassend erledigt werden. Die 
geplante Fertigstellung ist für Juli 2014 vorgesehen.      

5211516 / 7211516 Kulturhaus 44.580,23 € 41.000,00 € 85.580 € 44.580 € In 2013 wurden u.a. Aufträge zur Verbesserung des 
Brandschutzes vergeben, die z.T. wegen des Spielbetriebs 
und/oder aufgrund von Lieferschwierigkeiten des 
Herstellers nicht abgeschlossen werden konnten. Hiervon 
betroffen sind Rettungswegleuchten, 
Sachverständigenabnahmen, Brandschutzklappen, 
Erweiterung der Brandmeldeanlage und Beschriftung der 
Rauchmelder. Der Auftrag zur Erstellung des 
Brandschutzkonzepts ist seit 2012 in laufender 
Bearbeitung. Die vorhandenen Vormerkungen und 
Restmittel sind zu übertragen, da der HH-Ansatz 2014 für 
andere Maßnahmen verplant ist.

5211645 / 7211645 Brandschutzkonzepte Schulen 26.397,69 € 40.000,00 € 66.398 € 26.398 € Die Auftragserteilung erfolgte im Juli 2013, jedoch konnte 
der Auftrag wegen des Auftragsumfangs (8 Schulen) noch 
nicht abgeschlossen werden. Der HH-Ansatz 2014 ist für 
Brandschutzkonzepte weiterer Schulen verplant und kann 
für diesen Auftrag nicht verwendet werden.

5291000 / 7291000 Besonderer Brandschutz 14.097,05 € 14.097 € 14.097 € Die Vormerkungen bestehen aus zwei Aufträgen, die im 
Juli und Oktober 2012 vergeben wurden. Wegen 
terminlicher Überschneidungen zwischen dem 
Sachverständigen und dem Fachdienst Bauordnung 
konnten diese noch nicht abgeschlossen werden.

030 010 010 Grundschulen

5211000 / 7211000 Austausch von Schultafeln 968,01 € 4.000,00 € 4.968 € 968 € Beschaffung einer Pylonen-Klappschiebe-Tafel,
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung in 2014.

5431011 / 7431011 Schulmobiliar 646,55 € 4.500,00 € 5.147 € 647 € Beschaffung von Schülertischen, 
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung in 2014.
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030 010 020 Hauptschulen

5431012 / 7431012 Einrichtung und Lehrmittel 793,01 € 2.800,00 € 3.593 € 793 € Beschaffung von Büro- und Besprechungsstühlen,
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung in 2014.

030 010 040 Zeppelin-Gymnasium

5431011 / 7431011 Schulmobiliar 5.633,50 € 10.000,00 € 15.634 € 5.634 € Beschaffung von Mobiliar,
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung in 2014.

040 040 010 Bereitstellung von Informa-

tionen aus allen Bereichen 

des Lebens

5291300 / 7291300 Brandschutzgutachten 684,25 € 684 € 684 € Auftrag vom 15.04.13 durch ZGW für die Erstellung eines 
Brandschutzgutachtens in Höhe von 10.115 €, die 
Maßnahme ist noch nicht vollständig abgeschlossen.

5431700 / 7431700 Verwendung Spenden 
konsumtiv

1.500,00 € 8.000,00 € 9.500 € 1.500 € Die am 17.12.2013 eingegangene Spende der 
Bürgerstiftung der Sparkasse Lüdenscheid konnte 
aufgrund des späten Zahlungseingangs nicht mehr dem 
Spendenzweck entsprechend verwendet werden (040 040 
010/4147000).

040 050 020 Ausstellungsprojekte des

Geschichtsmuseums

5291000 / 7291000 Ausstellungsprojekte Dienstl. 1.900,00 € 11.124,00 € 13.024 € 1.900 € Am 05.11.13 beauftragte und auch durchgeführte 
Dienstleistung vom Fachdienst Rat und Bürgermeister, die 
im HH 2013 nicht mehr gebucht werden konnte.
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040 050 030 Bremecker Hammer

5211000 / 7211000 Restaurierung Bremecker 
Hammer

8.000,00 € 3.000,00 € 11.000 € 8.000 € Im Oktober 2013 ist das Fundament des Fallhammers am 
Bremecker Hammer zerbrochen. Dies hat zur Folge, dass 
der Fallhammer nicht mehr zum Einsatz kommen kann. 
Der Fallhammer ist jedoch für die Vorführungen und die 
Veranstaltungen am Bremecker Hammer unerlässlich. 
Nach Abschluss der Saison wurden Angebote für die 
Instandsetzungsarbeiten eingeholt. Aufgrund erheblich von 
einander abweichender Auftragssummen, der Tatsache, 
dass die Angebote z. T. undifferenziert waren und Anlass 
für Fragen gaben sowie des Erfordernisses der 
denkmalpflegerischen Abstimmung der notwendigen 
Maßnahme (beim Bremecker Hammer handelt es sich um 
ein Baudenkmal im Sinne des DSchG NW), konnten die 
Arbeiten noch nicht in Auftrag gegeben werden. 

Zudem hätten die Arbeiten auch gar nicht durchgeführt 
werden können, da es aufgrund der Witterung in den 
Wintermonaten und den damit verbundenen 
Außentemperaturen nicht sinnvoll ist, ein neues 
Betonfundament zu gießen. Somit konnten die im HH 2013 
vorhandenen Mittel für den unvorhergesehenen Bruch des 
Fundamentes in 2013 nicht verausgabt werden. Die 
Erteilung des Auftrages nur zum Zweck der Bindung der 
Mittel wäre voreilig und nicht zweckmäßig gewesen. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass die 
Sanierungskosten des Fundamentes den Ansatz aus 2014 
annähernd aufbrauchen würden. Um in 2014 die nötigen 
Beschaffungen und Arbeiten sicherstellen zu können, 
sollen die Mittel aus 2013 in Höhe von insgesamt 8.000 € 
übertragen werden. 

040 060 010 Stadtarchiv

5431700 / 7431700 Verwendung Spenden 
konsumtiv

1.500,00 € 1.500 € 1.500 € Die am 17.12.2013 eingegangene Spende der 
Bürgerstiftung der Sparkasse Lüdenscheid konnte 
aufgrund des späten Zahlungseingangs nicht mehr dem 
Spendenzweck entsprechend verwendet werden (040 060 
010/4147000).
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050 020 010 Finanzielle Förderung der 

Wohlfahrtspflege und Ge-

währung sonstiger Zuschüsse

5318180 / 7318180 Verwendung Zinsen Erbschaft 
Z.

1.504,57 € 2.109,00 € 3.614 € 1.505 € Es handelt sich hier um Zinserträge, deren zweckent-
sprechende Verwendung in 2013 nicht mehr erfolgen 
konnte. Es ist somit eine Übertragung in das Jahr 2014 
erforderlich. 

5318190 / 7318190 Verwendung Zinsen Erbschaft 
H.

7.490,38 € 3.442,00 € 10.932 € 7.490 € Es handelt sich hier um Zinserträge, deren zweckent-
sprechende Verwendung in 2013 nicht mehr erfolgen 
konnte. Es ist somit eine Übertragung in das Jahr 2014 
erforderlich. 

060 010 020 Städtische Kindertages-

einrichtungen

5291300 / 7291300 Honorare Delfin Sprachförder. 6.750,00 € 35.000,00 € 41.750 € 6.750 € zweckgebundene Landesmittel
060 020 010 Kinder- und Jugendarbeit

5281400 / 7281400 ESF Jugend Stärken Sachkosten 8.986,68 € 8.987 € 8.987 € Die ESF-Mittel sind zweckgebunden zu verwenden für 
5291400 / 7291400 ESF Jugend Stärken Honorare 7.358,50 € 7.359 € 7.359 € die Maßnahmen im Programm "Jugend stärken". Ende
5318400 / 7318400 ESF Jug. St. Weiterl. Zuschuss 10.997,60 € 10.998 € 10.998 € des Projekts ist 31.12.2013. Die Restmittel werden für die 

letzten Rechnungen sowie die Rückzahlung nicht
verbrauchter Zuschussmittel benötigt. 

060 030 040 Präventive Unterstützungs-

angebote für Familien

5281000 / 7281000 Verw. Bu.Initiat. Frühe Hilfen 41.403,00 € 8.000,00 € 49.403 € 41.403 € Restmittelverwendung und ggf. Rückzahlung der Mittel an 
das Land (Abrechnung der Zuwendung erst 2014 möglich).

090 010 010 Städtebauliche Planung und 

Gestaltung

5291000 / 7291000 Planungsleistungen 1.726,00 € 14.000,00 € 15.726 € 1.726 € Der Auftrag für die schalltechnische Untersuchung
zur Abschätzung der Immissionen bei der Planung des
Parkhauses Bahnhofsallee wurde am 28.08.2013 ver-
geben. Die Entwicklung in 2014 kann nicht abgesehen 
werden. Daher muss der Betrag übertragen werden. 

5291400 / 7291400 Aufwand für Gutachten extern 3.451,00 € 20.000,00 € 23.451 € 3.451 € Es handelt sich um eine Verträglichkeitsanalyse zum 
Einzelhandel in der Kölner Straße. Der Auftrag wurde am
15.11.2013 vergeben. Da in 2014 mit der Bauftragung
von weiteren Gutachten zu rechnen ist, die Kosten 
hierfür aber nicht abzuschätzen sind, muss der Betrag 
übertragen werden. 

5291500 / 7291500 Handlungskonzept Altstadt 80.000,00 € 80.000 € 80.000 € Ein Auftrag zur Erstellung des Handlungkonzeptes in Höhe 
von 58.176,72 € ist erteilt worden. Die Restsumme des 
Ansatzes wird im HHJ 2014 für entsprechende zu 
entwickelnde Planungskomponenten und deren 
Umsetzung benötigt ( Bürgerinfos, Bürgerbeteiligung 
usw.).

10 von 14



Übertragung von Ermächtigungen gem. § 22 GemHVO

- Laufende Verwaltungstätigkeit -Stadt Lüdenscheid 20.02.2014

Produkt/Sachkonto Bezeichnung Ansatz 2014 Begründung der Notwendigkeit

des Kontos (soweit vorhanden) (insbesondere in welcher Höhe auf die zu

übertragenden Mittel Aufträge erteilt wurden,

Leistungen bereits erbracht wurden bzw. 

Rechtspflichten bestehen). 

A B C D E F G H

aus 2013 nach 2014 

zu übertragen

fortgeschriebener 

Ansatz 2014

=C+D

in 2014 eingehende 

Erträge/ 

Einzahlungen 
(die noch nicht im 

Haushaltsplan 2014 

enthalten sind)

Saldo

(= Spalte C 

abzüglich 

Spalte F)

100 040 010 Denkmalschutz und

Denkmalpflege

5211000 / 7211000 Unterhaltung Jüdischer Friedhof 9.660,00 € 9.660 € 9.660 € Im Haushaltsjahr 2013 hat der STL auf dem Jüdischen 
Friedhof Sicherungsmaßnahmen durchgeführt. Die 
Abrechnung der Maßnahme erfolgt erst in 2014.

120 010 010 Planung von Verkehrsflächen 

und -anlagen und Verkehrs-

lenkung

5221000 / 7221000 Verkehrszeichen/-einrichtung 10.861,00 € 40.000,00 € 50.861 € 10.861 € Die entsprechenden Aufträge wurden in 2013 an den
STL vergeben. Die entsprechenden Rechnungen
liegen bisher noch nicht vor. Der originäre Haushalts-
ansatz wird regelmäßig durch eine Vielzahl an Maß-
nahmen für Beschilderung und Markierung im Straßen-
bereich durch den STL ausgeschöpft. 

120 010 040 Straßenbau und -unterhaltung

5211000 / 7211000 Unterhaltung 
Grundstücke/Anlagen

9.732,14 € 20.000,00 € 29.732 € 9.732 € Es handelt es sich um erteilte Aufträge zur Instandsetzung 
der Beleuchtung in der Innenstadt (Post / Rathausplatz, 
Sternplatz, Hulda, Graf-Engelbert-Platz, Parkpalette 
Turmstraße, Kindergäßchen). Einige Installationen und 
Leuchten sind ausgefallen. Teilweise sind die Aufträge 
schon erledigt, aber noch nicht abgerechnet. Die 
Instandsetzungen der Installationen Graf-Engelbert-Platz, 
Parkpalette Turmstraße und Kindergäßchen konnten noch 
nicht fertig gestellt werden. Bis jetzt wurde hier nur eine 
Abschlagsrechnung bezahlt.  

5221010 / 7221010 Unterhaltung 
Straßenbeleuchtung

58.355,02 € 100.000,00 € 158.355 € 58.355 € Für die Straßenbeleuchtung wurden in 2013 Aufträge 
vergeben, die noch nicht abgerechnet sind. Hierbei
handelt es sich um die folgenden Maßnahmen: 
 - Rathaustunnel - 3.800,84 €
 - Mathildenstraße - 10.938,03 €
 - Knapper Schule - 10.855,81 €
 - Parkstraße 58-82a - 20.198,32 €
 - Lichtsignalanlage Heedfelder Straße/In der Dönne/
   Freisenbergstraße - 4.582,69 €
 - Verteiler im Stadtgebiet - 7.654,08 €
 - Listenerstellung Anlagenbuchhaltung 2012 - 464,10 €

5221020 / 7221020 Instandhaltung Lichtobjekte 17.565,94 € 20.000,00 € 37.566 € 17.566 € Für die Instandhaltung der Lichtobjekte auf dem 
Rathausplatz wurde am 04.03.2013 ein Auftrag erteilt, für 
den die Schlussrechnung noch aussteht. Ein weiterer 
Autrag wurde am 13.11.2013 für die Sanierung der 
Straßenbeleuchtung Loher Wäldchen vergeben. Auch hier 
liegt die Schlussrechnung noch nicht vor. 

5221050 / 7221050 Erneuerung Geländer und 
Leitplanken

18.345,19 € 25.000,00 € 43.345 € 18.345 € Am 10.12.2013 wurden zwei Aufträge erteilt, die noch nicht 
abgerechnet sind: 
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 - Friedenstreppe Brügge, Lieferung und Montage
   Treppengeländer - 9.579,50 €
 - Fußgängerbrücke Ahelle, Erneuerung Geländer - 
   8.765,69 €

5221150 / 7221150 Lösenbacher Landstraße 
Deckensanierung

57.359,25 € 57.359 € 57.359 € Die Arbeiten sind erst spät in 2013 vergeben worden. Die 
Ausführung kann witterungsbedingt erst im Frühjahr 2014 
erfolgen.

5221212 / 7221212 Opderbeckstraße 25.100,00 € 25.100 € 25.100 € Aus Oktober 2013 besteht noch ein Auftrag, der noch nicht 
abgerechnet ist. 

5221450 / 7221450 Ehrenmal Parkstraße 127.370,59 € 150.000,00 € 277.371 € 127.371 € Die Bauarbeiten wurden 2013 begonnen und mussten in 
der Winterpause unterbrochen werden. Die Restarbeiten 
können erst im Frühjahr 2014 wieder aufgenommen und 
zu Ende geführt werden.

5221500 / 7221500 Brunnen Rosengarten 3.100,00 € 3.100 € 3.100 € In 2013 wurden zwei Aufträge vergeben, die erst in 2014 
abgerechnet werden. 

5221600 / 7221600 Fahrbahndeckenreparaturen 233.550,00 € 233.550 € 233.550 € Zur Ermittlung des Haushaltsansatzes (233.550,00 €) 
wurden die Baukostenschätzungen für die Wefelshohler 
Straße (Teilflächen), Werdohler Straße (Teilflächen), 
Winkhauser Straße, Hasley (Teilflächen), Bayernstraße, 
Grebbecker Weg (Beteiligung an SWL-Maßnahme), 
Berliner Straße (Teilflächen), Loher Straße und 
Worthnocken zugrunde gelegt.
In der Ausschreibung wurden Preise für Gesamtflächen 
bzw. -massen abgefragt und nach der Submission am 
20.12.2013 in Höhe von 176.985,74 € vergeben. Wegen 
der späten Vergabe und schlechten Witterung kann erst zu 
Beginn 2014 mit den Arbeiten begonnen werden. Die 
tatsächliche Abrechnung kann von der o. g. Schätzung 
abweichen. Kosten für eine evtl. anfallende Entsorgung 
kohleteerhaltiger Ausbaustoffe sind nicht enthalten. Daher 
muss hier der gesamte Ansatz übertragen werden.

5242100 / 7242100 Baul. Instandh. Rathaustunnel 50.000,00 € 50.000 € 50.000 € Verschiedene unerledigte Aufträge zur Sicherstellung der 
Verkehrssicherheit des Tunnels im Rahmen der Übergabe 
an das Land NRW.

140 010 010 Umweltschutz

5291200 / 7291200 Klimaschutzkonzept 4.405,50 € 15.000,00 € 19.406 € 4.406 € Es liegt eine Kooperationsvereinbarung v. 23.07.2013 
zur Anschaffung eines kommunalen Elektrofahrzeugs
via Sponsoring vor. Die HH-Mittel 2014 sind für andere
Maßnahmen verplant.

5291300 / 7291300 Umgebungslärmrichtlinie 6.348,70 € 10.000,00 € 16.349 € 6.349 € Ein rechtsverbindlicher Auftrag v. 21.12.2012 liegt vor.
Verschiedene Punkte des Auftrages sind noch offen.
Die HH-Mittel 2014 sind für die Umsetzung einzelner
Maßnahmen, die sich aus dem Lärmaktionsplan 
ergeben, vorgesehen.

5431550 / 7431550 Sachverständigenkosten 5.329,01 € 40.000,00 € 45.329 € 5.329 € Es besteht eine anteilige Kostenbeteiligungszusage 
gegenüber dem MK v. 30.07.2013. Zum Rechnungs-
schluss 2013 liegt erst eine Teilhonorarrechnung vor.
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Die Mittel des Ansatzes für 2014 werden für die Vergabe
von Altlastengutachten etc. auch vor dem Hintergrund 
akut auftretender Fällen mit Gefahrenabwehr benötigt.

5431700 / 7431700 Verw. Spende Freunde 425,67 € 426 € 426 € Die zweckgebundenen Spenden-Einnahmen konnten in 
Stadtpark 2013 noch nicht verausgabt werden.

150 010 030 Tourismusmanagement

5281000 / 7281000 Projekt Drahthandelsweg 3.551,08 € 3.551 € 3.551 € Sponsoringmittel konnten 2013 nicht verausgabt werden

Summe Aufwands-/Auszahlungsermächtigungen 1.347.314,17 € 1.708.375,00 € 3.055.689,17 € 26.700,00 € 1.320.614,17 €

Auszahlungsermächtigungen (Instandhaltungsrückstellungen u. ä.)

040 070 010 Veranstaltungen des 

Kulturhauses

7431550 Steuerberater- und Notarkosten 10.000,00 € 20.000,00 € 30.000 € 10.000 € Der erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses 
2012 für den BgA Kulturhaus wurde nicht vor 
Buchungsschluss für das Haushaltsjahr 2013 
abgeschlossen und abgerechnet. Da in 2012 
Rückstellungen gebildet wurden, sind nur Mittel auf dem 
Zahlungskonto zu übertragen. 

120 010 040 Straßenbau und -unterhaltung

7221401 Am Waldberg (IR) 58.200,00 € 58.200 € 58.200 € Die Arbeiten sind erst spät in 2013 ausgeschrieben und 
vergeben worden. Die Ausführung kann witterungsbedingt 
erst im Frühjahr 2014 erfolgen.

7221403 Breitenfeld (IR) 5.670,84 € 5.671 € 5.671 € Es sind noch abschließende Restarbeiten, wie z.B. 
Markierungsarbeiten, durchzuführen.

7221404 Dannenbergstraße (IR) 9.134,84 € 9.135 € 9.135 € Es sind noch abschließende Restarbeiten, wie z.B. 
Markierungsarbeiten, durchzuführen.

7221406 Gevelndorfer Straße (IR) 10.013,14 € 10.013 € 10.013 € Es sind noch abschließende Restarbeiten, wie z.B. 
Markierungsarbeiten, durchzuführen.

7221407 Harlingerstraße (IR) 86.500,00 € 86.500 € 86.500 € Die Arbeiten sind erst spät in 2013 ausgeschrieben und 
vergeben worden. Die Ausführung kann witterungsbedingt 
erst im Frühjahr 2014 erfolgen.

7221408 Mühlhagener Weg (IR) 38.900,00 € 38.900 € 38.900 € Die Arbeiten sind erst spät in 2013 ausgeschrieben und 
vergeben worden. Die Ausführung kann witterungsbedingt 
erst im Frühjahr 2014 erfolgen.

7221409 Unterm Freihof (IR) 11.986,44 € 11.986 € 11.986 € Es sind noch abschließende Restarbeiten, wie z.B. 
Markierungsarbeiten, durchzuführen.

7221410 Wefelshohler Straße (IR) 42.300,00 € 42.300 € 42.300 € Die Arbeiten sind erst spät in 2013 ausgeschrieben und 
vergeben worden. Die Ausführung kann witterungsbedingt 
erst im Frühjahr 2014 erfolgen.

7221411 Straße nach Hohkühl (IR) 7.881,09 € 7.881 € 7.881 € Es sind noch abschließende Restarbeiten, wie z.B. 
Markierungsarbeiten, durchzuführen.

Auszahlungsermächtigungen (IR) 280.586,35 € 20.000,00 € 300.586,35 € 280.586,35 €
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Summe Aufwandsermächtigungen 1.347.314,17 € 1.708.375,00 € 3.055.689,17 € 26.700,00 € 1.320.614,17 € Vorjahr: 1.039.494,68 €

Summe Auszahlungsermächtigungen 1.627.900,52 € 1.728.375,00 € 3.356.275,52 € 26.700,00 € 1.601.200,52 € Vorjahr: 1.410.745,47 €
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Auszahlungsermächtigungen für Investitionen

010 020 020 Steuerungsunterstützung der

Verwaltungsleitung

E 01020201 - 7831000 Erwerb VG über 410 € 2.600,00 € 2.600 € 2.600 € Für die Neuausstattung eines Büroraumes wurden Möbel 
bestellt. Nach Demontage der vorhandenen 
Einbauschränke wurde festgestellt, dass die bestellten 
Schrankmaße geändert werden mussten. Der 
Liefertermin wurde daher von Dezember 2013 auf Januar 
2014 verschoben. 

010 020 070 Regionale 2013

D 01020704 - 7851000 Brücke 106.617,84 € 1.245.000,00 € 1.351.618 € 85.300,00 € 21.318 € Mit der Planung der Brücke wurde in 2013 begonnen. Bei 
den zu übertragenden Geldern handelt es sich um 
Vormerkungen für die Planungsleistungen (Architekt, 
Tragwerk, Licht, Projektsteuerung). Der Abschluss der 
Maßnahme ist für 2015 geplant.

D 01020707 - 7852000 Wegeleitsystem 12.027,50 € 90.700,00 € 102.728 € 9.600,00 € 2.428 € Mit der Maßnahme wurde in 2013 begonnen. Bei der zu 
übertragenden Vormerkung handelt es sich um den 
Planungsauftrag. Der Auftrag konnte nicht wie geplant in 
2013 schlussgerechnet werden. Die Errichtung des 
Wegeleitsystems soll in 2014 abgeschlossen werden.

D 01020708 - 7818000 Phänomenta/Technikzentrum 1.146.989,17 € 5.638.000,00 € 6.784.989 € 1.032.300,00 € 114.689 € Fortführung der Baumaßnahme Phänomenta 
Technikzentrum. Beginn der Maßnahme 2011 - Ende der 
Maßnahme Mitte 2015.

E 01020707 - 7852000 Wegebez. Phänomenta/ Math. 59.000,00 € 40.000,00 € 99.000 € 47.200,00 € 11.800 € Aufgrund der langwierigen Abstimmung mit der 
Deutschen Bahn konnte weder der Planungsauftrag in 
2013 vergeben noch der erforderliche Grunderwerb 
getätigt werden. Da für diese Maßnahmen in 2014 nicht 
erneut Gelder eingeplant wurden, sollen 59.000 € 
übertragen werden. Damit steht für die noch nicht 
begonnenen Maßnahmen in 2014 wieder das gesamte 
Budget zur Verfügung.

F 01020705 - 7852000 Phänomenta Umfeld 45.166,73 € 45.167 € 36.100,00 € 9.067 € Mit der Planung der Maßnahme wurde 2013 begonnen. 
Bei der Vormerkung handelt es sich um 
Planungsleistungen. Die Planung wird voraussichtlich im 
ersten Halbjahr 2014 abgeschlossen. 
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010 090 010 Organisationsangelegenheiten

und technikunterstützte 

Informationsverarbeitung

D 01090103 - 7831200 Erwerb Software über 410 € 12.829,97 € 187.000,00 € 199.830 € 12.830 € Software Migewa 
Urspr. Auftragswert: 10.977,75 €
Restbetrag: 5.950,00 €
Auftrag vom: 14.11.2012
Begründung: Die Einführung der letzten beiden 
Programmbestandteile konnte aus technischen und 
organisatorischen Gründen erst für Februar/März 2014 
projektiert werden. Erst nach Abnahme der beiden 
Module kann der Restbetrag gezahlt werden.

Software für Aufrufanlage Fachdienst Bürgeramt
Betrag: 6.327,23 €
Auftrag vom: 04.12.2012
Begründung: Die Einführung der Terminreservierung 
(Bestandteil der Aufrufanlage) ist für Februar/März 2014 
projektiert. Da die Gesamtlösung bis dahin nicht 
abgenommen wird, konnte noch keine Zahlung 
stattfinden.

Software AIDA - Urlaubstool für Fachdienst Personal
Betrag: 552,16 €
Auftrag vom: 20.12.2012
Begründung: Noch Restarbeiten offen. Abnahme ist noch 
nicht abschließend erfolgt. Rechnungsbegleichung ist 
daher noch nicht möglich.

E 01090103 - 7831200 Erwerb Software über 410 € 8.925,00 € 8.925 € 8.925 € Software Oracle Objects
Betrag: 8.925,00 €
Auftrag vom: 18.12.2013
Begründung: Aus terminlichen Gründen kann die 
Leistung erst Ende Februar bzw. Anfang März erbracht 
werden.

D 01090105 - 7831800 Erwerb Hardware über 410 € 1.795,00 € 200.000,00 € 201.795 € 1.795 € Hardware für Aufrufanlage Fachdienst Bürgeramt
Betrag: 1.743,35 €
Auftrag vom: 04.12.2012
Begründung: Die Einführung der Terminreservierung 
(Bestandteil der Aufrufanlage) ist für Februar/März 2014 
projektiert. Da die Gesamtlösung bis dahin nicht 
abgenommen wird, konnte noch keine Zahlung 
stattfinden.

E 01090105 - 7831800 Erwerb Hardware über 410 € 52.817,00 € 52.817 € 52.817 € Tablet-PC Fachdienst Feuer- und Rettungswache
Betrag: 16.981,12 €
Auftrag vom: 07.11.2013
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Begründung: Nach Auftrag des Upgrades wurde mit der 
Firma abgestimmt, eine erst im März erscheinende 
Hardwaregeneration zu verbauen. Da der Auftrag daher 
bisher nicht durchgeführt wurde, kann noch keine 
Zahlung stattfinden.

Tablet-PC für Brandschutz Feuer- und Rettungswache
Betrag: 4.666,91 €
Auftrag vom: 18.12.2014
Begründung: Derzeit befindet sich das gelieferte Pad hier 
in der Testphase, die Rechnung wird erst nach Abnahme 
gezahlt.

iPad für digitale Ratsarbeit
Betrag: 1.794,52 €
Auftrag vom: 10.12.2013
Begründung: iPads wurden für den Testbetrieb der 
Digitalen Ratsarbeit kurzfristig benötigt. Durch 
Lieferschwierigkeiten erfolgte eine Lieferung erst am 
08.01.2014

VoIP (Fax-Server-Lösung inkl. 25 Clientslizenzen und 40 
VoIP Telefonapparate)
Betrag: 24.463,70 €
Auftrag vom: 16.12.2013
Begründung: Einbindung eines Fax-Servers zur 
Kosteneinsparung bei Endgeräten und Beschaffung 
weiterer VoIP Telefon-Endgeräte. Lieferung erfolgte erst 
2014.

VoIP (4x IP-Analogwandler Altes Rathaus, Einrichtung 
VDA, Sperrung Auskunftsrufnummern)
Betrag: 1.595,22 €
Auftrag vom: 16.07.2013
Begründung: Beschaffung von 4 IP-Analogwandlern zur 
Umstellung der Faxgeräte in der Außenstelle altes 
Rathaus sowie Programmierarbeiten zur Einrichtung von 
VDA-Funktionen an der TK-Anlage. Ausführung erfolgte 
erst am 28.11.2013. Die Rechnung liegt noch nicht vor.

Implementierung Büchereiserver
Betrag: 1.642,20 €
Auftrag vom: 18.12.2013
Begründung: Auftragserteilung im Rahmen Server-
Beschaffung. Implementierung ist erst im Januar erfolgt. 
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Testtintenstrahldrucker
Betrag: 1.673,14 €
Auftrag vom: 19.12.2013
Drucker wurden für 3 Monate als Teststellung geliefert. 
Eine Abnahme erfolgt nur nach erfolgreichem Test.

010 100 060 Baubetreuung

D 01100608 - 7851000 BGL Brandschutz Turnhalle 23.744,46 € 23.744 € 23.744 € Im Brandschutzkonzept werden neue 
Rettungswegleuchten gefordert. Die Ausschreibung dafür 
erfolgte im August 2013, wobei keine zufrieden 
stellenden Ergebnisse erzielt wurden. Die Planung wurde 
überarbeitet. Nach Rücksprache von Herstellern und 
Fachingenieuren werden, bedingt durch örtliche und 
technische Gegebenheiten, Sonderanfertigungen 
notwendig. (Vormerkungen i.H.v. 7656,84 €). Durch 
zeitintensive Planung, sowie Fertigungs- und Lieferzeiten 
der Leuchten konnte die Maßnahme im letzten Jahr nicht 
abgeschlossen werden und wurde nun fürs Frühjahr 
2014 terminiert.   

D 01100610 - 7851000 Feuerwehrgerätehaus Brügge 629.932,49 € 670.000,00 € 1.299.932 € 629.932 € Die Aufträge i.H.v. 603.501,02 € sind teilweise schon im 
Februar 2013 vergeben worden. Im einzelnen sind dies 
folgende Gewerke: Rohbauarbeiten, Zimmerarbeiten, 
Gerüstbau, Dachdecker-, und Außenwandbekleidungen, 
Sektionaltoranlagen, Außenfenster und Türen und 
technische Ausbaugewerke (Erdwärmebohrungen, 
Heizung Sanitär- und Elektroinstallation). Eine 
Fertigstellung der Gesamtmaßnahme war in 2013 nicht 
möglich und auch nicht vorgesehen. Laut Bauzeitenplan 
ist der Fertigstellungstermin auf August 2014 terminiert.       

D 01100611 - 7851000 Trauerhalle Loh 4.979,83 € 4.980 € 4.980 € Die in 2013 vorgemerkten Aufträge in Höhe von 3.165,12 
€ sowie die noch verfügbaren Mittel in Höhe von 1.814,71 
€ sollen nach 2014 übertragen werden. Die verfügbaren 
Mittel sind noch für erforderliche Anstricharbeiten an der 
Außenfassade im Übergangs-, Neubau- und 
Bestandsgebäude erforderlich (konnten 
witterungsbedingt in 2013 nicht mehr ausgeführt werden).

D 01100618 - 7851000 U3 - Kita Pestalozzi 1.073,97 € 1.074 € 1.074 € Der Bericht der Prüfstatik muss noch abschließend 
angefertigt werden.

E 01100604 - 7851000 Teilumbau GS Kalve in 
Jugendtreff

17.872,16 € 17.872 € 17.872 € Beginn der Baumaßnahme war im Sommer 2013, wobei 
die Baugenehmigung am 16.01.2014 erteilt wurde. 
Bestehende Vormerkung und Restmittel werden zur 
Umsetzung der Auflagen aus der Baugenehmigung 
benötigt.
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E 01100605 - 7851000 U3 - Ausbau Kluser Schule 485.229,18 € 485.229 € 96.390,00 € 388.839 € Die bereits in 2013 vorgemerkten Aufträge in Höhe von 
360.939,38 € müssen nach 2014 übertragen werden. Im 
Einzelnen sind dies folgende Gewerke: Rohbau-, 
Abbrucharbeiten, technische Ausbaugewerke (Heizung, 
Sanitär, Elektroinstallation), Trockenbau-, Estrich- und 
Dachausbauarbeiten sowie Fachingenieurleistungen. Die 
vorbeschriebenen, beauftragten Bauleistungen konnten 
in 2013 nicht abschließend ausgeführt werden. Die 
Restmittel sind erforderlich, da aufgrund der statischen 
Situation zusätzlich Roh- und Ausbauarbeiten beauftragt 
und abgewickelt werden müssen. 

020 040 050 Feuerwehr - 

Allgemeine Gefahrenabwehr

7831100 Dienst.-/Schutzkleidung 1.156,00 € 15.000,00 € 16.156 € 1.156 € Restlieferung eines Auftrages aus 2013.
über 410 € Von den im Haushaltsjahr 2014 veranschlagten Mitteln

ist die Ersatzbeschaffung von PBI-Einsatzkleidung ge-
plant. Sollten die beantragten Mittel nicht übertragen
werden, müsste weniger Einsatzkleidung ersatz-
beschafft werden und ggf. könnten dann Einsatzkräfte 
nicht eingesetzt werden.
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E 02040502 - 7831000 Beschaff. Geräte u. Ausrüstung 5.831,00 € 60.000,00 € 65.831 € 5.831 € Lieferung und Berechnung des am 08.12.2013 erteilten 
Auftrages erfolgt im Haushaltsjahr 2014.
Von den im Haushaltsjahr 2014 veranschlagten Mitteln,
sind diverse Ergänzungs- bzw. Ersatzbeschaffungen
für die gesamte Feuerwehr einschl. der Ehrenamtlichen
geplant. Sollten die beantragten Mittel nicht übertragen
werden, könnten ggf. notwendige Ersatz- bzw. 
Ergänzungsbeschaffungen im Haushaltsjahr 2014 nicht
durchgeführt werden.

030 010 010 Grundschulen

E 03010113 - 7831000 Erwerb VG über 410 € 7.599,00 € 7.599 € 7.599 € Beschaffung einer Einbauküche,
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung in 2014.

E 03010114 - 7831000 Innere Modernisierung 822,00 € 822 € 822 € Beschaffung eines Beamers,
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung in 2014.

040 020 010 Weiterbildung - Unterrichts-

veranstaltungen nach 

gesetzlichem Auftrag

E 04020101 - 7831000 Erwerb VG über 410 € 4.699,61 € 3.000,00 € 7.700 € 4.700 € Beschaffung eines digitalen Tafelsystems. 
Auftragserteilung in 2013 erfolgt, Lieferung erst 
in 2014 möglich.

060 010 010 Förderung der Tageseinrich-

tungen für Kinder, Elternbe-

ratung und Elternbeiträge

A 06010102 - 7818000 Kindertagesstätten U3-Ausbau 1.099.714,00 € 625.000,00 € 1.724.714 € 1.099.714 € Für den weiterhin erforderlichen Ausbau des Angebots 
von Kinderbetreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren 
und für die Rückzahlung nicht verbrauchter Landesmittel 
werden die Haushaltsmittel auch 2014 benötigt. 

060 020 020 Unterhaltung von Spiel- und

Bolzplätzen

E 06020201 - 7831800 Erneuerung Spielgeräte 23.682,10 € 23.682 € 23.682 € Die Spielgeräterneuerungen an 3 Standorten mussten 
witterungsbedingt eingestellt werden. Die Restarbeiten 
können erst im Frühjahr 2014 ausgeführt werden.

E 06020202 - 7852010 Erneuerung Bolzplätze 33.652,67 € 33.653 € 33.653 € Die Landschaftsbauarbeiten wurden im Herbst 2013 
begonnen und mussten witterungsbedingt unterbrochen 
werden. Die Restarbeiten können erst im Frühjahr 2014 
wieder aufgenommen werden.
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060 030 010 Hilfen für Kinder, Jugendliche

und Familien

E 06030101 - 7831000 Erwerb VG über 410 € 2.400,00 € 6.500,00 € 8.900 € 2.400 € Am 18.12.2013 wurde Mobiliar bestellt. Die Lieferung 
erfolgt in 2014.

090 010 010 Städtebauliche Planung und 

Gestaltung

A 09010103 - 7852000 Sternplatz und Altener Straße 4.844,14 € 4.844 € 4.844,14 € Die Mittel werden benötigt, um defekte 
Baumscheibenroste in der Altenaer Straße vor der 
Verbraucherzentrale auszutauschen und ggf. zusätzliche 
Absperrpfosten anzubringen. Die Baumroste in der 
Altenaer Straße sind durch das regelmäßige Befahren 
von Lieferfahrzeugen, die sich nicht an die Fahrgasse 
halten und zu nah an den Bäumen entlang fahren, 
zerstört worden. Durch die Brüche in den Streben sind 
scharfe Kanten entstanden. Um eine Verletzungsgefahr 
für Fußgänger auszuschließen und um weitere Schäden 
zu vermeiden, wurden die Roste mit Absperrbaken und 
Granitblöcken abgesichert. Es wird seit längerem nach 
einer Alternativlösung gesucht, die den Baumbestand 
schützt, aber auch durch Schwerlastverkehr befahren 
werden kann. Die Maßnahme soll im April abgeschlossen 
werden.

120 010 040 Straßenbau und -unterhaltung

D 12010402 - 7852020 Straßenbeleuchtung 1.177.448,26 € 1.321.570,00 € 2.499.018 € 1.177.448,26 € Für die Straßenbeleuchtung wurden in 2013 Aufträge
vergeben, die noch nicht abgerechnet sind. Hierbei 
handelt es sich um die folgenden Maßnahmen: 
 - Im Olpendahl, Netzschluss Dickenberg und 
   Oeneking - 11.305,00 €
 - Altenaer Straße - 16.838,50 €
 - Jahnstraße - 280,84 €
 - Grebbecker Weg - 39.890,78 €
 - Bräuckenkreuz über Hochstr. bis vordere Werdohler
   Straße - 108.121,47 €
 - Lichtplanung 6 Straßen aus dem Förderprogramm
   der Projektstelle Jülich - 1.708,60 €
 - Am Fuhrpark, Paulmannshöher Straße Ecke Park-
   platz, Sedanstraße, Zum Tümpel - 1.238,01 €
 - Sauerfelder Straße - 97.629,96 €
 - Talstraße - 15.875,61 €
 - Innenstadtleuchten - 366.313,42 €
 - Schützenstr. und Schlittenbacher Str. - 2.284,80 €
 - Unterm Freihof - 190,40 €
 - Esbergweg - 9.667,89 €
 - Am Langen Acker - 4.833,95 €
 - Obere Schlänke und Opderbeckstr. - 45.922,49 €
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 - Lieferung von Mastadaptern - 11.602,50 €
 - Holbeinweg - 351,05 €
 - Albert-Schweitzer-Schule, Veilchenweg 2, 
   Worthnocken, Breitenloher Str. 2-4 - 26.633,11 €
 - Zum Weißen Pferd - 16.791,46 €
 - Innenstadt, detaillierte Lichtplanung 26 Straßen
   - 3.452,43 €
 - Brucher Weg und Am Heicken - 30.220,26 €
 - Brüderstraße - 2.466,87 €
 - Worthnocken - 4.182,53 €
 - Schulstraße - 9.073,04 €
 - Altenaer Straße - 20.865,85 €
 - Vogelberg und Kreisverkehr - 96.796,98 €
 - Zum Timberg - 27.135,12 €
 - Stadtgebiet, Auswechslung Rostmasten - 70.918,57 €
 - Freisenbergstr., Heedfelder Str., Rahmedestr., 
   Bräuckenstr. und weitere Straßen im Stadtgebiet
   zum Netzanschluss City Touch - 6.902,00 €
 - Innenstadtleuchten Mastausleger - 25.769,45 €
 - Am Flachsacker - 4.833,95 €
 - Kleiner Sternplatz - 5.759,60 €
 - Am Fuhrpark - 3.442,84 €
 - Am Neuen Haus, Bromberger Straße, Unterm
   Vogelberg - 18.512,24 €
 - Am Ramsberg, Luisental - 13.059,06 €
 - Hotopstraße Sportplatz - 2.537,62 €
 - Gevelndorfer Str. 2 - 2.985,82 €
 - Im Goseborn - 4.459,61 €
 - Humboldtstraße - 4.351,83 €
 - Am Neuen Haus - 22.105,55 €

D 12010412 - 7852020 Straßenbeleuchtung (Jülich) 250.000,00 € 443.430,00 € 693.430 € 69.000,00 € 181.000,00 € Ein Teil der Straßenbeleuchtung kann aus dem 
Förderprogramm der Projektstelle Jülich finanziert 
werden. Folgende Maßnahmen wurden in 2013 beauf-
tragt, konnten aber noch nicht abgerechnet werden:
 - Grebbecke (Gebiet 15) - 22.203,62 €
 - Kluse (Gebiet 8) - 24.742,48 €
 - Grünewald/Wehberg (Gebiet 9) - 7.865,90 €
 - Gebiet 6 - 6.247,50 €
 - Grebbecke (Gebiet 15): Grebbecker Weg, Dürerweg, 
   Cranachweg - 2.792,93 €
 - Brügge (Gebiet 13): Am Hohberg, Obere Schlänke,
   Opderbeckstraße, Untere Schlänke, Ostendorfstr., 
   Am Wittberge, Am Ziegenkopf - 4.774,28 €
 - Worth (Gebiet 7): Kattenbuscher Weg, Am Hilgen-
   haus, Brunestraße, Dickestraße - 5.125,33 €
 - Grünewald/Wehberg (Gebiet 9): Am Grünewald, 
   Diebesweg, Friedrichstaler Straße, Hagedornskamp,
   Ludwigstraße, Wermecker Grund, Zum Weißen 
   Pferd und Wermecker Weg - 5.927,39 €
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 - Wehberg (Gebiet 10): Hochstein, Niederwehberg, 
   Pieperskamp, Eulenweg, Schmittenstück, Stieglitz-
   weg und Zeisigweg - 5.406,17 €
 - Gevelndorf (Gebiet 11): Am Brockhauser Quell, 
   Brucher Weg, Kapellenweg, Am Heicken und 
   Karlshöhe - 4.001,97 €
 - Innenstadtleuchten - 103.519,29 €
 - Wettringhof (Gebiet 12) und Wehberg (Gebiet 10)
   - 6.688,89 €
 - Humboldtstraße - 11.988,06 €

D 12010408 - 7852040 Signalanlagen 79.945,86 € 100.000,00 € 179.946 € 79.945,86 € Für die Lichtsignalanlage Heedfelder Straße/Freisen-
bergstraße/In der Dönne wurde am 02.10.2013 ein
Auftrag über 73.738,02 € für die Sanierung und Umrüs-
tung auf Kameraerfassung vergeben. Die Maßnahme
wurde Anfang 2014 umgesetzt. Die Rechnung liegt 
noch nicht vor. 
Ein weiterer Auftrag wurde am 21.10.2013 für die 
Umrüstung der Lichtsignalanlage Altenaer Straße/
Bahnhofstraße auf Videodetektion vergeben 
(6.192,17 €). Die Maßnahme wurde noch nicht umge-
setzt. Mit der Abrechnung kann im März gerechnet 
werden.

E 12010408 - 7852040 Erneuerung Brücken 35.000,00 € 100.000,00 € 135.000 € 35.000,00 € Zur Sanierung der Bühne im Rosengarten wurden am 
20.12. und 23.12.2013 zwei Aufträge erteilt. 

E 12010413 - 7852040 Erneuerung Technik 
Rathaustunnel

220.000,00 € 220.000 € 220.000,00 € Verschiedene unerledigte Aufträge zur Sicherstellung der 
Verkehrssicherheit des Tunnels im Rahmen der 
Übergabe an das Land NRW

140 010 010 Umweltschutz

A 14010106 - 7852000 Renaturierung Volmeufer 581.528,17 € 581.528 € 581.528,17 € 309.424,26 € sind durch Aufträge blockiert. Die übrigen 
Mittel werden für die Gesamtmaßnahme benötigt.

150 010 060 Steuerung von Projekten im

Rahmen der Stadtentwicklung

A 15010601 - 7821000 Entwicklung Bahnbereiche, 
Erwerb Grundstücke und 
Gebäude

1.300,00 € 1.300,00 € 1.300,00 € Der Auftrag aus dem Jahr 2012 über Vermessungs-
arbeiten im Bereich Bhf. Brügge wurde noch nicht 
vollständig abgewickelt. Die Schlussabmarkung ist Teil 
des Auftrages und erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

A 15010601 - 7851300 Entwicklung Bahnbereiche, 
Projektkosten

3.300,00 € 3.300,00 € 3.300,00 € Im Rahmen der abschließenden  
Grundstücksverhandlungen über die Fläche an der 
Bahnhofsallee für den Neubau des Torhauses sind diese 
Mittel in 2013 bereitgestellt worden und werden auch 
noch in 2014 benötigt. Eine Entscheidung über den 
Grundstücksverkauf wird über den BVA am 19.03.2014 
und den Rat am 07.04.2014 herbeigeführt. 
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E 15010602 - 7851300 Rechtsberatung 9.005,58 € 9.005,58 € 9.005,58 € Im Jahr 2013 wurde eine Kanzlei mit der Rechtsberatung 
im Ausschreibungsverfahren "Parkpalette" beauftragt. 
Aus dem Gesamtauftrag wurde der vorstehende Betrag 
noch nicht abgerechnet.

Summe Auszahlungsermächtigungen 6.153.528,69 € 10.745.200,00 € 16.898.729,08 € 1.375.890,00 € 4.777.638,69 €
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